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Breitgaſſe 91. 
1. 


Die Abfahrt des Kaiſers ins Manöver: 
| gelände. 

Der Kaiſer verblieb geſtern, nachdem er an der 
Spitze der Fahnenkompagnie in die Stadt zurückgekehrt 
| war, an Bord der „Hohenzollern“. Abends 5 Uhr 
h 26 Min. traf Prinz Eitel Fritz mit dem Berliner 
Schnellzuge hier ein und begab ſich nach ſeiner in der 
| Villa des Herrn Sanitätsrath Dr. Tornwaldt auf 

Neugarten belegenen Wohnung. Einige Zeit ſpäter fuhr 
I der Bring per Wagen nach der „Hohenzollern“, um dort 
) feine Eltern zu begrüßen und an dem Familiendiner 
i theilzunehmen. Zu der Tafel waren außer den hier 
| anweſenden fürſtlichen Gäſten auch der Generalſtabs⸗ 
chef, General der Kavallerie Graf von Schlieffen 
und der Kommandant des Hauptquartiers General der 
Infanterie von Pleſſen geladen. 3 

Heute Morgen 6 Uhr 10 Minuten begaben ſich die 
Prinzen Eitel Fritz, Friedrich Heinrich von 
Preußen, Karl Anton von Hohenzollern und 
Prinz Tſchung ſowie alle hier anweſenden fremd⸗ 
ländiſchen Offiziere vom Hauptbahnhof aus per Sonder⸗ 
zug in das Manöverterrain. > f 

Ihnen folgte um 6 Uhr 45 Min. der Kaiſer in 
feinem Hofzuge; in der Begleitung des Kaiſers be- 
fanden ſich Prinz Albrecht und die Offiziere 
des Großen Generalſtabes. a 


+ 
. 


Der Ausmarſch der Truppen. 


Stiller iſt es wieder geworden in Danzigs Straßen. 
Die Stadt zeigt heute wieder ihr Alltagsgepräge; ja, nach 
der Militärfluth der letzten Tage ſind heute die Uniformen 
ſogar ſeltener als ſonſt. Iſt doch auch unſere ſtändige 
Garniſon mit in den friedlichen Krieg gezogen, der nun⸗ 


Die Kaiſer 


weiterem Vormarſch gegen die untere Weichſel be⸗ 
griffen. Die blauen Streitkräfte ſind auf einem 
anderweitigen Kriegsſchauplatze in Anſpruch ge⸗ 
nommen, in Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind außerhalb 
der Feſtungen kaum noch Truppen vor⸗ 
handen. Bei Neufahrwaſſer liegt ein blaues Ge⸗ 
ſchwader, ein rothes Geſchwader liegt vor der Danziger 

Bucht. 

Die ſtrategiſche Lage im Ernſt falle 
wäre einfachtroſtlos für ganz Oſtalbinen. 
Die Generalidee hat diesmal einen förmlich dramatiſchen 
Tenor. Aber die jpezielle Lage in dieſer äußerſt miß⸗ 
lichen allgemeinen Kriegslage iſt doch bedeutend tröſtlicher 
ſpeziell für Danzig und ſeine Umgebung. Seit dem 
8. September von dem die Generalidee ſpricht, hat ſich 
Manches zum Guten gewendet, namentlich iſt — wie 
ebenfalls noch ausführlich weiter berichtet wird — die 
blaue Flotte, mit der v. Lentzes Korps zuſammen operirt 
ſiegreich geweſen, ſie hat ſich am 13. alſo fünf Tage nach 
dem verhängnißvollen 8. September mit einer zweiten 
blauen Flotte vereinigt, die rothe Flotte geſchlagen und 
in nordöſtlicher Richtung aufs baltiſche Meer getrieben. 
Leider haben einige Schiffe dabei Havarie gelitten 
und mußten annahmegemäß in Neufahrwaſſer auf die 
Rhede gebracht werden. Immerhin iſt dem 17. Korps 
von der Marine das Heil gekommen. Wie wir übrigens 
orientirt find — natürlich wie immer von beſter Seite — 
ſo ſchwebt die blaue Flotte um ein ſehr kühnes Bild 
zu gebrauchen, keineswegs nur fo ganz annahmegemüß 
in der Luft. Wie bei der Parade plötzlich Marine⸗ 
truppen auftauchten, ſo dürfte dies auch eines ſchönen 
Morgens oder Abends im bevorſtehenden Manöver ge⸗ 
ſchehen. Alles in Allem die diesmalige Generalidee iſt 


mehr im Süden unſerer Stadt tobt. eine großartige Idee. Sie zeigt uns unſeren, auch der 
Gestern Abend bis ſpät in die Nacht hinein fah es Preſſe gegenüber, jo liebenswürdigen Generalſtabschef 
noch militäriſch genug aus; Mitternacht war nicht mehr Grafen Schlieffen in ſeiner ganzen Vielſeitigkeit. Ich 
fern und noch immer ſtanden die Korporalſchaften und habe heute Nacht von ihm geträumt, da trug er Admirals⸗ 
harrten der Ausgabe der Befehle für den nächſten uniform und ſtand auf einer Kommandobrücke. 
Morgen. An Straßenecken, in Häuſerwinkeln, oft Beil * 2 I 
recht unzureichender Beleuchtung, gruppirten fiğ die 
Feldwebel und Korporalſchaftsführer, um die Befehle 
zu notiren, und faſt ausnahmslos wird es wohl Mitter⸗ 
nacht geworden ſein — für die entfernt wohnenden noch ; | 
ſpäter —, bis fie ihr müdes Haupt nach den Strapazen] Es giebt große und kleine Propheten. Ich weiß 
der Kaiſerparade und der darauf folgenden Abgabe der nicht ob die 7 großen den 14 kleinen im Prophezeien 
Parade⸗Ausrüſtungs⸗ und Bekleidungsſtücke auf das mehrſüber waren, aber das weiß ich ganz beſtimmt, daß die 
oder minder weiche Lager betten konnten. Nur für Manöverpropheten ob groß oder klein, in all den 
kurze Stunden — mußten fie doch ſchon um 3 Uhr oderſ2 Jahren, die ich mich nun ſchon berichterſtattender 
kaum viel ſpäter, theilweiſe aber noch früher aufſtehen, Weiſe als profeſſioneller Manöverbummler auf den 
um ſich zu rüſten für den Aufbruch, für den das An. Manöverplätzen in Deutſchlands SW. und NO und um- 
treten meiſt ſchon bald nach 4 Uhr erfolgte. Da ift es gekehrt herumtreibe, niemals etwas Erkleckliches im 
denn begreiflich, daß weder geſtern Abend noch heute Prophezeien geleiſtet haben. Es kam eben erſtens 
früh eine beſonders roſige Stimmung herrſchte; heute immer anders und zweitens als man glaubte. Nun 
Morgen um jo weniger, als auch der Himmel ein un⸗ halte ich in treuer kameradſchaftlicher Geſinnung den 


Von uuſerem M⸗ Mitarbeiter. 
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freundliches Geſicht machte. 


Sonſt konnte man vielfach die Bemerkung hören, richten“, 


daß die auswärtigen Truppen in Danzi 
der Menge der Einzuquartierenden erwarten 


rwägung, daß ja doch die Einquartierten nicht für die 
Störung verantwortlich zu machen ſind, welche ſie in 
BE manchem Haushalt hervorriefen, das Mögliche gethan, 
den Gäſten die paar Tage des Aufenthaltes angenehm 
zu geſtalten. x i 

An den militäriſchen Vorgängen hat die geſammte 
Bevölkerung, ſoweit es ihr Zeit und Beruf irgend ge⸗ 
ſtattete, lebhaftes Intereſſe genommen. Noch geſtern 
Nachmittag, als nach dem Truppeneinmarſch die Fahnen 
von der Werft zur Behauſung des kommandirenden 
Generals gebracht wurden, war der ganze Weg dicht 
mit Menſchen beſetzt; die Fahnen wurden übrigens 

| ſpäter von den einzelnen Regimentern abgeholt. 

Noch vor dem Morgengrauen bewegten ſich denn 
heute früh allenthalben in der Stadt größere und 
kleinere Truppenkorps; Kommandorufe erſchallten, hier 
und da wurde wohl auch noch ein Müder, der die Zeit 
verſchlafen, aus ſeinem Quartier hinzugeholt. Dann 
ging es hinaus in den grauenden Morgen, Regiments⸗ 
weife, ſtiller als beim Einzug, 
Marſch von vielen Kilometern 
kurzer Eiſenbahnfahrt bevor, ji 
nach ſchlechter Nacht, mit jhmwer... Gepäck. Nun, wenn 
dieſe Zeilen unſeren Leſern zugehen, werden wohl alle 
ihr Ziel für heute erreicht und die Strapazen über⸗ 
ſtanden haben. Freilich erwartet ſie kein gemüthliches 

va Quartier, vielmehr ift, wie ſchon mitgetheilt, für die 
à ſämmtlichen drei kommenden Nächte bis zum Manöver⸗ 
ſchluß Bivouakiren der Truppen in Ausſicht genommen. 
Wird das Regenwetter zu anhaltend, ſo werden voraus⸗ 
a ſichtlich Alarmquartier bezogen. = 

4 koa nächtliche Alarm, deſſen mögliches Bevorſtehen 

geſtern viel erörtert wurde, hat nicht ſtattgefunden. 
Zur Weitergabe der Befehle wurde geftern 
Abend ein ungewöhnliches Mittel angewendet: 
h Zeichengabe nach den Vororten, wie Prauſt ꝛc. 
mittels eines mächtigen Scheinwerfers von der Werft 
aus. 5 


w 
w * 


Die Generalidee. 


Abweichend von allen mehr oder weniger bislang 
vorbeigerathenen Generalideen lautet in Ergänzung des 
a kurzen Auszuges, welchen wir geſtern unſeren Leſern 
zur Kenntniß brachten, die Generalidee und 
allgemeine Krie 
ginnenden dreitägigen Uebungen wie folgt: 


i Eine rothe Armee hat öſtlich die Grenze Oft- 


preußens überſchritten, die ihr entgegenſtehenden 


\ n . und den muthmaßlichen Gang 
gehofft hatten. Die Bevölkerung hat eben in der zutreffenden Manövertage ſagt, 


ohne Muſik. Ein langer Weichſel gegangen, 
ſtand den Truppen nach Neigung zu zeigen und nach dem Friſchen Haff hin ab⸗ 
bei feuchtkühlem Wetter, dh Letni. San Haf $ 


vererhrten tt⸗Mitarbeiter der „Danziger Neuefte Nach: 
welcher in Nr. 216 eine ſehr hübſche Manöver⸗ 


1 nig mehr mit vorſchau geſchrieben hat, für einen der allerbeſten deut⸗ 
Quartieren zufrieden geweſen find, als fie in Anbetrachtſſchen ae aa eniten überhaupt, 


aber was er über 
der 
möchte ich doch nicht unterſchreiben, 
namentlich nicht, daß es ſich im Weſentlichen 
um Kämpfe handeln würde, bei denen die Weichſel⸗ 
übergänge eine ausſchlaggebende Rolle ſpielen ſollten. 
„In dem Sinne“ habe ich nun geſtern früh, während ich 
bei Langfuhr der Parade beiwohnte, einen befreundeten 
Kriegsbeirath erſucht, zunächſt nach Dirſchau zu fahren 
und von dort als Spezial⸗Schleichpatrouille der 
Danziger Neueſte Nachrichten „aufklärend“ in ſüdlicher 
Richtung an der Weichſel vorzugehen. Inzwiſchen iſt 
der erſte Bericht vom Feinde eingezogen. 


Manöver. 


auch ein müßiges Beginnen 
geweſen als wollte man mit Scherben gegen 
Marmorblöcke werfen. Es hätte auch wenig Zweck 
gehabt, denn um Danzig ſtand ja geſchloſſen das ganze 
von Lentzeſche Korps und mit Kavalleriediviſionen er⸗ 
obert man keine feſte Städte. So zeigte ſich denn in 
verfloſſener Nacht die geſammte feindliche Reiterei 
20 Kilometer ſüdlich Danzig mit ihren Hauptkräften um 
Groß⸗ und Klein⸗Trampken, die Vorpoſten in! der Linie 
Czerniau⸗Gr.⸗Kleſchkau⸗Kladau nördlich des Sobbowitzer 
Forſtkomplexes. Uebrigens eine Kühnheit, die ganze 
Reiterei um volle 35 bis 40 Kilometer vorzuſchieben 
gegen den Feind, die freilich durch die leichte Beweg⸗ 
lichkeit der Kavallerie auch nöthigenfalls im — Zurück⸗ 
gehen erklärlich wird. 

Wie ſah es nun der Annahme nach auf dem Meere 
aus? Für die blaue und rothe Flotte beſteht für die 
bevorſtehenden Kämpfe die Annahme wie folgt: 

Die Vereinigung der beiden blauen Flotten iſt am 
13. gelungen. Die geſchlagene rothe Flotte (welche 
mit Graf Finkenſteins Korps manövrirt) wird in 
nordöſtlicher Richtung verfolgt. Ein Theil der blauen 
Flotte, einſchließlich der Schiffe welche Havarie erlitten 
haben, iſt auf die Rhede von Neufahrwaſſer gegangen. 


$ Pr a 


Keine Prophezeihungen. 


Aus dieſer nun bekannten Lage im Zuſammenhan 
mit der Eingangs mitgetheilten Generalidee ergiebt fi 
nun für den heutigen und die beiden folgenden Manöver⸗ 
tage mit Naturnothwendigkeit das nachſtehende Ver⸗ 
hältniß, nach dem ſich übrigens unſere Leſer ihren Plan 
zum Beſuch der Manöver leicht entwerfen können. 
Erſtens wer heute nicht hinaus ins Gelände 
gefahren ift, hat nicht viel verſäumt, denn es 
konnte naturgemäß nur zu ziemlich belangloſen Kämpfen 


können. Das wäre 


zwiſchen den beiden Kavalleriediviſionen kommen, 
während im Hintergrunde die infantriſtiſchen und 
artilleriſtiſchen Streitkräfte ihren weiteren Aufmarſch 


Ra: (ca. 25—30 km) ſüdlich von Danzig etwa in Höhe 
von Trampken kommen, wo die beiden von Danzig 
nach Süden laufenden Hauptſtraßen ſich vereinigen und 
den Höhepunkt werden die Manöver am dritten und 
letzten Tage fier erreichen, wobei es als höchſt wahr: 
ſcheinlich zu bezeichnen iſt, daß dann der Kriegsſchauplatz 
noch weiter nach Süden hin fih verlegt, denn über die Weichſel 
ſoll, wird und muß das erſte Finckenſteinſche Korps zurück⸗ 
geworfen werden. Wenns anders täme, wäre das für Danzig 
im Ernſtfalle wirklich kein Spaß, denn dann ſtände Graf 
Finckenſtein wirklich „aute portas“ und die geſchlagene 
rothe Flotte dürfte dann auch von See her wieder zu 
neuer Offenſive den Muth finden. Es wäre das jo 
zwiſchen Armee und Marine für Danzig thatſächlich 
eine mehr als fatale Frage. 

Die „rothe Gefahr“ militäriſch für Danzig zu be⸗ 


drei vorſtehendenſeitigen ift die Aufgabe Generals von Lenge, Er wird 


ſie zu löſen wiſſen. 


Der Signalballon. 


Strategiſches über die Weichſel. 


Herr Major Broſe vom großen Generalſtab, den die 
Preſſe als Nachfolger des Herrn Oberſtleutnant Dame 
als den Offizier zu begrüßen die Freude hat, der ſich 
ihrer in Ausübung ihres mobilen Manöverzuſtandes 
orientirend annimmt, hat geſtern Abend über die Weichſel 
in ihrer ſtrategiſchen Bedeutung einen Vortrag gehalten. 
Unſer v. M.- Berichterſtatter bittet uns, dies voraus- 
zuſchicken, da er nicht den Eindruck erwecken möchte, als 
habe er ſelbſt dem Fluſſe dieſe militäriſchen Reize ab⸗ 
gelauſcht. Er hat nur den liebenswürdigen Vortrag etwas 
ins Journaliſtiſche übertragen. Sub auspiciis belli betrachtet 
ift alfo die Weichſel ein Fluß, welcher einen Infanteriſten und 
Kavalleriſten in gelinde, einen Artilleriſten ganz und gar 
zur Verzweiflung zu bringen geeignet iſt. Gegen dieſen 
Fluß iſt die rothe Armee — unſer geſchätzter Gegner — 
erſt in breiterer, dann in ſchmalerer Front oberhalb der 
Nogat vorgegangen. Die Weichſel iſt aber und das ſoll 
gelegentlich übrigens auch den Ziviliſten unliebſam auf⸗ 
fallen, ein ſehr kapriziöſer Strom. Er erinnert unwill⸗ 
willkürlich an des kleinen Polen Krapskanski durch die 
Preſſe berühmt geworden Satz, er iſt „bald ſo, bald ſo 
— wies trefft“. : 

Wechſelnd vor allem in ihren Waſſerverhältniſſen ift 
die Weichſel. Schwachem oder Mittelwaſſer folgt oft 
innerhalb weniger Tage ſtarkes Hochwaſſer. Wo ſie 
heute 300 bis 500 Meter breit war — bei Mittelwaſſer 
begnügt ſie ſich mit dieſem ganz anſtändigen Flußbette 
binnen drei Tagen ſchon gar nicht mehr und beanſprucht ein 
ſolches von2000 Metern und mehr.Vielleichthat fich dieRogat 
nur deshalb von ihr getrennt, weil ſie das Alles nicht 
mitmachen wollte. Aber nicht nur mit den Ufern wechſelt 
ſie linker Hand, rechter Hand alles vertauſcht; auch 
die Sandbänke im Flußbette find keineswegs konſervativ 
und von großer Freizügigkeit. Das iſt alles nicht ſehr 
hübſch von der Weichſel. Aber ſie hat, wie übrigens 
die etwas unſolide angelegten Menſchen, auch 
ihre ſehr bemerkenswerthen guten Seiten, Madame 
Viſtula. Wenn ſie kein feſtes Bett beſitzt und 
kokett im Umherziehen lebt, fo ift fie auch ſehr 
zugänglich. Gute Zufuhrwege führen an ihre 
Ufer und ſehr zahlreich ſind die Fährſtellen dort, wo 
Brücken nicht wohl anzubringen waren. Wegen der 
ſehr breiten und flachen Ufer iſt ein Artilleriekampf um 
fierfaum denkbar und da dort wo die rothe Armee ihren 
Uebergang durchführte auch dichte Wälder und vor Sicht 
ſchützende Weidenkämpe das rechte Ufer bedecken, ſo iſt 
einer gedeckten Annäherung aller denkbare Vorſchub 
geleiſtet. Zum direkten Ueberbrücken des Stromes wäre 
das Brückenmaterial eines einzelnen Armeekorps auch 
zur Zeit bei Mittelwaſſer nicht ausreichend. Das Gefäll 
des Fluſſes beträgt von der Grenze bis zur Nogat 8 Meter, 
die Stromgeſchwindigkeit 1 Meter. in Kampf um die 
Weichſelübergänge, der, wie man ſieht, wenig Ver⸗ 
lockendes für den Vertheidiger wie den Angreifer hat, 
wird alſo nicht ſtattfinden allen e 0d zum 
Trotz, aber die Weichſel wird dennoch indirekt eine nicht 
unintereſſante, gleichſam ſtumme Rolle auf unſerem 
Kriegstheater ſpielen. Wenn es General von Lentze's 
blauer Armee übermorgen gelingen wird, die rothen 
Finkenſteiner endgiltig zu non dann haben dieſe 
einen ziemlich unangenehmen Abgang durch die Mitte 
der Weichſel. Hoffen wir aljo daß die Weichſel 
ihnen nicht zur Bereſina wird und daß ſie in⸗ 
zwiſchen nicht mit Hochwaſſer geht, es wäre doch ſchließlich 

sichade um unfer 1. Armeekorps, das wir in Kriegszeiten 


Wie bereits mitgetheilt wurde, kommt bei dem dies: jedenfalls noch einmal recht gut werden gebraucher 


jährigen Kaiſermanbver ein Signalballon zur Benutzung können. 


zum Zwecke der Befehlsertheilung gleichzeitig über 
weite Strecken. Dieſe neue Art der Kommandirung 
großer Truppenkörper iſt ſo neu und intereſſant, daß 


Die Richtung auf Danzig hat natürlich auf General ſie allgemeine Beachtung finden dürfte; es wird aber 


Grafen Fink von Finkenſtein eine ganz aus⸗ 
nehmende Anziehungskraft ausgeübt. Seine ganze 
Cavallerie hat er bereits vor 36 Stunden über die 
Weichſel geworfen und geſtern im Laufe des Vormittags, 
während das 17. Armeecorps bei Langfuhr in Parade 
ſtand, ſind ſtarke infanteriſtiſche Streitträfte zwiſchen 
Pieckel (ſprich Pieder) und Weißenburg gut gedeckt 
durch die dahinter liegenden Wälder dort über die 

wo der Nogatarın feine ſeparatiſtiſche 


In der vergangenen Nacht, das ift aljo in der Nacht 
von Sonntag zu Montag, ſtanden 20 Kilometer ſüdlich 
Dirſchau von ong nach Süden hin über Rauden, 
Liebenau bis nach Mewe hin die feindlichen Vorpoſten, 
die Avantgarde der feindlichen 37. Inf.⸗Div. biwakirte 
um Groß Gartz und Rauden das Gros der Diviſion 37 
an der Weichſelfähre bei Pieckel, die 2. Inf.⸗Div. ſtand 
um Mewe ebenfalls zum Theil bereits auf dem linken 
Weichſelufer, während der Reſt der feindlichen Streit⸗ 
kräfte, die 1. Inf.⸗Div., weiter zurück um Stuhm, 
(12 Kilometer öſtlich der Fährſtellen von Pieckel und 
Weißenberg) biwakirte. J 

Sehen wir uns nun die Lagedes v. Lentze'ſchen 
Korps an. Einer dieſem hochverdienten Genera! 
beſonders eigenen Gewohnheit gemäß hat er ſein Korps 
in und um Danzig geſchloſſen zuſammengehalten. Nur 
feine 11. Kavallerie⸗Brigade hat er mit dem Zentrum 
um Prangſchin ſüdlich gegen den Feind vorgeſchickt und 
dieſe hatte Vorpoſten geſtellt von Zuckau (weſtlich Danzig) 
über Ellewitz, Kahlbude, Löblau, Prauſt, Sperlingsdorf, 
Landau, Krampitz, Reichenberg bis hinauf an die See 
nach Weſtlich Neufähr. 1 

Schon während geſtern die Parade bei Langfuhr 


gslage für die heute be⸗ ſtattfand hatten zwei Regimenter des Korps gegen den 


im Anrücken befindlichen Feind ihre Patrouillen aus- 
geſchickt. Es waren dies die 4. braunen Huſaren und 
die 1. Breslauer Küraſſiere. Dieſe beiden im wahren 
Sinne des Wortes „Augen“ der Armee haben die 


Truppen nach Königsberg zurückgedrängt, am 8.gegneriſche Kavallerie⸗Diviſton A des Grafen Finckenſtein 
September diefe Beitung eingeſchloſſen und ift inlin ihrem Vordringen gegen Danzig nicht aufhalten 


Sattelſkizzen aus dem Gelände. vollziehen. Zweitens wird es morgen, Mittwoch, zu 
ziemlich lebhaften Zuſammenſtößen etwa einen Tage⸗ 


namentlich den „Schlachtenbummlern“ im Manöver an⸗ 
genehm fein, ſie näher kennen zu lernen. Wir theilen 
deshalb einige hauptſächliche Befehle, wie ſie mittels 
Signalballons ausſehen, nachſtehend im Bilde mit: 


Bedeutung der Siguale. 


+ * 


= 
Der erſte Manövertag. 
Von unſerm -11.-Dłitarkeitev. 

Für den Gang des heutigen erſten Manövertages 
waren folgende Maßnahmen und Annahmen entſcheidend. 

Bis zum 16. Septbr. Abends hat das XVII. Armee⸗ 
korps und die Kavallerie⸗Diviſion B ihren 
Aufmarſch bei Danzig unter dem Schutz von Vorpoſten 
an der Radaune und öſtlich Danzig vollzogen. 

Die 11. Kavallerie⸗Brigade, die braunen 
Huſaren und erſten Küraſſire, welche am 12. September 
bei Dirſchau über die Weichſel vorgegangen war, hatte 
den Anmarſch einer feindlichen Kavallerſe⸗Diviſion und 
dahinter das Vorgehen ſtärkerer Kolonnen aller Waffen 
auf Stuhm und Nikolaiken feſtgeſtellt und war am 14. 
über Dirſchau auf Sobbowitz zurückgewichen, als die 
feindliche Kavallerie⸗Diviſion die Weichſelübergänge bei 
Pieckel und Mewe nach kurzem Gefecht in die Hand 
bekam. Am 16. iſt die Brigade bei Straſchin hinter die 
Radaune gegangen. 

Das 1 eeforp8 hat am 16. September mit 
der 37. Infanterie⸗Diviſion Weißenberg, mit der 
2. Infanterie - Divifion r erreicht, 
Avantgarden ſind auf das linke Weichſelufer nach Groß 
Gartz und Mewe vorgeſchoben. Die 1. Infanterie⸗ 
Diviſion iſt bei Stuhm unter Sicherung gegen Marien⸗ 
burg aufgeſchloſſen. Die Kavallerie⸗Diviſiön A war vom 
12. Nachts ab in Fühlung mit feindlichen Kavallerie⸗ 
Patrouillen geweſen, hatte am 14. bei Pieckel und Mewe 
die Weichſel überſchritten und bis zum 16. eine feindliche 
Kavallerie⸗Vrigade hinter die Radaune gedrängt. 

Das XVII. Armeekorps trat in folgender Weiſe 
ſeinen Vormarſch an: 

Die Kavallerie⸗Diviſion B, verſtärkt durch eine zu⸗ 
ſſammengeſetzte Brigade (6 Eskadrons der Diviſtons⸗ 
Kavallerie), ging 7½ Vormittag von Prangſchin über 
[Gr.⸗Trampken, Gardſchau gegen die Linie Pr⸗Stargard⸗ 
Brujt vor und zwar die 36. Snfanterie.Divifion um 
8 Uhr Vormittags über Groß⸗Trampken auf Groß⸗Turſe, 
die 35. Infanterie⸗Diviſion nahezu gleichzeitig von 
Giſchkau über Woyanow, Lichtenſtein auf Liebſchau und 
die 41. Infanterie⸗Diviſion von Prauſt über Hohenſtein 
auf Liebenhof. j 

Die gegneriſche Kavallerie⸗Diviſton A hielt nahe 
Groß⸗Trampken die Kladauübergänge mit je einer 


wi 
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Eskadron beſetzt. 
zwiſchen ungeſtört vom Feinde feinen Uebergang über 
die Weichſel bei Weiſſenberg und Mewe, wo bis zum 
17, Morgens Kriegsbrücken geſchlagen waren. Die 
1. Infanterie⸗Diviſion ging auf Gnieſchau, die 37. längs 
der Eiſenbahn anf Swaroſchin und die 2. Infanterie⸗ 
Diviſion über Mewe auf Zduny. 

Als heute früh 6 Uhr 10 Minuten der vom Kaiſer 
ſeinen Gäſten, Herren der Manöverleitung und der 
Preſſe zur Verfügung geſtellte Sonderzug abging, er⸗ 
ihien auf dem Bahnhofe auch Prinzregent Albrecht von 
Braunſchweig mit feinen Söhnen, ſämmtliche fremd- 
herrlichen Offiziere und Prinz Tſchun⸗Tſchaffung mit 
den Herren ſeiner Umgebung unter denen, wie wir 
heute ſeſtſtellen konnten auch General Mintſchan ſich be: 
fand, der neue chineſiſche Geſandte in Berlin. 

a 


$ * 

Wie ſchon erwähnt, ſtand die 11. Kavallerie⸗Brigade 
bei Prangſchin, ſie hatte Vorpoſtenſchwadronen vorge⸗ 
ſchoben und zwar ſicherte die 1. Escadron des 
Huſaren⸗Regiments Nr. 4 den Abſchnitt Kl. Saalau 
bis Jetau, während weiter öſtlich über Ruſſoſchin 
hinaus die Sicherung einer Eskadron der erſten 
Küraſſire zufiel. Die Brigade hatte richtig den 
Vormarſch des Feindes ſeſtgeſtellt und ging nun zugleich 
mit der Kavalleriediviſion B. unter Führung des 
Prinzen Friedrich Leopold, auf der Chauſſee A e 
Gr. Trampken in jüdlicher Richtung vor. Um 8 Uhr 
30 Minuten zogen dieſe gewaltigen Kavalleriemaſſen 
zugleich mit ihrer reitenden Artillerie durch das Dejilee 
bei Gr. Trampken und den Sobbowitzer Wald. 
Hier ſtand eine Schwadron feindlicher Ulanen, die 
die Straße dadurch verſperrt hatten, daß ein Wagen 
quer über die Chauſſee geſchoben war. Die an der 
Spitze unſerer Kavallerie befindliche Leibhuſaren⸗ 
Brigade vertrieb den Gegner mit leichter Mühe 
aus ſeiner Poſition, bemächtigte ſich des waldigen 
Grundes und des ſüdlichen Ausganges des Defilses, 
wobei eine Schwadron der feindlichen Ulanen (8. Ul.) 
ſo mitgenommen ward, daß ſie auf Befehl des Kaiſers 
fiic den ganzen Tag außer Gefecht geſetzt wurde. 

Die Avantgardenbrigade (Leibhuſaren) ging nun im 
Ganzen durch den Sobbowitzer Wald hindurch, drückte 
ſtark auf die ſchwachen zurückgehenden Kräfte des 
Gegners, dem ſie folgte. hre reitende Artillerie fuhr 
öſtlich von der Chauſſee auf und beſchoß feindliche 
Infanterie, wodurch ſie die Aufmerkſamkeit des Feindes 
in ganz beſonderem Maße auf dieſen Punkt lenkte, wo nun 
Regiment auf Regiment unſerer Kavalleriediviſion ſich 
entwickelte. Sofort wurde dieſe von gegneriſcher Artillerie 
unter Schrägfeuer genommen, wodurch ſchon von vorn⸗ 
herein der Erfolg der nun beginnenden großen Attacke 
jür unſere Truppen ſehr ungünſtig beeinflußt wurde. 

Die Situation war gegen 9 Uhr etwa folgende: Die 
Kavalleriediviſion B bildete in drei verſchiedenen 
Gruppen eine lang geſtreckte Linie. Auf dem äußerſten 
linken Flügel die 5. Huſaren und die 2. Dragoner, dicht 
daneben die 1. Küraſſiere und die 4. Huſaren, im 
Centrum die 4. Ulanen und 5. Küraſſiere und auf dem 
rechten Flügel die Leibhuſarenbrigade. Schon beim Auf⸗ 
marſch begannen ganz plötzlich die Maſchinengewehr⸗ 
Abtheilungen des Gegners ein ſehr heftiges Feuer 
und auch die feindliche Artillerie, die in außerordentlich ge⸗ 
wandter Deckung ſtand, feuerte in ſehr lebhafter Weiſe. 
Die feindliche Kavallerie ging nun ihrerſeits unter dem 
Schutz ihrer Maſchinengewehre und ihrer Artillerie zur 
Attacke vor und in der Linie Klopſchau⸗Gr. Solmkau 


Das 1. Armeekorps vollendet in⸗M.⸗Ob.⸗Ing. 


„Dienstag 


j Rogge. M.⸗Ob.⸗Aſſiſt⸗Arzt Dr. 
Mediger. 
Küſtenpanzerſchiff „Aegir“. Komdt.: K.⸗Kapt. 
v. Witzleben. I. O.: Kptlt. Mayer (Heinrich), bisher 
v. d. 1. M.⸗J. unter Verſetzung von Kiel nach Danzig. 
Kaptlt. Lübbert, desgl. Oberlt. z. S.: v. Leſſel, 
bisher k. 3. St. d. Komm. d. Oſtaſ. Exped. ⸗Korps, 
Goebel, bisher v. St. S. M. Linienſchiff „Kaiſer 
Wilhelm II“, Nip pe, T. Et. z. S. Buſſe, bisher v. 
St. f. Probef, Mann, bisher v. St. S. M. Linien⸗ 
ſchiff „Kaiſer Barbaroſſa“, Job ft, desgl. M.⸗Ob.⸗Ing. 
Green. M.⸗St.⸗Arzt Dr. Fontane, bisher v. d. St. O. 
Um 4 Uhr verließ der Generalinſpekteur der Marine 
v. Koeſter an Bord S. M. S. „Grille“ die Rhede, um 
nach Kiel zu dampfen und wurde von ſämmtlichen 
Schiffen der Flotte mit brauſenden Hurrahs begrüßt. 
Um 4 Uhr liefen die Schiffe der Reſerve⸗Diviſion in 
die Moolen von Neufahrwaſſer ein, woſelbſt dieſelben 
feſtmachten. 8 
* 


E] 
Die kaiſerlichen Kinder in Cadinen. 
Cadinen, 16. Sept. 


Prinz Joachim und Prinzeſſin Victoria Louiſe unter⸗ 
nahmen geſtern eine Spazierfahrt auf dem Haff 
mit dem fiskaliſchen Dampfer „Holwede“, die um 2½ 
Uhr Nachmittags begann und bis 1/7 Uhr ausgedehnt 
wurde. Zunächſt fuhr das Schiff bis zum Frauenburger 
Haken, wo der Heiligenſtein (ein rieſiger Felsblock) be⸗ 
ſichtigt wurde. (Wie die Sage zu erzählen weiß, hat 
der Rieſe Goliath den Stein von der Nehrung ins Haff 
in der Khan auf Frauenburg geworfen. Noch heute 
zeigt der Heiligenſtein die „Abdrücke der fünf Finger 
Goliaths“.) Von Frauenburg ſteuerte der Regierungs⸗ 
dampfer nach Kahlberg hinüber, wo Halt gemacht und 
eine Stunde am Strande verbracht wurde. 

Die Kaiſerin wird Dienstag Nachmittag etwa 
145 Uhr mittels Hofzuges erwartet; die Ankunft des 
Kaiſers dürfte am Donnestag auf dem Torpedoboot 
„Sleipner“ über das Haff nach Cadinen erfolgen. 

Die Einweihung der Kapelle ſoll am Sonn⸗ 
tag in einem ganz einfachen Gottesdienſt erfolgen. 

* p R 


11 
Rede des Generals v. Mackenſen. 

Die Rede, welche Herr General v. Mackenſen am 
Sonnabend in Beantwortung der Begrüßung der Huſaren 
durch Herrn Oberbürgermeiſter Delbrück hielt, theilen 
wir, Wünſchen aus dem Leſerkreis entſprechend, heute 
noch im Wortlaut mit: 

Wie Sr. Maj. dem Kaifer und König die Stadt Danzig 
es dankt, daß ſie zur Garniſon der Leibhuſaren beſtimmt und 
ihr damit heute ein neues Regiment zugeführt wurde, ſo 
danken es auch wir Leibhuſaren unſerm allerhöchſten Kriegs⸗ 
herrn in heller Freude, daß er dieſe ehrwürdige Stadt, die 
wunderſchöne des deutſchen Nordoſtens, zur Garniſon unſerer 
wiedergeeinten Truppe auserſehen hat. 

Ihnen, Herr Oberbürgermeiſter, danken die Reiter hinter 
mir für die verſtändnißvolle Theilnahme, welche Danzigs 
Bitegerfhaft uns an dieſem für unſere Truppe fo bedeutungs⸗ 
vollen Tage widmet und im Beſonderen für das warme Will⸗ 
kommen, welches ſie derjenigen Hälfte von uns bietet, die 
heute zum erſten Male in die Thore dieſer gaſtlichen Stadt 
eingeritten ift. 

Die nenen Schwadronen werden wie die alten beſtrebt 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


tauſende ſich zurückgedreht, hat ſich der alte, von der Paulus⸗ 


empfundene, geiſtvolle Rede an, worauf die Gemeinde 
unter Begleitung der Theil'ſchen Kapelle den Choral 
en den Herrn, den mächtigen König der Ehren“ ane 
ſtimmte. 


haltenen Liturgie betrat Herr Pfarrer Hoffmann 
die Kanzel und hielt die erſte Predigt im neuen 
Gottes hauſe: 


17. September. 


Heiland habe und in ihm Frieden, Leben und Seligkeit. 
Der Anbruch einer neuen, vom Lebensodem Chrifti er- 
füllten Zeit war feiner unter Verfolgung und Schmach 
vollbrachten Arbeit Frucht,. 

Als hätte das Rad der Weltgeſchichte um zwei Jahr⸗ 


N. 218. 


antependium zeigt, vor dem Lamm, das würdig iſt, Kraft 
und Reichthum und Weisheit und Stärke und Ehre und Prets 
und Lob zu nehmen, dann werden wir es fühlen: Hier iſt 
die Wohnung des Herrn Zebaoth. 

Wohl uns, wenn wir uns alle nach der Woche Mühe, 
Loft und Arbeit in guten und in böſen Tagen als treue 
Hausgenoſſen im Hauſe des Herrn, als würdige Tiſchge⸗ 
noſſen am Tiſche des Herrn, als chriſtliche Relſegenoſſen 
auf dem Wege zur himmliſchen Heimath hier zuſammen⸗ 
finden in der jeligen Gemeinſchaft des Glaubens, der Liebe 
und der Hoffnung, wie lieblich ſind dann Deine Wohnungen, 
Herr Zebaoth! Wenn hier, wie einſt der Hammer des 
Maurers und Zimmermanns, fürderhin der Hammer gött⸗ 
lichen Wortes lauter und rein an unſere Herzen und Ge⸗ 
wiſſen ſchlägt, wenn hier der Heilige Geit das Bild des 
Friedensfürſten in unſere Seele prägt, wenn hier in einer 
jeden Bruſt wieder ein Tempel heiligen Geiſtes ſich erbaut 
Und ſo in jedem Hauſe, in jeder Familie unſerer Gemeinde 
eine Wohnung des Herrn erſteht, chriſtliche Sitte und chriſt⸗ 
liche Zucht erblüht, — wer wollte da nicht heute ſehnſuchts⸗ 
voll, freudevoll, dankesvoll, hoffnungsvoll bekennen; Wie 
lieblich find Deine Wohnungen, Herr Zebaoth! 

Das walte Gott in Guaden, Amen! 


predigt überwundene Geiſt der Hoffnungsloſigkeit in unſeren 
Tagen auf's Neue aufgemacht. Ein Geſchlecht ohne Gott 
und ohne Jenſeits und darum ein fried⸗ und freudeloſes, 
murvendes Geſchlecht ift unter uns erſtanden. Wohl mifen 
wir's, ob Meer und Waſſerwogen brauſen, der Herr iſt 
größer in der Höhe. Der Heiland, der die alte 
Welt aus den Ketten ihrer Hoffnungsloſigkeit befreite, wird 
auch in unſeren Tagen der Sieger bleiben und die gährende 
ringende Zeit wieder zu dem Frieden führen, der in der 
Hoffnung auf den lebendigen Gott ſeine feſten Wurzeln Bat. 
Im fröhlichen Glauben find wir dej gewiß. Aber der 
Herr ſucht nicht nur bei uns Glauben, er fordert von uns 


Arbeit, nach des Paulus Vorbild, die Doppelarbeit an uns as von Herrn D. i 
ſelbſt und an der irrenden Welt. Gemeinde der Heilands⸗ an aaa ee le ya 
kirche, dir wird's der Name deines Gotteshauſes an jedem ſchloſſen die erhebende Feier ab. Zum Exodus brachte 
neuen Tage aufs Neue fagen, wo auch für diy Herr Direktor Theil den ambroſianiſchen Lobgeſang 
das Heil zu finden ift. Der Name deines Gotteshauſes wird zu Gehör. f 
dich aber auch dereinſt verklagen, wenn du die Arbeit um] Bevor die Kaiferin noch den Wagen zur Rückfahrt 
dein Heil verſäumſt. Ob Chriſtus ſchon der Heiland aller beftieg, zeichnete fie Herrn Pfarrer Hoffmann durch 
Menſchen iſt, iſt er doch ſonderlich der Heiland ſeiner eine ug ee Angra oue, mäbrend bever fie ſich eine 
z , 3 ehend über die Gemeindeverhältniſſe erkundigte, um 
Gläubigen. Seit dem Triumphruf auf Golgatha: „Es tft baldigen längeren Bericht bat und den Wunſch aus⸗ 
vollbracht“ iſt wohl das Heil für Alle da; doch nur dleſſprach, daß das ſchöne, neue Gotteshaus öfter auch in 
Gläubigen empfangen's, nur die Gläubigen erfahren's.] der Woche für die Gemeinde geöffnet fein möchte. 
Dahin arbeite, Gemeinde des Herrn. Werde aus einer Ge⸗ Unter Glockengeläute kehrte ſodann die Kaiſerin nach 
meinde der Getauften eine Gemeinde der Gläubigen. Der 


Danzig zurück. N 
Wendepunkt deiner äußeren Geſchichte werde zum Wende An Auszeichnungen ſind anläßlich der Kirchen. 
punkt in deinem inneren Leben. 


weihe verliehen worden: Herrn Pfarrer Hoffmann 
Arbeit verlangt der Herr von dir auch an der irrenden 


eine koſtbare Vaſe, dem Herrn Baugewerksmeiſter 
Welk, Ihr ſeid das Salz der Erde. hr feld das Licht der Prochnow ſowie dem Gemeindeälteſten Herrn Rentier 
Welt. Geliebte Gemeinde, ſo lange noch eine Seele in 


matt und Gericht3uollzieher a. D. Hellwig der 
ronenorden 4. Klaſſe, Herrn Maurerpolir Adler 
deiner Mitte ohne Heiland ift, darfſt du nicht müde werden, mann das Allgemeine Ehrenzeichen. Außerdem erhielten 
ihr ſuchend nachzugehen. die Herren Kaufmann R. O. Sellke und Stadt⸗ 
O geht hinaus auf allen Wegen verordneter Lietſch koſtbare Ehrengeſchenke in Form 
Und holt die Irrenden herein; eines Services reſp. einer Bowle. Die Schülerin 
Streckt jedem eure Hand entgegen ER rlichm a 8 Pa Baver Malena einen Strauß 
Und ladet froh fie zu uns eln: überreichte, wurde mit einer goldenen Broſche erfreut, 
Ob uns die Weit bei ſolcher Arbeit höhnt, ob ſie mit 
Undank unſere Liebe lohnt — nur treu! Der Heiland, dem 


wir Arbeit machten mit unſeren Sünden, er iſt es werth, 
daß man ihn ehrt und fidj in feinem Dienſt verzehrt. Amen. 


Weiheakt und Weihegebet ſchloſſen ſich an die tief⸗ 


— — ZA 


Die Einweihung der Erlöſerkirche. 
s Zoppot, 17. Sept, 


Der von der Gemeinde Zoppot ſo lange herbei⸗ 
geſehnte Tag der Einweihung der neuen Kirche 
war heute nunmehr herangekommen und dem Tage 
wurde eine ganz beſondere Weihe dadurch verliehen, 
daß unſere Kaiſerin, die hohe Protektorin der Kirche, 
die dem Gange des Baues mit großem Intereſſe gefolgt 
iſt, zur Einweihung anweſend war. Unſer ſchmucker 
ae BIN pak e a 905 von nn 

Wie Lieblich find Deine Wohnungen, Herr Zebaoth, fof Dächern der Billen wehten Fahnen und Flaggen, die 
iſt es uns . ſehn uch san wz? le A jedoch bald an den Fahnenſtöcken herunterhingen, denn 
gekommen, fo lange wir an einer nicht geweihten Stätte ein feiner Regen, der aus den Wolken hernieder rieſelte, 
unjere Gottesdienſte zu feiern gezwungen waren, fo lange hatte bald das Fahnentuch durchnäßt. 


Nach der von Herrn Superintendent Reinhard ge⸗ 


Pi. 84, 2. 
Gemeinde des Herrn) 


e ſein, das herzliche Einvernehmen aufrecht zu erhalten welches 
verſtärkt, unſere Kavallerieregimenter kamen ſehr ver⸗ zwwiſchen Danzigs rüſtig ſchaffenden, patriotiſchen Einwohnern 
einzelt an den Feind, der auch eine wirkſame Hilſeſ und ihres Königs Leibhuſaren feit nun bald 100 Jahren einen 
in dem Schnellfeuer feines Radfahrerdetachements und niemals getrübten Beſtand hat. Ich bitte Sie, dieſe Ver⸗ 
eines Zuges Pioniere fand. So wurden die Attacken ſſicherung und unſeren Dank Ihren Mitbürgern zu über- 
unſerer Kavalleriediviſionen als abgeſchlagen angeſeten, mitteln, denen wir Blühen und Gedeihen ihrer Stadt und 
wenn es auch gelungen war, eine Schwadron] Lohn und Erfolg von ihrer harten Tagesarbeit von Herzen 
der gegneriſchen 12. Ulanen ſammt ihrer Standarte in wünſchen 

den Wurſtkeſſel zu bekommen, daß, als das „Ganze Halt“ k 
geblajen wurde, die feindlichen Reiter ſich inmitten 
unſerer Kavallerie auf dem Feld befanden. 


Der Kaifer hielt während des Bufammenftohes auf Die Einweihung der Heilandskirche. 
der Höhe am Erbbegräbniß weſtſüdweſtlich von i i i 
Klopſchau. Zunächſt gab bei der Kritik der Zur Einweihung der Heilandskirche, 
Chef des Generalſtabs Excellenz Graf von Schlieffen welche heute Vormittag ſtattfand, hatte fiH unfer Vorort 
eine Ueberſicht der Geſammtlage, worauf der] Schidlitz m fein ſchmuckeſtes Gewand gekleidet. Die 
Kaifer Kritik hielt. Der Umſtand, daß es der feind⸗ Gebäude waren mit Fahnen und Guirlanden geziert. 
lichen Artillerie gelungen wäre, die Batterien] Seit dem früheften Morgen harrte die freudig erregte 
der Kavallerie⸗Diviſion B während des Auf- Gemeinde der feſtlichen Stunde. 
fahrens unter Schrägfeuer zu nehmen ſowie die Von dem Geläute der neuen Kirchenglocken begrüßt, 
energiſche Thätigkeit der Maſchinengewehre hätten dieſtraf Ihre Majeſtät die Kaiſerin nebit Gefolge kurz nach 
Attacke nicht gelingen laffen, dieſelbe fei als abgejcjiagen|9 Uhr vor der Kirche ein, in welcher eine zahlreiche 
zu betrachten. Der Sailer fügte hinzu, daß ſpeziell die Gemeinde nebſt den Spitzen der Behörden — Stadt ⸗ 
Attacke der Leibhuſaren ſehr elegant und ſchneidig[ kommandant v. Heydebreck, Regierungspräſident 
geritten wäre, daß ſie aber doch zu tollkühn geweſen wäre. v. Holwede, Oberbürgermeiſter Delbrück und die 
Die Kavalleriedipiſion B ging nun ihrerſeits zurüd,jgelammte Geiſtlichkeit der Stadt Danzig mit Herrn 
während der Feind unter Generalleutnant v. Hagenow] Superintendent Reinhard an der Spitze, Platz 
nachſtieß. Unterdeſſen hatte ein ſehr heftiger Regen [genommen hatte, während die Herrn Excellenz 
eingejegt, der das Gefechtsfeld fo in Nebel hüllte, daß v. Goßler, Generalſuperintendent D. Doeblin, 
die Sichtigkeit außerordentlich litt. Konſiſtorialpräſident D, Meyer und j 
Morgen wird der Kampf nun Hauptfählih|Botimann die hohe Frau vor der Kirche empfingen. 
von den Inſanterie⸗Diviſionen aufgenommen und durch Nach kurzer Begrüßung durch Herrn D. Doeblin 
geführt werden. Das 17. Korps wird Excellenz von überreichte Herr Regierungsbaumeiſter Kid ton Ihrer 
Lentze kommandiren, das 1. wird unter Graf Finck von Majeſtät den Schlüſſel zum Gotteshauſe, die Kaiſerin 
Finckenſtein fechten. übergab den Schlüſſel dem Generalſuperintendent, welcher 
Heute Nacht biwakirt der Kaiſer bei Czechlau inſihn an Herrn Pfarrer Hoffmann weitergab, worauf der 
feinem Asbeſthaus, das er, nebenbei bemerkt, auch nach Letztere die Kirchenthür öffnete. Von den Herren ge: 
Jeruſalem mitgenommen hatte. leitet durchſchritt die Kaiſerin die Kirche und nahm ſeitlich 
l M 8 des Altars auf einem von Herrn Pfarrer Hoffmann 
> geftifteten Seſſel Platz. Sofort begann der unter Leitung 
Bedeutſame Aeußerungen. des Königl. Muſikdirektors Herrn Kiſielnicki ſtehende 
Wie ſchon geſtern in dem größten Theile unſerer Männerchor „Danziger Melodia und Liederfreunde“ mit 
Nummer gemeldet, hat fiH der Kaiſer nach der Parade dem Vortrage der Tſchirch'ſchen Kompoſition „Sei Du 
außerordentlich günſtig über dieſelbe ausgeſprochen und mit mir 1 
dem 17. Armeetorps volles Lob geſpendet. Er äußerte Als die letzten Accorde verhallt waren, hielt der 
fi nicht nur dahin, daß man ſtolz darauf fein könne, Herr Generalſuperintendent folgende An- 
ein ſolches Armeekorps zu beſitzen, ſondern er betonte ſprache: 
auch bei der Kritik, daß er wünſche, daß ſtets alle 
Armeekorps einſchließlich des Garde⸗ 
korps ſich auf derſelben Stufe der 
Ausbildung befinden mögen, wie heute das 
17. Armeekorps. Dieſe warme Anerkennung aus dem 
Munde des oberſten Kriegsherrn wird bei Offizieren und 
Mannſchaften unſeres Korps freudigen Widerhall finden. 
Auch vom Zaren wird eine recht bedeutſame Aeuße⸗ 
rung bekannt. Bei der Verabſchiedung von den Admiralen 
der deutſchen Flotte ſagte er: „Ich hoffe, wir 
werden ſtets Schulter an Schulter 
ſtehe n.“ 


Die Auflöſung der Flotte. 


Dahin arbeiten wir und werden geſchmähet, 
daß wir auf den lebendigen Gott gehoffet haben, 
welcher iſt der Heiland aller Menſchen, ſonder⸗ 
lich der Gläubigen. (1. Tim. 4, 10.) 


Die von Dir lang erſehnte Stunde, im Herrn geliebte 
Gemeinde, iſt gekommen. Vorüber iſt die kirchenloſe Zeit, 
In feiner keuſchen Schönheit, im Schmucke feiner edlen 
Formen ſteht nun nach langer Wartezeit Dein neues 
Gotteshaus vollendet da. Landesväterliches Sorgen und 
landesmütterliche Huld, der Brüder Liebe und Dein 
eigenes freudiges Opfern find unter Gottes Segen ſeine 
Werkmeiſter geweſen. Eine große Arbeit tft gethan; größer 
iſt die Arbeit, die noch Deiner wartet. Der Bau mit dem 
Gefüge ſeiner Steine wird zum Gleichniß, wie nun auch ihr 


Pfarrer 


wir, ſonſt wohl eine ſelbſtändige Gemeinde, ach — im Blick 


Vor der Kirche war ein Feſtplatz hergeſtellt, der mit 


auf unſere Nachbarkirchen gar manches Jahr nach einem Mieg beſchüttet und durch mit Guirlanden umwundene 


eigenen Haus des Herrn herzlich verlangten! 

Wie lieblich find Deine Wohnungen, Herr Zebaoth, fo 
entſtrömt es freudvoll unſerer Bruj, da wir beſeeligt 
Einzug halten in dieſe neue Lebens⸗ und Segensſtätte für 
Zeit und Ewigkeit, da wir hier alle zum erſten Male vom 
Throne bis zur Hütte herab andachtsvoll fingen: „Ach bleib 
mit Deiner Gnade bei uns Herr Jeſu Chriſt“, alle inbrünſtig 
flehen: „O Herr hilf, o Herr laß wohlgelingen!“ 

Wie lieblich find Deine Wohnungen, Herr Zebaoth, fo 
zieht es uns heute vornehmlich dankesvoll himmelwärts, in⸗ 
ſonderheit mit den Stillen unſeres Ortes, die beim Namen 
Heilandskirche mit dem greiſen Simeon glaubensvoll ſprachen: 
„Herr, nun läſſeſt Du Deinen Diener in Frieden fahren; denn 
meine Augen haben DeinenHeiland geſehen“, die vertrauensvoll 
hoffen, daß unſere Gemeinde in allen ihren Gliedern, 
Ständen und Aemtern, wie dieſer Kirche Thurmesſpftze 
trachte nach dem, das droben iſt, trachte nach dem einen, 
was noth. thut, daß fie übe und halte was nus alle per- 
bindet und eint: Ein Glaube, eine Taufe, eine Kirche, ein 
Heiliger Geiſt, ein Gott und Pater und Erlöſer unfer aller! 

Aber wie: Deine Wohnungen, Herr Zebaoth?, jo 
fragen wir zweifelnd den Pſalmiſten. Sind es dann nicht 
Menſchen geweſen, die dieſen wundervollen Monumentalbau 
nach ſpätgothiſchem Stil jo meiſterlich aufgeführt, hat nicht 
Menſchenkunſt und Fleiß dieſen Raum fo ſchön geziert — 
man hat doch keinen Gott dazu gebraucht,? Und doch — 
wer iſt es geweſen, der den Arbeitern allen Leben und 
Geſundheit gegeben, der auf ſchwindelnder Thurmeshöhe 
dort, auf ſchwankendem Gerüſt hier über ſie Flügel gebreitet, 
ſie vor Unfall und Gefahr behütet und bewahrt hat? Iſt 
es nicht der treue, allmächtige, lebendige Gott? Wer iſt es 
Ge der den Baumeiſtern den Geiſt des Verſtandes und 

er Weisheit für dieſes Tempels Bau mit wahrhaft evan⸗ 

geliſchen Gedanken ins Herz gegeben, ſo daß wir beim 
Bewundern der uralten Kirchen und Gebäude unſerer 
Hanſaſtadt in unſerer jungen Heilandskirche die Verwirklichung 
jenes Mahnwortes erkennen müſſen: Was Du ererbſt von 
Deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu beſitzen? Wer iſt 
es geweſen, der dadurch in dieſem feſten Steinbau die Er⸗ 
füllung des vierten Gebotes, die Liebespflicht des Kindes, 
uns nunmehr für immer mahnend vor die Augen gebaut? 
Iſt es nicht der verſtändnißreiche und allweiſe Baumeiſter 
und Schöpfer Himmels und der Erde? Und endlich — wer 
hat erſt die Herzen für dieſes Werk warm gemacht, das 
Band der Liebe und Theilnahme für unſere arme Gemeinde 
vor Danzigs Thoren um Schloß und Hütte gezogen, jo daß 
freudig und unermüdlich Geld und Zeit und Kraft geopfert 
wurden, iſt es nicht wieder der Geber aller guten und voll⸗ 
kommenen Gaben, tft es nicht immer der Vater der Liebe, 
die keine Völkergrenzen, keine Sündengrenzen kennt, die 
uns alle alſo geliebt hat, daß er ſeinen eingeborenen Sohn 
gab, auf daß alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, 
ſondern das ewige Leben haben. ( 

Wer will in Anbetracht alles deffen noch zweifeln, 
daß es Deine 
Gewiß. Wo uns hier, 


Maſten umgeben war. 
Begkun der Feier ſtrömten aus den Straßen die 
Menſchen zuſammen und ſtellten ſich rings um den 
getolng vor der erh oder bildeten Spalier bis zum 


Anſprache an die Gemeinde. 


ebaptf !| 


Schon einige Stunden vor bem 


ahnhofe. Die Abſperrung wurde durch Berliner 


Schutzleute unter dem Kommando des Herrn Polizei⸗ 


leutnants Stephan geleitet, welche ſich übrigens auch 


in Zoppot wie früher in Danzig durch ihr umſichtiges 


und freundliches Benehmen die allgemeine Sympathie 
erworben haben. j 
Gegen 10 Uhr rückte der Kriegerverein an und nahm 


auf dem Feſtplatze Aufſtellung, dann folgten die Knaben⸗ 
ſchulen und ſchließlich die Mädchenſchule. 
trugen weiße Kleider und hatten Blumenkränze auf dem 
Haupte und ſchwarz⸗weiß⸗rothe Roſetten angelegt. 
ſtellten ſich rechts und links in dem Haupteingange auf, 
um der Kaiſerin ihren Gruß darzubringen, 


Die Kinder 
Sie 


Gegen 10 Uhr hielt Herr Pfarrer Bowien eine kurze 
Dann wurden die Thüren 
geöffnet und die Gemeindemitglieder ſowie die Gäſte 
betraten das Gotteshaus, welches einen ſchönen und 
würdigen Eindruck macht. Zum Empfange der Kaiſerin 
hatten ſich vor dem Portale der Kirchenrath, der 
Gemeindevorſteher Dr. v. Wurmb, drei Mitglieder der 
Gemeindevertretung ſowie Herr Pfarrer Bowien und 
andere Herren aufgeſtellt. 

Unter dem Geläute der Glocken fuhr gegen 11 Uhr 
der Extrazug der Kaiſerin in den Bahnhof, wo eine 
Hofequipage auf die hohe Frau wartete. In 
ihrer Begleitung befanden ſich ihr Oberhofmeiſter 
Graf Mirbach, die Hofdame Gräfin Brockdorf, 
und die Herren Kammerherr v. Oldenburg⸗Januſchau, 
Oberpräſident v. Goßler, Regierungspräſident von 
Holwede, Konſiſtorialpräſident D Meyer, Präſes 
der Provinzialſynode Superintendent Kähler u. a. m. 

Nachdem die Kaiſerin an dem Portal der Kirche an⸗ 
gekommen war, wurde ihr ein Bouquet überreicht, 
worauf Herr Generalſuperintendent D Döblin und 
der Oberſtleutnant Burrucker fie begrüßte. Letzterer 
richtete folgende Worte an die hohe Frau: 

Ew. Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben 
als die hohe Protektorin des Baues der Erlöſerkirche 
zu Zoppot von Anbeginn bis zur Vollendung uns 


reichſte Huld und Gnade erwieſen. Hochbeglückt 
danken wir Ew. Majeſtät an dem heutigen 
Feſttage der Kirchenweihe, beſonders innig und 


freudig diejenigen Männer und Frauen, denen es 


vergönnt geweſen ij, an dieſem Werke mite 
wirken zu dürfen, und geloben aufs 
Neue unwandelbare Treue und Hingebung. Wir 


bitten, Ew. Majeſtät wollen allergnädigſt geruhen, 

dieſe kleine Erinnerungsſchrift und einen Blumenſtrauß 

als ein geringes Zeichen des tiefgefühlteſten Dankes 

ii evangeliſchen Kirchengemeinde huldvollſt anzu⸗ 

nehmen. | 

Dann überreichte Herr Geheimer Regierungs rath 
v. Tiedemann der Kaiſerin den Schlüſſel, ſie gab ihn 
an Herrn D. Doeblin weiter, welcher ihn dem 
Pfarrer Herrn Bowien einhändigte. Herr Pfarrer 
Bowien, welcher heute Morgen von der Kaiſerin eine 
prachtvolle Porzellanvaſe zum Geſchenk erhalten hatte, 
öffnete nun die Kirchenthüre mit folgenden Worten: 


i Neufahrwaſſer, 15. September, 

Heute Mittag wurde unter drei brauſenden Hurras 
auf den Kaiſer die diesjährige Herbſtübungsflotte auf: 
gelöſt und die Geſchwader und einzelnen Schiffe kehren 
in ihre reſpektiven Winterhäfen zurück. Auch die 
Reſervediviſſan begiebt fih wieder auf ihren alten Platz 
in unſerer Kaiſerlichen Werft, woſelbſt die zu den 
Herbſtübungen eingezogenen Reſerviſten in ihre Heimath 
entlaſſen werden. In dieſem Jahre ſtellen außer 
Dienſt die Küſtenpanzerſchiſſe „Odin“ und „Siegfried“ 
und es bleiben als 1. Stammſchiffe der Reſervediviſion 
S. M. SS. „Hagen“ und „Aegir“ in Dienſt. Der 
Stab dieſer beiden Schiffe ſetzt ſich wie folgt zuſammen: 

Küſtenpanzerſchiff Hagen“. Kommandant: K.⸗Kapt. 
Dick. I. O.: Kaptlt. Puttfarcken, bisher I. O. d. 
kl. Krz. „Niobe“ unter Berſetzung v. Kiel nach Danzig. 
Kaptlt.: v. Lehſten. Oblt. z. S. v. n bisher 
u. d. I. Meg, Schulze (Gun Z, Schrader, bis: 
her v. d. I. M.⸗A.⸗Abth. unter Verſetzung v. Friedrichs⸗ 
ort nach Kiel. Et. z. S. Gartzke, bisher v. St. für 
Probef., Matthieſſen, bisher v. St. S. M. Linien⸗ 
ſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“, Weißenborn, desgl. 


als die lebendigen Steine je länger je mehr euch bauen 
ſollt zum geiſtlichen Haufe, zum heiligen Prieſterthum. Das 
iſt die Arbeit, diezauch die hohe Protektorin dir, liebe Ge⸗ 
meinde, heute izuweiſt, wenn ihre landesmütterliche Hand 
in dieſe Altarbibel, der Gemeinde von ihrer Huld geſtiftet, 
die Worte des verleſenen Textes ſchrieb. 

Dahin arbeiten wir, ſo hebt St. Paulus in unſerem 
Textwort an. Arbeit war der Inhalt feines Lebens, Arbeit 
an ſich ſelbſt und Arbeit für die Brüder, für die Welt. Nicht 
daß ich's ſchon ergriffen habe und ſchon vollkommen fet; ich 
jage ihm aber nach, ob ich es guch ergreifen möchte — das 
war nach ſeinem eignen Wort die Tagesarbeit des Apoſtels 
an der eigenen Seele. Was er der chriſtlichen Gemeinde, was 
er der Welt durch ſeine Arbeit ward, gehörtſder Weltgeſchichte und 
der Geſchichte des Reiches Gottes an. Seitdem er auf dem 
Wege nach Damaskus ſelber von dem erhöhten Heiland 
überwunden war, trieb ihn das heilige Muß der Liebe 
Chriſti in die arme, ohne Hoffnung dem DWiesſeits Hin- 
gegebene Welt hinaus, um ihr zu jagen, daß auch fie einen 


Im Namen des heiligen dreieinigen Gottes und auf 
Befehl Ihrer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät erſchließe 
ich dieſes Gotteshaus. Mache die Thore weit und die Thüre 
in der Welt auf, daß der König der Ehren eingieke. 


Man haut ein Tempel nicht lediglich zur Erinnerung, nicht 
zum Schmuck, man baut ihn gerade zum Gebrauch. Auch 
biefed Haus wird erf eine wahre Wohnung des Herrn 
Zebaoth durch die ſich darin fleißig und zahlreich verſam⸗ 
melnde ſeiernde Gemeinde. Darum, wenn wir hier nieder⸗ 
knieen vor dem Lamm, das erwürget ift, wie es das Altar⸗ 
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Bandagen erheijchte. 


zu rauchen. Schon in jüngeren Jahren traten Symptome 


Schweigen vorbeipaſſiren ließen. 


Nach dem Tode Mae Kinleys. 


Ueber die letzten Lebensſtunden des Präſidenten 
Mac Kinley wird Londoner Blättern aus New - York 
gemeldet: 

Eine Taſſe Kaffee, die Mac Kinley am Donnerstag 
Morgens mit Hühnerbrühe und geröſtetem Brot, nach 
amerikaniſcher Sitte, bei jedem Mahle Kaffee zu trinken, 
gereicht wurde, wird von Londoner Aerzten als die 
Urſache der ſchlimmen Wendung bezeichnet. Auch werde 
es ſtreng gerügt, daß die Chirurgen in Buffalo nicht 
fofort andere Aerzte hinzuzogen. Zu ihrer Ber: 
theidigung erklären ſie, daß die Unterleibswunde 
ſehr langſam heilte, ſehr ſchmerzte und häufig neue 
Solide Nahrung mußte dem 
Kranken verabreicht werden, weil die Ernährung durch 
Einſpritzung nicht genügte. Nachdem eine Entzündung 
eingetreten war, eilten die berühmten Spezialiſten für 
Herzkrankheiten, Janeway und Johnſon, nach Buffalo. 
Das Herz war der ſchwächſte Punkt des Präſidenten. 
Seit geraumer Zeit war er gewohnt, ſchwere Zigarren 


des ſogenannten „Raucherherzens“ auf. Am Donnerstag 
Abend merkten die Aerzte, daß die Nahrung, die 
Mac Kinley Morgens zu ſich genommen hatte, un⸗ 
verdaut geblieben war. Gegen 2 Uhr Morgens wurde 
der Puls ſchwächer; der Kränke brach zuſammen; 
das Ende ſchien gekommen zu ſein. In ihrer Ver⸗ 
zweiflung griffen dte Doktoren zu draſtiſchen Reizmitteln. 
Digitalis und Strychnin wurden ihm eingegeben. Als 
letztes Hilfsmittel wurde eine Salzlöſung in die Adern 
geſpritzt. Mac Kinley erholte ſich etwas und fragte den 
Doktor, was er ihm gebe. „Ein ſtimulirendes Mittel 
für das Herz,“ antwortete der Arzt. — „Iſt die Noth⸗ 
wendigkeit dafür groß?“ — „Ja, Herr Präſident, Sie 
find wohl ein ſehr tapferer, aber ein ſehr kranker 
Mann.“ — „Ich weiß es, aber ich will mich nicht er⸗ 
geben, ich werde kämpfen und beten bis aus Ende.“ 
Während des Reſtes der Nacht wechſelten Ohnmachten 
und Erholungen ab. Bei Tagesanbruch bat der Präſi⸗ 
dent, man möge das Fenſter öffnen. Er ſagte: „Ich 
will die Bäume ſehen, ſie ſind ſo ſchön.“ i 
Buffalo, 16. Sept. 
Der mit einer Flagge bedeckte Sarg mit der Leiche 
Mac Kinley's wurde bei der Ueberführung nach dem 
Bahnhof von Soldaten und Marinemannſchaften ge⸗ 
tragen. Kleine Abtheilungen des Heeres und der Marine 
eskortirten. Die Muſik ſpielte Choräle. Die Mitglieder 
des Kabinets folgten dem Sarge. Auch die Gattin des 
Verſtorbenen ſowie eine Anzahl Senatoren geleiteten 
den Zug. Der Sarg wurde in einen ſchwarz ausge⸗ 
ſchlagenen Wagen geſtellt. Am Fußende des Sarges 
nahm ein Soldat, am Kopfende ein Matroſe Aufſtellung. 
Waſhington, 17. Sept. (W. T.B.) 
Der Zug mit der Leiche Mac Kinley's ift heute Abend 
85 Uhr hier eingetroffen. An allen Stationen, die der 
Zug in langſamer Fahrt pafjtrte, ſtanden gewaltige 
Menſchenmaſſen, die den Zug in ehrfurchtsvollem 
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Politiſche Tagesüherſicht. 

Die Zarenreiſe. Der „Standart“ mit dem ruſſiſchen 
Kaiſerpaar ift heute früh 5, Uhr nach Dünkirchen abge- 
fahren, nachdem der Kreuzer „Svetlana“ ſchon geſtern 
Nachmittag in See gegangen war. Die Thatſache, daß 
der Zar nicht nach Paris kommt, hat dort ſehr 
unangenehm berührt und es iſt mit der bisher über 
alle Begriffe aufdringlichen Ruſſenbegeiſterung der 
Nationaliſten vorbei. Caſſagnac jagt in der Autorité”: 
„Ich habe den Muth, es zu ſagen, das Ruſſenbündniß 
nützt uns nicht nur nichts, kommt uns nicht nur furchtbar 
theuer zu ſtehen, ſondern drückt und verurtheilt uns zu 
ewigem Verzicht. Dieſes Bündniß ſollte uns nach 
unſerer Meinung die verlorenen Provinzen wieder⸗ 
geben; ſeine Wirkung iſt im Gegentheil, daß es uns 
verbietet, jemals wieder an fie zu denken. Wenn dem 
aber ſo iſt, dann hätten wir gar nicht nöthig, gegen 
Deutſchland geſchützt zu ſein, das nur die Erhaltung 
des beſtehenden Zuſtandes wünſcht, und man hat da 
Recht, ſich beklommenen Herzens zu fragen, ob das 
deutſche Bündniß, ſo läſterlich dies auch zunächſt ſcheinen 
mag, für uns nicht vortheilhafter geweſen wäre. Um 
Deutſchland zu fagen, daß wir auf Elſaß⸗Lothringen 
verzichten, dazu brauchten wir Rußland nicht. 


Deutſches Reich. 


— Schulrath Profeſſor Dr. Euler, der ſeit Jahr⸗ 
zehnten die Königliche Turnlehrerbildungs⸗Anſtalt leitete 
und als Schriftſteller auf dem Gebiete des Turuweſens 
hervortrat, iſt geſtern Nachmittag im Alter von 73 Jahren 
geſtorben. 7 N 

— Der Stadtrath Dr. Soetbeer⸗Kiel ift mit 
27 von 31 Stimmen zum erſten Bürgermeiſter von 
Glogau erwählt worden. 

— Der Kaiſer hat dem türkiſchen Generalgouverneur 
von Syrien Nazim Paſcha zu Damaskus die 
Brillanten zum Rothen Adlerorden 1. Klaſſe verliehen. 

— Der Generalleutnant z. D. Olivier Hoffmann, 
bisher Inſpekteur der 3. Pionier⸗Inſpektion und der 
Oberſt Cretius, beauftragt mit der Führung der 
2. Garde⸗Feldartillerie⸗Brigade, find in den Adelſtand 
erhoben. 
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Heer und Flotte. 


Eine kaiſerliche Kabinetsordre vom 18. d. M. beſtimmt: 
Kapitän zur See Galſter wurde unter Ernennung zum In⸗ 
ſpekteur der Marineartillerie zum überzühligen Kontreadmiral 
ernannt. Vizeadmiral a. D. Blanc erhielt den Charakter als 
Admiral. Dem Vizeadmiral von Diederichſen wurde der rothe 
Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub und dem Vizeadmiral 
von Arnim der Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe 
mit Eichenlaub verliehen. 


Neues vom Tage. 
Eine große Panik bei einer Exploſion 
entſtand Montag Nachmittag BY, Uhr in der Krauſenſtraße. 
Zugleich wurden dabei drei Feuerwehrleute, darunter einer 
ſehr ſchwer, durch Brandwunden verletzt. Charlottenſtraße 22 a, 
Ecke Krauſenſtraße, befinden fih die Räume der „Deutſchen 
Union“, Fabrik von elektriſchen Apparaten. Um die angege⸗ 
bene Zeit gerieth im Keller Holzwolle in Brand, der alsbald 
erplofive Stoffe erfaßte und zu einer Explosion führte. 
Auf die Meldung „Mittelſeuer“ waren in wenigen 
Minuten mehrere Löſchzüge, darunter drei Dampfiprigen 
zur Stelle, die unverzüglich gegen den Brandherd vordrangen, 
um weitere Grplofionen zu verhüten. Die Gefahr hierzu war 
beſonders in einem großen eiſernen Benzinballon gegeben, 
der noch voll gefüllt, durch die Flammen aber bereits ſtark 
erhitzt war. Trotz der vorliegenden großen Gefahr gelang 
es der Wehr, den Ballon aus dem Keller auf die Straße zu 
befördern, um ihn hier durch drei Schlauchleitungen unter 
Waſſer zu nehmen. Zur Vorſicht wurde der Ballon geöffnet, 
um ſeine ſchnelle Entleerung herbeizuführen. Durch die Wärme 
war nun das Benzin derart unter Druck gerathen, daß es mit 
armſtarken Strahle fontänenrtig mehrere Meter hoch ang- 
strömte. Um dieſes ausgelaufene Benzin auf dem Straßen⸗ 


zur Höhe des erjien Stockwerks auf dem Straßendamm empor 


uud verurſachte eine geradezu fürchterliche Panik. Auch das] 


zahlreich anweſende Publikum ſtob erſchreckt auseinander. 
Die Feuerwehrleute wetteiferten darin, die Flammen der 
Ballons aus unmittelbarer Nähe zu erſticken. Welche 
Hitze ſie dabei auszuſtehen hatten, zeigt der Umſtand, daß die 
Flammen vom Damme aus die Gardinen des Ladens in 
Brand ſetzten. Endlich, nach bangen 10 Minuten waren die 
Flammen gelöſcht. Die dicken Schaufenſter waren theils von 
der Hitze, theils von der erſten Exploſion geborſten und aufs 
Straßenpflaſter geworfen. Leider haben Oberfeuermann 
Studt und die Feuermänner Sommerfeld und Berndt vom 
Zuge 19 zum Theil ſchwere Brandwunden davongetragen. 
Sie ſtanden in unmittelbarer Nähe des Ballons, als derſelbe 
in Brand gerieth. 
Der Krach der Heilbronner Gewerbebank. 

Der Auſſichtsrath der Heilbronner Gewerbebank giebt 
Folgendes bekannt: Der Auſſichtsrath iſt in der Nacht vom 
Freitag zum Sonnabend durch die Enthüllungen überraſcht 
worden, daß die Direktoren der Gewerbebank unter Fälſchung 
der Bücher und Bilanzen, durch Börſenſpiel die Bank bei 
einem Aktienkapital von 3 Millionen Mark und Reſerven von 
480 000 Mk. um annähernd 2 Millionen Mark geſchädigt 
haben. Der Aufſichtsrath hat ſofort die nöthigen Maßregeln 
ergriffen ſich der Kaſſe, Bücher und Papiere bemächtigt, die 
Direktoren der Staatsanwaltſchaft übergeben und dem An⸗ 
furm des Publikums wird dadurch die Stirn geboten, daß 
er unter Bürgſchaft ſeiner Mitglleder ein hieſiges Bankhans 
(Rümelin u. Co) bewog, 125000 Mk. gegen Einräumung 
einer hypothekariſchen Sicherheit vorzuſtrecken. Im Hauſe 
des verhafteten erſten Direktors wurde heute Vormittag ein 
Betrag von 50000 Mark in einem Verſteck aufgefunden, 
welche Fuchs bei Seite geſchafft hatte, um damit zu entfliehen. 
Ein großer Theil der der Bank übergebenen Depots iſt nach 
Frankfurt weiter verpfändet worden. Der Geſammtverluſt 
der Bank dürfte aber 3 Millionen Mark oder noch mehr be⸗ 
tragen. Sämmtliche drei Direktoren befinden ſich jetzt in 
Haft. Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Heilbronn, es 
ſcheint, der Konkurs der Heilbronner Gewerbebank iſt nun⸗ 
mehr unabwendbar, der Prokuriſt Krug tft nunmehr auch 
verhaftet. 


Mord und Selbſtmord. 

Der Hausdiener Wilhelm Sternitzki tödtete ſich geſtern auf 
dem Hofe eines Grundſtücks in der Bergſtraße in Berlin durch 
einen Revolverſchuß in den Kopf. Wie er kurz vorher jeiner 
Schweſter mitgetheilt hat, hat er in der Sonnabendnacht ſeine 
Geliebte, eine Kellnerfrau Kubica, die erhängt aufgefunden 
wurde, durch Erdroſſeln getödtet und ſie ſodann aufgehängt. 

Naubmord. 

Am Montag wurde in dem Hauſe Gleditſchſtraße 7, 
Berlin, die Frau des dort im rechten Seitenflügel wohnhaften 
Arbeiters Röhlicke ermordet mit eingeſchlagenem Schädel auf⸗ 
gefunden. Wie man annimmt, hat ein Bekannter des Mannes 
in Erfahrung gebracht, daß die Leute etwas Geld hatten, und 
hat, während der Mann auf Arbeit war, die Frau überfallen 
und erſchlagen. Der Mörder wurde geſtern Abend in der 
Perſon des 22⸗jährigen Arbeiters Jannicke von der Schöne⸗ 
berger Kriminalpolizei verhaftet. Der Mörder hat ein um⸗ 
faſſendes Geſtändniß abgelegt. 


Theater und Rufik. 


Stadttheater. „Ein unbeſchriebenes Blatt“, 
Luſtſpiel in drei Akten von Ernſt von Wolzogen. 
Eine heitere loſe Laune, eine Farce verſteht man unter 
der Bezeichnung Luſtſpiel, ein luſtiges Nichts, ein mühe⸗ 
loſer Sieg über 2—3 Stunden, ein Spiel zu Luſt und 
Scherz und Tand. Aber in Wirklichkeit iſt die Kunſt⸗ 
form, welche die Bezeichnung Luſtſpiel führt, weit mehr, 
weit tiefer und, weil weit ſchwerer, auch weit jeltener. 
Hebbel Hat Recht, wenn er ein gutes Luſtſpiel für ber 
deutender und ſchwieriger hält, als eine gute Tragödie. 
Man darf es ſogar nicht unbeſcheiden nennen, wenn 
man zu der Erkenntniß kommt, daß ein gutes Luſtſpiel 
immer unmöglicher wird, je mehr wir in die Zukunft 
hineinfgehen. Der Dichter in der Tragödie ſteigt bis 
zu den Wurzeln der Welt hinab. Was er da hervor⸗ 
gräbt, iſt der verlorene Kampf des Idealen mit dem 
Stumpfen. Das „im Untergang noch triumphiren“, wie 
es ſo ſchön heißt, iſt nur eine Demonſtration, ein 
Proteſt, eine Beſchwichtigung des Tragöden, welcher 
den Vorhang nicht herunterlaſſen kann über eine 
Welt, in welcher das Erbärmliche ſtegt. Es muß, 
ſagt er, einen Sieg geben, und an dieſes krampfhafte 
„muß“ klammert ſich der Menſch und glaubt, was er 
nicht weiß. Die Tragödie des Modernen aber, das 
Drama, wie ſie es nennen, repräſentirt ſich als eine 
weltverächtlichmachende Laune eines in ſeinem Privat⸗ 
willen geſtörten eigenſinnigen Menſchleins, welches 
zu feige iſt, ſeine Ohnmacht zur Erreichung des Zieles 
einzugeſtehen und nun das Ziel ſelbſt verächtlich macht. 
Anders das Luſtſpiel. Die echte Komödie fordert von 
dem Dichter die eigenartige Medizin, welche, dem Chaos 
der Welt zugeſetzt, dieſes zum Stillſtand, zur Klärung 
bringt, Kryſtalle voll Feuer und Licht nach ewigen 
Geſetzen ſich anſetzen läßt und das verdunſtende Fluidum 
zu einem Regenbogen verdichtet, welcher den Himmel 
mit den zwei Polen der Welt verbindet. Der Dichter 
muß den ungeheuren Ueberblick beſitzen, das Ewige im 
Zeitlichen, das Geſetz in der Welt, die Harmonie im 
Kampfe um's Daſein zu erkennen. Dieſes Höchſte wird 
kaum einen Dichter finden, wohl aber einen Muſiker, 
wie Mozart einer mar. Und je weiter wir in die 
Zukunft gehen und noch wiſſender (vermeintlich) werden, 
wird der Dichter immer unmöglicher werden. Aber 
die ſchwächere Form dieſes Ueberblickes, die Kunſt, über 
dem Leben mit ſtillem Lächeln zu ſitzen, es zu verſtehen 
und in ihm das Geſetz aufzuzeigen, dieſe Aufgabe iſt 
öfter gelöſt und vor allem in Leſſing. 

Weshalb aber dieje weitausholende Einleitung zu 
einem Wolzogen'ſchen Luſtſpiel, dem Meiſter des Ueber⸗ 
brett'ls? Weil Wolzogen auch in einer gewiſſen Ver⸗ 
dünnung ein paar Tropfen der koſtbaren Medizin beſitzt, 
welche das Ruheloſe ſtillt und das Verworrene klärt. 
Weil er auch eine gewiſſe olympiſche (ins Moderne zu 
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überſetzen!) Heiterkeit hat, welche uns bei der Hand 4. Miller 647 Kilometer. 1 
ane 9 4 Ihr ſeid re Abenddämmerung ſich über die Bahn zu legen, die all 


nehmen möchte und ſagen: „Kinder, 
eigentlich no dumm. Macht doch nur die Augen auf 
und ſeht A 

gie Fabel des Stückes ift kindlich einfach. Aber 
es ift eine Handlung, wenn Handlung Entwicke⸗ 
lung des Menſchen, Feſtwerden bedeutet. In dem 
Stücke kommt es nicht zu den obligaten drei Ver⸗ 
lobungen. Es werden keine Schlafzimmer verwechſelt, 
fein Riegel am Badezimmer iſt abgebrochen. Eine 
ganz harmloſe Geſchichte. Profeſſor Gerhard Mohl, 
40 Jahre, gute Erſcheinung, vermögend, hat ſich in die 
17 Jahre alte Tochter Paula der tadellos konſervirten 
noch lebenshungrigen Wittwe Gertrud Homann verliebt. 
In deren Hauſe wohnt ihr Onkel Achilles Homann, 
Oberſt a. D. und Fräulein Amalie ſeine Schweſter. 
Homann, ein prächtiger grober, herzensguter Kerl mit 
einem ganz kleinen Etwas Schablone gezeichnet. Frl, 
Amalie, ſehr in den Formen der Schicklichkeit erfahren, 
weil alt und unverheirathet. Profeſſor Mohl fängt die 
Courſchneiderei mit Paula ziemlich ungeſchickt an, er 
drängt ſich an ihre Mutter und weckt in ihr den Glauben, 
daß er um fie werbe. In einer köſtlichen Scene, in 
welcher Mohl Paula zum Geburtstag gratulirt und 


lockende Gedanke auf, dieſes unbeſchriebene Blatt 
ſich zu gewinnen und daraufzuſchreiben, eine ſchöne 
lebenstiefe Geſchichte, wie er fie gelebt hat. Aber als 
er mit ihrer Mutter ſpricht und ihr Schmeicheleien 
ſagt anſtatt über Paula, da ſteigt in Frau Homann 
wieder der Glaube auf und der Wunſch, ihn zu beſitzen, 
und als er um Paula's Hand bittet, weiß ſie nur 
mühfam ihre Beſtürzung zu verbergen und verweigert 
fie ihm. Paula ſpricht ohne großes Verſtändniß das 
Ja, ſie iſt ja ein unbeſchriebenes Blatt, Oberſt Achilles 
als Vormund ſagt erfreut zu, denn er iſt ſelbſt 
in ſeine ſchöne Schwägerin trotz ſeines Podagras ver⸗ 
narrt und hat mit Ingrimm die Schönthuerei zwiſchen 
Profeſſor Mohl und ihr geſehen. Gerhard und Paula 
heirathen alſo; nach der Hochzeitsreiſe aber reißt eine 
tiefe Kluft zwiſchen Beiden auf. Mohl vergißt, daß er 
ein unbeſchriebenes Blatt haben wollte und ift entrüſtet 
über die Kindlichkeit, die Unbeholfenheit ſeiner jungen 
Frau. Es giebt Streit mit der Wirthſchafterin, den 
Dienſtboten. Es giebt Streit unter einander, denn ſie 
iſt garnicht mal im Stande, eine verſtändige Rede von 
ihm anzuhören. So geht es auf ernſte Konflikte zu, die 
denn auch nicht ausbleiben, und nach einer großen 
Skandalſcene und Mäuſejagd, in der auch ein Vetter 
von Paula, ein ſehr origineller, aber ungefährlicher blut⸗ 
junger Fähnrich, kommt die junge Schwiegermama in 
das Haus und der Profeſſor, entzückt, endlich einmal 
wieder ein verſtändiges Weſen zu haben, umarmt, küß! 
ſie ohne Ende und zieht ſich ſofort mit ihr zurück. Was 
der perſönſiche Streit in Paula nicht vermochte, macht 
die blinde Eiferſucht möglich, ſie fährt mit ihrem Vetter 
zum Bahnhof, kann aber nicht abreiſen, da — ſie kein 
Geld hat. Mittlerweile kommen die alten Homanns, 
Mohl wird beinahe verrückt vor Aerger über ſie und 
ſeine Frau; die ſchöne Wittwe entpuppt ſich als ſehr 
verſtändige Frau und eilt ihrer Tochter nach. Und 
endlich bringt ſie dieſelbe bereits reuevoll auch in die 
Arme ihres Profeſſors zurück. Das unbeſchriebene 
Blatt wird nun beſchrieben werden können, wenn nicht 
mit einer harten, ſo mit einer weichen Feder. Und es 
wird ſich nun auch beſchreiben laſſen. 

Zwiſchen dieſe eigentliche Handlung ſind nun noch 
prächtige Züge eingeſtreut. Eine ganz erſtaunliche 
Meiſterſchaft des Aufbaues bewahrt bereits im Voraus 
vor Haltloſigkeit, der Dialog ift graziös und flott, die 
Sprache ſchön und nie roh. Von einigen kleinen Aus⸗ 
nahmen abgeſehen — z. B. einem Profeſſor aus den 
Fliegenden — ſind die Charaktere neu, lebenswahr und 
echt. Die blöden Witze der üblichen Luſtſpiele, die 
Plage eines jeden denkenden Menſchen, haben ſich in 
allerliebſte feine Pointen geſpitzt, in Scherze verwandelt, 
die etwas an Ueberbrett'l erinnern, aber auch in 
einzelne ſehr witzige und ſehr verſtändige Worte über 
Welt, Weib und Ehe, welche den Gedankengang des 
Stückes erklären helfen. Kurz, ein lch werthvolles, 
ſehr feines Stück, welches wir hoffentlich noch recht oft 
auf dem Repertoire finden. 

Der Rezenſent iſt in der beneidenswerthen Lage, 
heute nur Lob auch für die Darſteller auszuſprechen. 
Das war ein fröhliches, natürliches Spiel, ungezwungen, 
mit großem Verſtändniß für die Intentionen des 
Dichters. Trefflich vorbereitet, war die Erſtaufführung 
ein voller künſtleriſcher Erfolg. Ohne einen der Dars 
ſteller herausgreifen zu wollen — da eben die Wahl 
ſchwer fallen würde — nenne ich als erſte Frl. Sachs 
als Paula. Hochintereſſant, um eins zu nennen, war 
die Beobachtung ihrer Mimik, welche von großer Schärfe 
und Schmiegſamkeit war. Was ich zu prophezeien mir 
erlaubt, daß Frl. Sachs noch beſſere Rollen finden würde 
als die Ilka Etvös, iſt alſo eingetroffen. Die Herren 
Pötter (Prof. Mohl), Büttner (Oberſt a. D. Homann), 
Gärtner (Curt Homann), Bunk (Prof. Deggen⸗ 
meyer) und die Damen Staudinger (Frl. Amalie), 
v. Weber (verw. Homann), Schäfer⸗Kruſe 
(Wirthſchafterin Thereſe) und die übrigen kleinen Rollen 
waren ſehr gut geſpielt und man müßte ſchon Haar⸗ 
ſpalterei treiben, um etwas Tadelnswerthes zu finden. 
Einzeln einzugehen auf die Leiſtungen iſt nicht möglich, 
denn man müßte bei Jeder daſſelbe ſagen. Die Regie 
5 von Herrn Siegwart geführt und alles klappte 

rüchtig. 

4 Unſerm Publikum ebenfalls Anerkennung! Es hat 
das reizende Spiel mit Verſtändniß und Freude auf⸗ 
genommen und ſpendete Beifall über das gewöhnliche 
Maaß hinaus. Fr. v. Weber bekam Blumen in Fülle. 
Mit noch größerem Rechte als bisher kann man an die 
kommende Saiſon große Erwartungen richten. 

Das Haus hatte einen guten Durchſchnittsbeſuch zu 
verzeichnen. F. H. 


Sport. 


Das Vierundzwanzig⸗Stunden⸗Renuen 

im Sportpark Friedenau fiel, wenigſtens in ſeiner 
zweiten Hälfte, ins Waſſer. Das iſt buchſtäblich ge⸗ 
meint, denn im Laufe des Montags öffnete der Himmel 
ſeine Schleuſen ſo ungeſtüm, daß ein regulärer Verlauf 
des großen Rennens angeſichts der führerlos — die 
Motore mußten während des Regens verſchwinden — 
auf der Bahn herumkarrenden Fahrer unmöglich wurde. 
Die nächtliche Scenerie gab ſich ſehr maleriſch, wie die 
wilde Jagd ſtürmte das Neunerfeld dahin, als es vom 
Starter entlaſſen war. Lesna legte ſich zuerſt hinter 
feinem Motor zurecht vor Robl und Nyfer. Huret hatte 
ſchon nach 1000 Metern Pech, ſeine Schrittmacher ſtürzten 
und andere Führungsmannſchaften beſaß der Franzoſe 
nicht. Im Laufe der erſten Stunde fiel jedoch Lesna 
zurück und Ryſer hielt die Spitze, die ihm jedoch Robl 
von der zweiten Stunde ab fortnahm. Der Münchener 
fuhr wundervoll und mit ihm vermochte niemand das 
Tempo durchzuſtehen. Robl drückte bei der zweiten 
und dritten Stunde ſogar den Weltrekord. In der 
Reihenfolge Robl vor Ryſer und Lesna ging es in die 
pechſchwarze Nacht hinein. 

Um 10 Uhr hieß es eine Stunde pauſiren, da der 
Regen zu kräftig niederging. Kurz vor 12 Uhr — die 
Bahn war ziemlich menſchenleer — wurde mit Unter⸗ 
brechungen weitergefahren. Robl blieb ſtets an der 
Tete. Das Rennen wollte aber kein rechtes Intereſſe 
a. erregen. In der 20. Stunde ergab fih folgender 

tart: 

1. Robl 749, 2. Joſef Fiſcher 714, 3. Kerff 692, 
Jetzt beginnt wieder die 


mählich, nachdem das Wetter ſich aufgeklärt hat, von 
dichten Menſchenmaſſen umrahmt wird. Die Fahrer 
halten mit ihren Kräften Haus. Namentlich Robl wird 
zuſehends langſamer und Pepi Fiſcher und Kerff ver- 
mögen ihn ein paar Mal zu überrunden. Aber der 
Vorſprung Robls iſt zu groß, an ein Einholen iſt 
garnicht zu denken und unaufhaltſam eilt der zähe 
Münchener dem Siegespfoſten zu. Als der Schuß die 
24. Stunde ankündigt, geht Robl jubelnd begrüßt, in 
904,148 Kilometer als Sieger übers Band. Zweiter 
Joſef Fiſcher (877,305), dritter Kerff (847,615) vor 
Miller (734,330 Kilometer). 
Rennen zu Berlin⸗ Hoppegarten. 
Montag, den 16. September. 


In Hoppegarten begann am Montag das Herbſt⸗ - 


meeting. Wie voraus zu ſehen war, wurde der mit 
10 000 Mk. dotirte Staatspreis 1. Kl. ein Spazier⸗ 
gang für „Tuki“, den Derbyſieger, dem ſich nur 
„Rachenputzer“ in den Weg ſtellte. Im Renard- 
Rennen der Zweijährigen feierte die amerikaniſche 
Trainirmethode Triumpfe mit dem Siege „Eccola's“ 
vom Geſtüt Römerhof, das jetzt der Amerikaner Foſter 


damm zu verdünnen und wegzuſpülen, wurde unausgeſetzt ſie ſich in ihrer ganzenkzkindlichen, göttlichen Naivetät, leitet. 


Waſſer gegeben. 


artig fólug eine einzige etwa 20 Meter lange Flamme vis ft 


Plötzlich fing die Flüſſigkeit Feuer. Blltz⸗ ihrer feinen Unſchüld giebt, ihm ihre Puppen vorſtellt ꝛc., 
ą eigt, zum erſten Male überwältigend, wieder derlgebniſſen: P 
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Er: 


Die einzelnen Rennen führten zu folgenden 


Nr. 218. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. Dienstag, 17. September 1901 


1. Ermunterungs⸗ Rennen. Staatspreis 3000 Mark. 
Diſtanz 1000 Meter. 1. „Bulgaria“. 2. „Cadeau“. 3. 
„Abbazia“. Tot.: 68:10. Platz: 40, 50, 128: 20. 

2. Staatspreis 1. Kl. 10000 Mk. Diſt. 2800 Meter. 
1. „Tu ki“. 2. „RNachenputzer“. Tot.: 10: 10. 

3. Renard⸗Rennen. Preis 28000 Mk. Für Zweijährige. 
Dift. 1200 Meter. 1. „Eccola“. 2. „Anonymus“. 2. „Mata 
hattan”. Tot. : 25: 10. Platz: 32, 74, 70:20. Mühelos mit 
dreiviertel Längen gewonnen, eine halbe Länge zurück der 


Dritte. 
4. Staatspreis 4. Kl. 3000 Mk. Für Dreijährige. 
1. „Voran“. 2. „Gründelwald. Tot. : 


Dift. 2400 Meter. 
13: 10. 

5. Oſtara⸗Rennen. Klubpreis 3000 Mk. Für Zwei⸗ 
jährige. Dift. 1000 Meter. 1. „Erbfungfer“. 2. „Ane 
ſtifterin“. 3. „Chriſtel“. Tot.: 26:10, Platz: 30, 52, 66: 20. 

6. Wahlſtatt⸗Handieap. Klubpreis 3000 Mk. Dtſtanz 
2000 Meter. 1. „Semiramis“. 2, „Verismo“. 3. „Arrack“. 
Tot.: 79: 10. Platz: 38, 30, 30: 20. 7 Pferde liefen. 

7. Niklot⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſt. 1600 Met. 
i ats Luc er“. 2. „Autos“. Tot.: 12:10. Platz: 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Nork, 16. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


14/9. 16/9 14/9. 16 
Can. Paciſic⸗Actienſ — 110% [Kaffee 8 is 
North. Pacifie⸗Actienſ — — per September | — 4.80 
n „ Preferr.] — — per December | — 4.90 
Petroleum refined .| — | 8.50 per Januar... | — 5.10 
do, ftandart white, | — | 7.50 [Weizen 
bo. Cred. Bal. at Die] — 125 per September | -- 743, 
BEN BERGE ver December. — 76% 
Zucker Muscovad.] — | 31/2 per Mai — 196/ą 
Chicago. 16. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
14,9. 16./9 14.9. 16,/8. 
Weizen Schmalz 
per September | — | 685% per Oktober... „| — 9.521; 
ver December .| — | 70/5 per Januar. — 9.171 
per Mai — | Ay | Bort per Januar) — 15.80 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 16. Sept. Waſſerſtand 0,56 Meter über Null. Wind: 
Südoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 


— 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Badung Von | Nach 
oder Capitäns 
Klotz D. Wa Güter Danzig Warſchau 
berg 
Ulm D. Weichſel do. do. do. 
a ele D. Danzig do. do. do. 
ukomski [D. Minden leer Wloclawek Danzig 
Sieliſch Kahn Güter Danzig Warſchau 
Meier do. do. do. do. 
Engelhardt bo, Forbholz do. do. 
Schulz | D. Wil- Spiritus und Thorn Königsberg 
helmine Oel 


Standesamt vom 17. September. 

Geburten. Arbeiter Leo Beszazynski, S. — Bäcker⸗ 
meiſter Ernſt Krüger, T. — Militäranwärter Franz 
Bartels, S. — Kaufmann Ernſt Wetzel, S. — Zimmer⸗ 
geſelle paul Krüger, S. — Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtent Auguſt 
Hoppe, S. — Privatier Max Popp, S. — Zimmer- 
gejelle Guſtav Goetz, T. — Tiſchlergeſelle Richard Diller, 
S. — Unehelich: 1 S. 1 T. 

Aufgebote. Schneidergeſelle Johann Auguſt Rabe und 
Anna Gertrude Koch. — Schloſſergeſelle Johann Kilian 
Lipski und Maria Johanna Peikowski. Sämmtlich 
hier. — Briefträger Johann Julius Otto Neumann hier 
und Franziska Martha Anger zu Vorſchloß Stuhm. — 
Kaufmann Friedrich Lordt hier und Anna Emma Veis zu 
Lauenburg in Pomm. — Schmied Valentin Wölte hier und 
Monika Maſa zu Lamenſtein. — Schmied Johann 
Bonkowski hier und Olga Mafa zu Lamenſtein. — 
Reiſender Friedrich Carl Rudolph Oscar Schreiner und 
Catharina Hedwig Jeß, beide zu Königsberg. — Kutſcher 
Joſeph Frankowski hier und Mathilde Roſalowsk 
zu Zoppot. — Schneidergeſelle Anton Wichowski und 
Agnes Clara Gaſinskt, beide hier. — Polizei⸗Bureaudiätax 
Franz Emil Ellmer hier und Johanna Helene Schmidt 
zu Mehlkihmen. 

Heirathen. Kaufmann Franz Ziemens und Agnes 
Leſchinskl. — Lokomotivheizer Max Krüger und Maria 
Witt. — Tiſchler Robert Lewark und Elifabeth Dunkel 
geb. Peters. — Tiſchler Berthold Dargatz und Margarethe 
Muſolf. — Hafenarbeiter Paul Segler und Pauline 
Preuß. Sämmtlich hier. 

Todesfälle. S. des Stellmachergeſellen Thomas Wil I- 
Fewitz, 1 W. — Wittwe Wilhelmine Nietſch geb. Kühn, 
62 J. 10 M. — S. des Arbeiters Rudolf Rodmann, 4 J. 
7 M. — Schneidermeiſter Hermann Adolf Bolge, 57 4. 
10 M. — S. des Hilfsbremſers Max Wolff, 7 W. — T. 
des Töpfergeſellen Pan! Genz, 5 M. — S. des Arbeiters 
Johann Koſchnitzki, 10 M. — Wittwe Chriſtine Gmilte 
Matull geb. Gibramezick, 52 J. 6 M. — Hoſpitalitin Maria 
Martine Thereſe Armgardt geb. Simon, 72 J. 7 M. 
Arbeiter Gottfried Weiß, 42 J. — Eigenthümer Cornelius 
Philippſon, 78 J. 8 M. — S. des Hilfsheizers Ernſt 
wa! 2 rise. — Rathhauskaſtellan Auguſt Fiſcher, 


Sicher iſt ein Gewinn 


Jedem, der mit 2 Looſen bei der Münchener Ausſtellungs⸗ 
lotterie mitſpielt. Denn bet dtefer Lotterie entſcheidet nicht 
der blinde Zufall, ſondern es wird auf je 2 Looſe (wenn eins 
derſelben eine 1 Nummer, das andere eiue ungerade 
Nummer tft), mindeitens ein Treffer garautirt. Denn es 
entfallen 75000 Gewinne auf 150 000 Looſe, darunter 
große Hauptgewinne i. W. von 12000 Mk., 9000 Mk., 
5000 Mk., 3000 Mk., 2000 Mt. że. Zur Verlooſung 
gelangen: Kunſtwerke, Kleinkunſtwerke, Kunſtwerks⸗Reproduk⸗ 
tionen, Prachtwerke und Erzeugniſſe des Kunſtgewerbes. — 
Ziehung am 15. November 1901 — Looſe a 2 Mk. find zu 
haben in allen bekannten Loosgeſchäften Das unterzeichnete 
Bureau verſendet gegen Einſendung von 4 Mk. — 2 Looſe 
(eine gerade und eine ungerade Nummer), bei welchen 
mindeſtens 1 Treffer garantirt wird, gegen Einſendung 
von 20 Mk. = 10 Looſe (5 se und 5 ungerade Num⸗ 
mern), bei welchen mindeſtens 5 Treffer garantirt werden, 
einzelne Looſe gegen Einſendung von à 2 ME Für Franko⸗ 
zuſendung bis zu 13 Looſen ſind 10 Pfennig (Ausland 
20 Pfennig) Porto beizufügen; wird die Loosſendung „Ein⸗ 

eſchrieben“ gewünſcht, fernere 20 Pfennig — für frankirte 

koc der amtlichen Gewinnliſte gleich nach der Bida 
weitere 20 Pfennig. (13451m 

Lotteriebureau der VIII. Juternationalen 
Kunſtausſtellung, München im Kgl. Glaßpalait: 


Jurückgekehrt! am 
Dr. Stangenberg. 


- hestaurations- Verpachtung, 


Das altrenommierte Reſtaurations⸗ u. Geſellſchaftshaus 


„Goldener Töwe“ 
Elbing, Brückſtraße. Nr. 26, 


i als katholisches Vereinshaus erworben. Anderer Unter. 
nehmungen halber tft die Oekonomie desſelben vom 1. Oktoher 
eventl. auch ſpäter zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt 


Bortfeldt, zeitiger Oekonom. 


(13815 
‚Amtliche Bekanntmachungen 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen der 
offenen Handelsgeſellſchaft Papierwaaren⸗Manufaktur Lorenz 
m. fitrich in Langfuhr iſt zur Prüfung der nachträglich ane 
gemeldeten Forderungen Termin auf Ą 

den 28. September 1901, Vormittags 9 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Pfefferſtadt 
immer 42 anberaumt. 

Danzig, den 9. September 


3 191. ; (13779 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. U. 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. September Nr. 218. 


— ———ẽ᷑ — 2 —ô—— ——— EO Z ZE EE 0 O 

Bettgeſtelle mit Sprungſedmtr. Ein fajt neuer Schidlitz, Oberstrasse 74, 

Bekanntmachung. ee e o| Bekauntmachung. Zoppot. OD aE Baimaia ECH Q f if eine Won. tube Ride Rell, 

Der am 20. b. Mt. ſtattfindende Vieh- und 8 8| Au Freitag, d. 20. d. M., Soße ein@xunöfti mit großem Plüſch⸗Ehalſelongne, fehr aut] AEII CE Leiter, Stall 10 4.3.1. Oftob. zu verm. 


z Die glückliche Geburt $ Vormittags 10 Uhr, joflen | Obſtgarten, 4 Wohnungen, tefte i bk. e 87. 7 1 x Frdl. Wohn. zu vm. Nied. Seig. 2. 
Pferdemarkt iſt auf Freitag, den 27. d. GE 8 eines munteren Töchter⸗ 8 auf dem Stallhof in der 995. bei 4000. und ein Grund- eee eee Patent⸗Sicherheitsröſter, nebſt Eine Wohnung, Stube, Küche 
verlegt. 18811 ens zeigen hocherfr riebrichsſtraße ca, 6 ans: Neuer Landauer allem Zubehör, Soft. Lutwigs- i ö i 
3 chens zeigen hocherfreutan © |Briedridśfirake ca, a A und Kabinet, ſämmtl. Zubehör 
Pr. Stargarb, den 16. September 1901. Gut Str 8 ä bary, div. große Schaufenſter⸗ 1 Fiſchmarkt 6 
j uge, M. Senff. ſteht zum Verlauf Spiegel, Geſchäftsutenfilien, zu vermtethen a2 
Der Magiſtrat. © den 14. September 1901. 4b. Albrecht, Wagenfabrik neuer Petroleum⸗Apparat, | Jr Fart-Etibó. ma. Buß. La, 
Gambke. Hi. Mohr 3 = Marienwerder. (43498 Gyjtem Frigela-Breslan, ſomfe e alte Dm. 3.1 Okt z. v. Yungfeng.6 
Konkursverfahren. und ran Mulda, © BĘ i Ca. 50 Morgen guter Sieg au verkannt "Oscar Sad tube 43 
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der Frau 5 geb. Rick, (13806 Kieferhestanid Fröhlich, Zoppot, Seeſtraße 11. q 
Emma Schnstack geb. Markus in Danzig. Kohlenmarkt 10 00208 J 1. u. 2. Etage je 4 groß. Zimmer, 


8238880606669 
ijt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zurig RR TREE 
Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß 9 
der bei der Vertheilung zu berückfichtigenden Forderungen 


und zur Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht ver- 


Auktion. Tin altes (rmdstiick geeignet zu Telegraphenſtangen Liltaner Npeise-Zwieheln Balkon, Zubehör, 750 u. 900 Mk. 


i 2 Be 19. ver. Garten, und Grubenholz, eine Stunde für den Winterbedarf billig zu auf Wunſch Bad,Oktob zu verm. 

Militär -U vormittags 10 Din werde ig en geſucht. von der Bahn und Verladeſtele Haben Gdtergafe 14, Keller. | Stube, Kab, Cntr, Küche, Zub, 

werthbaren Vermögensſtücke, der Schlußtermin auf ; es 3 Mitali dene tm ben bd öffentliche yi: Offerten Kan des Preiſes PRA 155 an re ŚW amt one czg 14, ob : 

75 > ii a glie err Ml Graben 54 öffentlich meiſtbieten j Exp. d. Bl. (86896 a ECH; J Johannisg. 55. iſt e. Kellerwohn. 

den 28. September 1901, Vormittags 91/4 Uhr A Ralhhaus⸗Kaſtellan gegen Baarzahlung verſteigern: eee ith 4 ſteht ſehr billig zum Verkauf beſteh. a.2St6.n. all. Zub. 4.1.08. 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt Fischer 1 Billard nebſt Zubehör, ea PETE: J Luggewieſe bei Lauenburg R. Wischniewskl, Breitgaſſe 17. zu verm. Neunaugeng. Th. 4. 
Zimmer 42, beſtimmt. (18780 tt verſtorben. Die Be⸗ 50 Flaſchen Noth- u. Rhein in Pomm. (18747 | Bierapparak z. vk. Kohlengaſſe 1. Holwohn m.etg ho ch milf 

Danzig, den er des Königl. An > Abthl. 11 A ne 15 f 1 4 großes 13 Großer Poſten zwiidge: dA 1 nee 

, ' iR a 2 x, von nger Kurz, Woll⸗ u. Weiß F = = "I Kinderwagen billig zu Wohn. 19 Pc. f. I. Oktober an Fl 

RET Or REESE 15 1 0 ; eten des > 9 zdaze un Eine 0 Eine Fleischerei ſetzter Schuhwaaren verkaufen © atergnfe Rr. 1. Fan an pm. Bischof. 150 i. 

auntmachung. alben Allee aus fiat. gerren, Rindern Damen in Migtelſtadt Weſtpr. fof. zu vk, für Herren, Damen und inder, N suom. RR: 

Bis zum 20. d. Mis. nimmt die 859.27. ger, za genie Tien, eg lebe ätel, %%%, E 

waltung Angebote entgegen auf die Lieferung von Ver⸗ 


. Um zahlreiche Trauer- wozu einladet. dE a me a Fußzeug ganz ſpottbillig zu ver- f Gr. Krämer 6 

folge bittet Der Vorstand. S. Weinber 1 s j zu verkaufen Gr. Krämergaſſe 6. 
pflegungsbedürfniſſen für das Jahr vom 1. Oktober 1901 bis Äh Kier. Sichere Existenz. mien. Separate wi itio, Wohnung, 
Ende September 1802. 1. Etage, 4 große Zimmer, 


d 5 ii t 1 . 
vereidigter Auktionator Ein nachweislich gut gehen e arb Barnalh, Nenog Behanienstergestell, 


Die Bedingungen liegen in der Küche der Kaſerne zu t des Mehlgeschäft in Vorſtadt Schuhmachermeiſter 3 über 2 Meter lang u. reichliches Zubehör 1. Oktober 
Einſicht aus bezw. können auch gegen 50 Pfg. Schreibgebühr f F 7 | Danzig iſt nachzuwelſen. Off. ug f a ar pfort billig zu Verkaufen R BAD: rare 205 
überſandt werden. (13744 | ; unter H 272 an die Expedit. 900 D. Gerber, Ohra. ohn a e T. zu om. NAH. but . 


Harblergeſchäft ono Gebrauchte Feldbaknen, pl Srne iieri e 
Alte Schuhe u. Stiefet werden Hürbiergeſchäft 17 ( > | Dteffingne Theebretter,eiferner] Heilige Gelſtgaſſe Wohn, vorne 
8 8 fh f gely au v, 15000 m Gleis, 65 mm Grapen zu verk. Jopeng. 41, 1. F be, iu . Serbe a ver⸗ 


gekauft Hausthor 7. (86426 3 x 
FA ESS Ten RJ eee e 3 Bogelgebnuct fortzugshib. miethen. Näh. Pfefferſtabt 11. 


Ra hier, Ciſchlergaſſe 49. Dan höehsien Preis ee T N Gleis, A dunn Schienen. in verkaufen Sopengafte 41, 1.[Segmiedeg16,1, WopnAgimn, 


II. v. Hindersin. 
9 19 Famili i Nachrichten ! ; 3 fette Gao eer eea | © 282 K B. zu vm. Nah. Tr. 
ER SE LE eee ANN Donnerstag, il. 19. Sept. or., zahlt für Möbel, Betten, z fette Schweine fejen z. Ver: |M Höfe, 300 Wagen von 1 Comtoirkarritre, fajt neu, 6 Entr. K. K. B. gu um. Näh Tr. 
vormittags 11 Uhr, werde ich Kleider, Wäſche ſowie ganze kauf Henbmie, Kolonie 2, St. 3. %, 1. u. 1½ cbm Inhalt, a Ar RR E Bi b Deer 
/ © im Wege der Zwangsvoll⸗ Wirth ſch ac. J. Stegmann, Ein ſehr biſſiger Hofhund billig Biffigev Hofhund billig 500, 600 u. 750 mm Spur g ener kenn GLOW chidlitz rſtraße r: 
ſtreckung folgende dort unter⸗ Altſtädtiſchen Graben Nr. 64, zu verkaufen Gr. Berggaſſe 18. Jenſter ⸗Ronleaut b gu NZOZ 
gebrachte Gegenſtände: (18821 früher Hausthor Nr. 1. (79486 Kleiner eiserner Herd £ verkaufen Frauengaſſe 24, 1 Tr. Kohlenmarkt 35 


i Milſtärkleſd. Fiſchbein, Treffen, mit 2 Löcher billig zu verkaufen Goldene Herrenkette nebft gold ä 
Mochter Erna Fischer Fräulein Erna Fischer, on 267, gofenträger gen Säbel w. gekauft Breitgaſſe 110. Pfefferſtabt Nr. 82 r. auf i Medatllon für 80 Mk. zu vert. in der 3. Gtage 4 Zimmer, j 


F Tr Aktien-Gesellschaft für Hühnerberg Nr ) 
: > : -> ; Nr. 4, Hinterhof 4. Gntvee, Mädchenkammer, 
Tochter des verstor-Baarzahlung verſteigern. M e e e ee iine bernhardiner-Hündin, Ig Fo und Kieinbahnen- Wegen imangs n. Verklein der Küche, Boden, Keller rome | 
6 benenBrauereibesitzers Die Auktion findet Klei 1 et Pojawi ` ! | Bedarf vormals Oren- Wilihſchaft Geräthe bef.Küchen⸗ derſchön. Balkon, p. 1. Okt. 
nant im Feld-Artillerie- Herrn Paul Fischer und beſtimmt ftatt. tauf.gej. Of. u. H 275 an d. Erb. 1½ Jahre, gut dreſſirt, billig] stein & Koppel, Danzig, geräthe, Wann. Schränke, Eiſenz[[ zu vm. Beſichtig. 10-1 Uhr. 
Ld. (18302 


Neufahrwasser, Küchenverwaltung 


Die Verlobung ihrer Meine Verlobung mit 


mit dem Königl. Leut- 


R 2 Nürnber. Suche größere Anzahl erſt⸗ zu verkaufen. Offerten unter] gegenüber d. Hauptbahnh. N ©, S 
Regiment No. 72 Mern || seiner Prau Gemahlin || @erictsuoüzisger, Danzig, |tlaffiget'4—5 jähr., no gut] 328 an ble zy. b. Bl. (87806 Lee eee |H Ofi B316 an die 6.(87210 [gg -Sanggane 28i 


Cari Frahne beehren I Johanna, geb. Busse, 
beehre ich mich anzu- 


Heilige Geiſtgaſſe 94. melkender, tragender 


Auktion tuberkelfreier holländer Auge Jasıhund 


3724 hnunnedaciinha =; 
(mę erahnen de, V ORICE Schwarzes Meer 4 


sich anzuzeigen 


( 
m. Rensel, 


Danzig im Sept. 1901 ja K LL h = a ICO 

i 3 ig i i i y 1 Kinderſchlafwagen, 1Sommer⸗ ub. u. Garten z. 1. Okt. z. v. Nüh. 

Danzig im Sept. 1901. hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. une Bo e e ee w kaka Geſucht eine Wohnung, daf pt. 2 r. v. 1114.8. (18410 

E. Wentzel Frahne, Donnerstag, 19. Sept., (Amſterdamer Race) und einen Naſe, fina zu erkaufen Große Langfuhr, Hauptſtraße 87, 1,118, ; NR ee Wohnung, Stube, Rabinet für 
und Frau Johanna, ||| Leutnant im Weldartill= || gore 1LAihr mexe a ersthlass. Hollander Bullen, | Bócecoafie 1. (87285 e 11 Aa dene nS, g Re eine Borben 
ERZE ae Noga, jeinende, Sort. ümtesgesundtel® 12 Monat alt ofort au] Edun. n De. MIRIS Fir TE Digar | teu, Stofgenberg 7 N. Pr.Blahm.| Port Woßn,0.10-12.4, Mitat. |1, Oktober zu vermieigen. NAN, 


zu verk. Töpfergaſſe 33a, 4, . neu, 


kaufen. Erbitte Offerten. Off. u. H 293 an die Exp. d. Bl. Schüſſeldamm 27 im Laden. 


; 3 Kinderwagen billig gu |--I OGU NEAT im Laden. 

eð, Weißer Wintertragemantel tij Guter i Kleine freundl. Wohnung, Heilige Geif 2 
Beſitzer des Danzig. Tatterſaal. f. 10 Me. zu vk. Töpferg. 33a, 4. EA Geft. aus e Zimmer, Gabinet, Jei e ji gea Ginge E 
Handwagen zu kaufen gej. Kleider, Lampe, Tiſch u. v. a. S. Zubeh. u. Küche w. v. e. kdl. Ghep. vom 1. Oktober ab zu vermieh. 


„Bie olidtide Gebut Sl, „Die che Gb nee e |. |5.3-0. etno iigiengafi 4.0 TTC 
eines gefunden Jungen gig utt i immt . —— —Perſchiedene Herrenkleider Im. r , . m. Pr. u. Tobiasgaſſe 29, Hofwohnung an 
8 zeigen erfreut an AH Jungen Auktion findet beſtimmt ſtatt. Or. gebraucht. Pinoleumteppich[1 Deckbert und Kiſſen zu verk. e PR z il. Len 10 für 13.74. 1. Ott. v. 
Danzig, 16. Sept. 1901 8 . 7 rge j 


Nürnberg, Gerichtsvollzieher, Fin a 17 ; FC TTT 
e r U, dh steger, | kauft Wischnack, Broöbnkg. 36. Vorm. 9-12 Langgarten 63, 2. 8 Tische, So hin, biw. Glaſ. zu DE. || orne Graben 28 ff eine 
8 Johannes Werner g/g zeigen erfreut an Wohnung, beit. aus 3 Zimmer, 


Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 94. re 

T See w. ert, uut. an a 
B und Frau 58 Danzig, 17. Sept. 1901. w el. Stube Nähe Ab [Küche und Zubehör zu verm. 
© Sophie geb. Dahlmann. 33 Ernst Wetzel > Auktion ZION IE De CEPSA Ein Sohlen-Faftwagen, Offerten w. H 279 a dle Gebel. Wohnung, Zimmer, Mädch. 
Frau. hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. f | (i N 1 Chatjelongne, wej Diertellaſtwagen, Zwei jolide junge Leute ſuchen Zimmer ꝛc, Zubehör Wilhelm⸗ 


Gegenſtände: 


= 29 Sporthemden, 
4R80606050000000058,660000060005008065 52 Turnerhemden 


A 


Donnerstag, den 19. Sent. cr.. Inßb. Waſchtiſch[ Elegantes Pianino, ſchöner ſtraße 17, 1 Treppe, vom 1. Okt. 


ne e Bett, zu kaufen | Offerten unt H 819 an die Exp. mehrere Hezimalſchaalen möbl, Sinmer nme Kot 1 Legge Unt 385 


Wege der Zwangsvollſtreckung (% e ECH t 
; 3 5 geſucht. Off. unt. H 311. (87105 7 a Br: U. H 287 d. d. Ep. ~ 
eames 43825 Banten epp Dammi. Rieſen⸗Konzert⸗ Meßtonne, Harfen nn fie 650.4 tro gu wer, (588 


Gegenſtände: 
ackſtroh Phonograph und Stehpulte, 2. Okt. Off. m. Preis unt. H 277. 1 Im. ch., Nogi a einz. Perrſch. 
zu verkaufen Röpergaſſe 18. ſind preiswerth zu verkaufen. 


u. 1Bettgeſt. mit Ton, ſehr gut erhalt, zu verk. 


z (13822 

Am 14. d. Mts. verſchied plötzlich am Herz⸗ 2 77 

ſchlag mein innigſtgeliebter Mann, unſer guter 48 ſeidene Tücher i 

Vater, Schwiegervater und Großvater UCZA f ) 2—8 Zimmer unmöbl,, monat: ]3.0.Langf., Mirch. Ptom.6.(86415 


an den Meiſtbietenden gegen 5 Z O ENE DE DN 
3 S n Löw äher 90 weiſe oder vpierteljährl. 3. mieth. Kneſpab 7/8 im Vorderhaus e. 
Baarzahlung verſteigern. Die kaufen Gebr. Löwenthal Näheres Hundegaſſe 90, 1 Tr geſucht. Offert. unt. E 288 Exp. p | haus, 


Gerichtsvollzieher, Danzig, 
im 68. Lebensjahre. Deilige Geiſtgaſſe 24. Off. u. H 802 an die Gr 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an Auktion 100 s. gute Betten p. bis i 3 
Danzig, den 16, September 1901, hier, Ciſchlergaſſe 49. i 


FIRE) en Wide a 0 feine Betten Il his 30 an 
Frau vn 1 Witte Donnerstag, 19. September, ey ne And in il Kopfkissen 150 all 
) 


fauf. gej. Eine Geige und ein Stegentod | GGSRGCSGQ88G660866 
p. (87166 zu verkaufen Biſchofsgaſſe 22.18 


Pr. v.55 —60 Mk. in d. N.d. Holzm. Ntadieraben IE Gtg., 4 Zim. 
Offert. unter H 300 an die Exp. aller Jule es -und 
7 aller Zubehör per 1. Oktober 
Geſucht in Fnnafuhr zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
zum 1. Oktober eine 2. Etage oder Breitgaſſe 128/29, 
Komtoir Lichtenfelń. (86430 


möbl. Posta, Pfefferſtad 7A, 


ARETY 


olasenleil- 


g zu verkaufen (84510 Burſchengelaß. Offerten unter 1. Gta 
p A 8 1 k 8 ge, beit. aus 4 Zimmern, 
er Gegenftänbe aus heften Tanner sten seiebend | Milehkanmeno (6, Leihanstalt, 18805 au bie Exp. d. Bl (18805 | Bapeftb, Bulk, Erker w Tämmır 
n . Krimmer- will billig t chten das Dom, e a woo Jg. Mädchen, fagsüber im Geſch, Zub. v. 1. Oktbr. zu verm. Näh. 
a Handschuhe, Mügnan hei Sonialitz (88215 e Pliiſchſoph, Nips- ſucht einf. möbl. jep. Zimmer. daf. 2. Etage od. Breitg. 128/129, 
Schneider -Innung. || 162 Paar gefütterte tan bei Śchidlitz, (86215 | foph,Bettg m. Matr. bg. v. Borit. ö Off unter II 300 ur die Erpeb. Komtolr Liehtenfeld.” 8644; 
Geſtern ſtarb unſer lieber Kollege und lang: WM Glac6 Handschuhe A Li „ Junger Mann ſucht in der Langi Brunshöfrw. 26/27 Läd. 
jähriger ſtellvertretender Obermeiſter, Herr e MIL UNO ZŁU { SERVER AA Nähe von Schäferei möhlirtes | m. gr. Wohn, Keller u. Nebenr. 


Baarzahlung verſteigern, Koͤrbettſt zu ort. Am Stein 15,2, Einen großen Poſten Zimmer mit auch ohne Penſton. | 19f. zu verm. u. bezieh. Näh. bar. 


Herrmann Boltze. x > Auktion findet 198 i 155 a pelo E AEE eleganter (18795 3 en A AA Schnenemann kaw ba 
Niirnberg Umzugshalber zu verkaufen g. Mann ſucht p. ſofort einfach.. 

Die geehrten Mitglieder werden gebeten, dem . 5 St. Barbarag. 10, pt., Krieger. ber angen. möbl. Zimmer nahe 1. tage Zimmer 
Gntjdtajenen dadran die legie Eve au ermeifen, daß O ehe eee 9 If der def Werle aa 219 Wohung, Car. Bie gere 


Ben Sa Für Brautleute! 
: £ i erk. Off. v. Selbftt.| Umzugshalber tft ein 

Nachmittags 3 Uhr, vom St. Marien⸗Kirchhofe, Halbe Oeffentliche d an die ee 684456 Möbekausſtattung En 9 m 

Allee, aus ſtatt. Verſteigerung. oder einzeln preiswerth abe 


Danzig, den 17. September 1901. V su li h RRE E K 0 
° 3 Mittwoch, den 18. September g zugeben. Off. u. a. d. Exp. 
EST 20 — 2 run RASCH Nachmittags 4 Uhr, werde ich orzu 10 e Speiſeſch.,Rhrſt Wſchö. Sögr. 48 


— — = hierjelbft&r.Wollmebergafje28 B ü II | Rleiberichr.gr.u. gut 40 Mk. pol. 
e r 8 parterre, im Wege der Zwangs⸗ ro ste e Bettgeſt., male Wiener Kaffee⸗ 
, Freitag früh 8 Uhr ſtarb nach kurzem aber ſchwerem vollſtreckung. (774] Mein Reſtaurationsgrund⸗ Masch. z. verk. Altſt. Grab. 38,1. 
Leiden unſere liebe, unvergeßliche Mutter, Großmutter, 1 Repoſitorium, ſtück nebſt feinerem Saal, Wäſcheſpind, Spiegel, Stühle, e. 


3. 1. Oktober zu verm. Näh. 


Offerten unter H 385 an d. Exp. 
ojo 5. |Bottedjatfeng 7-8, 2 Tr. (86266 


fie ſich beim Begräbniß deſſelben recht rege betheiligen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 19. 9. Mg, 


St. Barbaragasse, 

Ecke Engl. Damm bei 
Langgarten find noch 
Wohnungen v. 3 Zimmern 
5 ju verm. Preis 460 bis 
540 Mark. 10-1 u. 3-6 Uhr 
dortſelbſt Kümunt Kirstie. 


(Jaquet u. Rock) 


Jaquets, 


Herrsch. Wohnung 


Jaschkenthalerweg 26b 
6—7 gr. Zimm., Bad, Veranda, 
Garten 2c. p. 1. Okt. zu verm. 
Näheres daſelbſt part. (10378 


m”. 


Schwiegermutter, Schweſter und Tante, Wittwe 2 2 sę A 175 a © - 
ombänfe Veranda pp., in einer großen Bettpejt., kl. Waſchtiſch, Uhr zu = 775 ; 

Julianna Röhrbein öffentlich ſmeiſtbtetend gegen | Garniſonſtabt Weſtpreußens, | vert: Halbeng.4 2 a, d. Schmdg. & meiſt auf Seide, Werth 8 Brösen, Villa „iugenia Se 

3 17 leich baare Zahlung verſteigern in welchem viele Vereine ihre Schlafſopha billig zu ver⸗ 15—35 Mark, verkaufe um ® herrſchaftl. Wohnungen von e ABE L0; 7 Be 

geb. Herrmann, > | Nürnberg, Gerichtsvollzieher, Nereinsabende und Vergnüg, kaufen Poggenpfuhl 88, 2 Tr. ee „unn g|3—6 Zimmern mit allem Zubh. E n Jubel DISE ob. ipat 


ſchnell damit gu räumen, ®lund Garten zu vermth. Näh. 
daſelbſt 2 Trpp. rechts oder 
Danzig, Hopfengaſſe 47. (11822 


Hell. Geiſtgaſſe 94. abhalten, ferner Theater und Ein Bettgeftell mit Matratze 
Spezialitätenvorſtellung. ſtatt⸗ und ein ſtarker Kinderwagen eń 


a 1 52 
Auktion. e e rega een Wa 
18757 an die Exped. (13757 Gr. no. mahag. Buffet, 
|| Mioryen,Mitiwoch,16.8egt.er. Hilla, Songit, BTamenitr1, 1 Auen PK 
al | Bot von 11 ubr ab, werde id e ai Ser, rohen ee, A weztanfen Delgergaffe 10, 1 
Mute een. Rüster Pa Garten mit 25 Obftbäumen it] Gutes Außsiehbetigeitel 
itädtiſchen Graben 37 wegen vom 1. Oktober ab gu ver⸗ zu verkaufen 1, Damm 15, 4 


in ihrem 78. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
$ Danzig, den 17, September 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 4 Uhr, 8 
von der Leichen halle zu St. Barbara daſelbſt ſtatt. i 


wegzugsh. bill. zu verm. (86246 


Langgasse No. 28 
ift per ſofort reſp. 1. Oktbr. 
eine obere Etage, beſtehend 
aus zwei Zimmern, Küche, 
Entree, Böden, Keller, an 
ruhige Einwohner zu verm. 
Nüheres im Laden. (13398 


DAĆ 


Montag, 10 uhr Vormittags, entſchltef nad MR vollſtändiger Geſchäftsaufgabe miethen oder zu perkaufen. NKKleſderſchr., zeriegb,lfrtsnän. s De AA 
Sa b gabe mi 8 en. | N. Kleiderſchr., zerlegb. f rtzgsh. 

. ee e W 7 folgendes un a e aah Nih. bafelbft ober beim Befigex, |an verkaufen Jungleräg. 2. 4 i NI (l Piefierstadt N b 15 7f. ah 

Schnelbermelſter i M|vexiteigern; 1 Wolf, 1 Wurſt- Jrledenftrabe 26. (13704 gia grujp.Banttagm, Adip. 3 verm. Meld. parterre. (85186 


ſpritze, Pfeffermühle, [Desmer, M zu verk. Abegggaſſe 5a, Th. 4. Domini walt E Semi 
6 1 Dur m | D nikswall 18, Quergeb., e. 
Herrmann Boltze IRE WOW nd Grundſtück Birk. Bettgejtell mit Matraße 8 Damen-Mäntel-Fahrik, Wohn. v. 3 Bimm. pp. zu vim. 


f. 6 Mk. zu verk. Tobiasgaſſe 13. 


w a 500 Mk. N. b. Port. (85436 

im 58. Lebensjahre. 2Fleiſchbeile, 1 Hackmeſſ Haken, CCC Pr. 500 Mk. N. b. Pork (85436 Langgarten 17, part. 7601 

Dieſes ern im Namen der Hinterbliebenen Fleiſchklotz, Eisſchrank, Laden⸗ im Mittelpunkt der Stadt ge- 670 90, 1, Möbel, auch r. Wollweherg. 10, 8 Herrſch. Wohnung, 3 Zimmer, z “P ( 
tiefbetrübt an regale, Mulden, Hängelampen, legen, mit Restaurant und fünfſandere Würthſchaftsſachen forte t, Sonterr. U. I. Etayo, S| Te! zu verm. Prs 500Mr.| Umflandehalber per Oktober 
Danzig, den 15. September 1901. 2 Arbeitstiſche, Holzart, Säge, Wohnungen, Falles vermlethet, zugs halber 5 We chenjo jg part., Sonterr. u. I. Etage. S| Fleiſchergaſſe 36, 1, Iks. (85170 oder ſpäter Winterwohnung 
Die trauernden Kinder Tritz, 1 Pferdegeſchirr, Sattel, bei 8000 Mk. Anzahlung zu neue und alte Kleider. 8 , haft von 4 Zimmern, Badezimmer, 
Emma und Gustav Boltze, Schleifſte n, 1 gr. Waſchbütte, perkzufen. Offerten unter)? Saß jaub. Bett. weg Raum. J z perf haf A Wohnung, 750 M zu vermieth. Zoppot, 
Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittag 1 Satz Gefindebetten, Boden. k 281 an die Erped. d. Bl. ſpottb zu verk. Vorſt. Grab. 30,1. | p apozoconococo00 |? Binim., Bade: u. Mädcheng 2c, Bismarckſtr. 5, 1. (89876 


ſchrank. Bettkaſten u. mehreres | -rar en — — —— I COO. zweiperf. Bettgeſtell bilia 
4 andere, gen ergebenſt eee an 3 7 ; F i r a mm aj 
ein reisen rauen Bere, p tober zu verm. Näheres 29W0tY.gu um. NAJ.prt.(t3, (36806 
; ator, Kleiderschrank u. Bettgejtet guld In Lissau bei Bü 
Ei AME Graben 88, verk. Baumgartſchegaſſe 5, part. i find noch gute A| Langgarten 17, part. (7601 


©. M|Erotgase 127, moet emgel Hoh/dnedegafje 8, 
Geffentliche Veriieigerung. | Hegg, ser 


nen dekorirt, Hundegaſſe 4-5, Karpfenſeigen 1718 


3 Uhr, M ki 8 
TCA EZ EE 05.4.7 für 1300. p.a. jogleich | Wohn., 2 Stuben, Küche, Zubeh. . 


daſelbſt ſtatt. 


t i Donnerstag, den 19. September er., Vormittags . j 3 ; 5 
i P h 110%, he werde ich in Zoppot, Parkſtraße Nr. 2, 1 Tr. f A verkäuflich. (18781 $ Außerſchmiedegaſſe 9 
; Danziger Kriegerverein folgende zu einer Kokursmaſſe o: Gegenſtände: zu pk. Alſtäbt. Graben 88, part. W TATE if die 2, Gtage, Belt: a. 4 Sim, 


ac, g pe (Sopha und 2 Seſſel), 1 eckigen Sopha⸗ Otto Nogatzki, Graudenz, Kleine Gaſſe 11, pt r, gut erh. G. Fleiſch, a Pfd. 30 J, paji. für Lan fuhr, £ Küche, Mädchenſt. von fo}, zu 
= 


Kamerad Zimmer⸗ mit nn 1 zweith. Kleiderſchrank, 1 nußb. Mauerſtraße 46. Plüſchſopha billig zu verkauf. Speiſeh. zu ok. Off. n. H 292 Exp. verm. Meld. t. Komtolr. (11919 


meister, Vereinsoffizier Kommode, 2 Salonlampen, 1 Hängelampe mit Zubehör, en | mn aaaea S 
g i hä ubehör, Mehrere Grundffücke bilig |Foriznyskalier billig zu verk. Gijetneg Geldfpind, beſtes 
Johannes Nehwartz 1 ortiete mir Aubehör, 1 OMM Enia 8 @lageeten, zu verkauf, Anzahl. 1500 bis Chaifelongue, eleg. BI „|u. folibes Sabritnt, ſchleunigſt upalnahe 92, 8 Sluben, fi 


e mi i ` i ven ſch ! 
1 Portiere mit Zubehör, 1 e gene 3000 % Off. u. k 282 end, Exp |faft neu, 2 Beitgeftelle m. Włatr., guuert stagienmarEi2G pegenitd. Korrid, Möchft, f. Sub. an ven. 


5 Wandbilder, 1 Rohrſeſſel, 1 Klapterſtühl, 2 Notenpulte, 


M $ 1 OU 6 Wienerſtühle, 1 nußb. Bettgeſtell mit Sprungfedern⸗ 635 [Kleider⸗ u. Wäſcheſchrank, 2 kl. d. Hauptw. Anſichtskartengeſch. Zu, 
I Vormittags 11 Uhr, auf und Roßhaarmatratzen, 1 el. Bettgeſtell mit Federma⸗ Il N m dstück A 7 t Tiſche, Theetiſch, Trumeau, 2 Bilder, Katjerjamilie, bill. gu St., reichl. Zub., Garten że. A. W. 
dem Trinktatis⸗Kirchhofe. Gd. 1 Nachttiſch mit Marmorplatte, 1 eiſ. Waſchtiſch mit Om UFMNASTHEK In oppo, Spiegelkonſ., alles mahagoni, ok. Petershag. h. d. Kch. 24.26, pt., h. Pferdeſtall. f. 2 Pferde. (12907 


9 lung daſelbſtum PJ] Schüſſel und Kanne, 1 Toilettenſpiegel, 1 Küchenſchrank, Eiſenhardtſtr., beabſ. zu verk. elegante Hängelampe u diverſe 5 ze TER) Grüner Weg 8. Bum 1. Okt. 
10 , hr. Erüger, Schützen 1 Küchentiſch, 2 Küchenſtühle jowie verſchledene Wirthſchaſls⸗ SIP. geg, ein klein, zu vertauſch. Wirthſchaſts P. Jopengaſſe 41, 1. 7 Bund Stu ift eine frentia Wohnung, 
und Muſikzur Stelle. Bitte Mi und Küchengeräte. 13814 | Off. u. H 290 an die Exp. d. Bl. Ig.erh. Sopha ien g fiiy 15. g 3 Zimmer, Entree, Küche und 
um zahlreiches Gefolge. Baan KI des Konkursverwalters meiſtbietend gegen Tnene Grunpflücke, a 20 Mtr. zu vert. Piefjeritadi 71, part, r. ſofort Billig zu verkauf. Jopen⸗ Zubehör zu vermiethen. (85736 
|| Engel, Major a. D. zahlung verfieigern, Straßenfront, mit a.ohnecheſch, Ein eee und ein | Sile 8, Komtoir. (876g Mtattenbuden 9, 5 Zimm. 
2 Hellwig. Gerichtsvollzieher,) N iber? verz., Gupoth.4u.4, 0 eiſernes Bettgeſtell ift zu ver⸗ kańeneinrichtnngu:LGlasschr. Etage 2 Entr. u, reihi. Zub., a, Wun 
Frauengaſſe Nr. 4% zu verkaufen Hakelwerk ö, 2, kauſen Altſt, Graben 96/97, 4,“ Wig zu verk. 4 Damm 9. (86826 85660 Pferdeſt, p. 1. Okt. Näh. pt. (1077 


A i F Auktion findet beftimmt fłatt. Milhtannengafje. Feines. nussb. Nalon-Pianino Krb. u. Stegesthnler find zu] gelucht. Offert unt H 288’Erp. |frndl. Stube, Küche und Keller 
Nürnb ) 5 Br Ą „| Anstind. jung. Mam juit einf zu vermieth. Filrste. (86456 
ugus 180 er tnberg, (ut erhalt, Drehbank e sit billig zu verkaufen Laſtadie 22,p.|vertf. Breitgaſſe 62, 1 Tr möbl Zimmer mit gut Penſ zum gerrſch. Wohn. 


Danziger Renette Nachrichten. 17. September. 7 


Dienstag 
i. W. von 18750 Mk. u. 45 erstklassige Damen- und Herren- Fahrräder, Ankaufspreis 11 250 Mk., Eine Verkäuferin für Fleiſch⸗ 
werden am 12. Oktober cr. in der Königsberger Tiergarten -Lotterie verlost. Lose a 1 Mk., 11 Lose u. Wurſtgeſchäſt wird geſucht. 
10 Mk., Losporto u. Gewinnliste 30 Pf. extra, empf. die Genet al-Agentur v. Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantstr. 2.] Offerten u. H 305 an die Exped. 
sowie hier T H. Carl Feller, Herm. Lau, Danziger Zelinny, Gebr. Welzel, R. Knabe, Alb. Plew, Feliz Neumann, Bruno Ig. Madd. welche d. Damenſch. 
Ed. Trapp, Joh. Wiens Nachf., Gust. Selliz, Any. Makiko, A. Razy, Max Fröhlke, in Lang fuhr,: Johannes Busch, Gnst. Wolff, cy ovf m. j.m. Junkerg. 10-11,1. 
Emil beitreiter, in Ohra, Stadtgebiet: B. Frankewitz, in Schidlitz: Herm. Freiheit, in Zoppot: C. A. Focke. (13719 Geſuchf ein kleines Dienft⸗ 


U. Silbergewinne 
Wima Tuufburſchen s er o 


x Ą m. 218. j 


1555&old- 


Lanofuhr, Hauptstrasse 138, 
6 Zimmer, Bad, Glasveranda, 
Balkon, Zubeh., Garteneintritt 


( i angfuhr, Kaflanieı eg 15, Frauengaſſe 47, pis großes] Eine Mitbewohnerin kann ſich 

Herrſchaftl. Wohnung eine Wohnung von 3 Zimmern, Hinterzimmer, helle Küche, an melden Hühnerberg 5, Th. 4. kann fich jofort melden Beſucht wird ein 13816 
von 3 Zimmern mit Zubehör u. | Müdchenfinbe u. reichl. Zubehör] torr. Leute zu verm. Näh. 2 Tr. |iithewahnerintann ſich melden Eugen Flakowski, 
Garten zu vermiethen. Näh. für 500 v. Mk. J. Eis now. (8719 b FI. mbi. Zimmer zum 1. Oft Rammbau 38, 2 Treppen. Breitgaiie Nr. 100. 


per Oktober zu vermth. Näh. 
daſelbſt hochpart. Paul Ehm. 


Caguetergaſſe 2, 2. Ct., 


eine Wohnung, 2Stub., Cabinet u. 
Küche f. 30 Mk. v. 1. Okt. zu vm. 


i 2 Rimmer 
Breitgaſſe 56 Küche 20. per 
1. Okt. zu verm. Preis 400 Mk. 
3 Zim., Cab., Entr., Zub. Brand- 
gajje12 zu verm. Näh. part. links. 

Hinter Adlersbrauhaus 11 


iſt eine kleine Wohnung an 
anſtänd. Leute zu vermiethen. 


Mottlauergasse 9 


find Wohnung., 3,2 u. 1 Stube, 
Cabinet u. aller Zubehör für 
480, 300 u. 250 Mk. zu verm. 
Daſelbſt ift eine kl. Wohnung, 
Stube, Küche an kol. Leute zu 
verm. Preis 14 Mk. (86746 
Drehergasse 21, 1, 

Wohnung, 1 Zimmer, Kammer, 
helle Küche, Keller p. 1. Oktbr. 
an ruhige Leute zu vermiethen. 
Herrſch. Wohnung, 5 Zimm., 
2 Balkons, Garten pp., vom 
1. Oktober billig zu vermieth. 
Nah. Johannisthal 21, 3. Etage, 
Frau Bierbrauer. 

Hirſchgaſſe 12 helle Wohnung 
von 3 Zimmern, auch getheilt, 
zu verm. Näh. part. links. (86720 


Zangenmarkt Ar. 42 


UNA Bimmer 
Bad, Waſchküche nebſt gr. Zubeh. 
aum 1. Oktbr. zu verm. sr 

1—1 Uhr. Näh. part. (86786 


Eine Wohnung 5577 
hochpart., 3 Zimmer, Küche und 
Nebengel., mit Garten per 1. Okt. 
zu vm. 550% Sandgrube 46part. 


Kaninchenberg, I. Etage, 
4 Zimmer, Balkon mit prachtvoll. 
Ausſicht, Bad, Gas ꝛc. 5.1. Oktob. 
jür 750 Mk. zu vermiethen. Nüh. 
Milchkannengaſſe 30,2 Treppen. 


Herrſchaftl. Wohnungen 


5—8 Zimmer, Zentralheizung, 
Bad, Veranda, Garten, g. Wunf 
Pferdeſtall, p. Okt. od. ſpät. Halbe 
Allee, Gralathſtr. Rasch. (13786 
2 Wohnungen f. 22 u. 13 Mk. z. 
Okt. zu vm Goldſchmiedeg. 13, 1. 


ift die zweite 

Jopengaſſe 17 berge, de 

ſtehend aus 3 gr. Zimmern und 

Zub., im Ganz. od. geth. zu vrm. 

Große Gaſſe 14 find 2 Wohn. 

zu vermieth. Näh. im Laden. 


2 herrſch. Wohnungen, 
8 u. 2 Zim., Mädchenſtb., helle 
Küche u. ſämmtl. Zubehör zu 
verm. Thornſchegaſſe 1. (86735 
Böttchergaſſe 20, zwei freundl. 
Wohnungen für 16 u. 25 Mk. an 
ord. anſtänd. Leute IK od. zum 
1. Okt. zu vm. Näh. b. Marschall. 


Gr. Krümergaſſe 4, 
am Langenmarkt, 

2. u. 8. Etage zu vermiethen. 
2. Etage zu erfragen. (86755 
Holzgasse 11, 2 Tr., 
Wohnung, 2 Stuben, Kabinet, 
Küche, Boden, Keller pr. Okt. 
für jährl. 420 A zu vrm. (8666b 
Kleine Wohnung zu vermiethen 
Häkergasse No. 24. 
Kl. Wohnung tft v. Okt. an anſt. 
Tinderi, Leute für 10 4 zu orm. 
Fischmarkt No. 10, 3 Treppen. 
Fleischeryasse 47b, Wohnung 
von ZBini., Kab., hell. Küche per 


1. Okt. zu verm. NAK. 1 Tr. If. 


Versetzungshalber 


eine Wohnung, beſt. a. 2 Zimmer, 
Entree, Küche u. Zubehör, z. Okt. 
zu vm. Steindamm 31,2, Gartenh. 


Zanafuhr, Hauptſtr. 67, 


tjt eine Wohnung, beſtehendlaus 
Stube, Kabinet, Küche, zu verm. 
Kleine Wohnung für 11 4 zum 
1. Oktbr. zu vum. 4. Damm 11,3. 
inter Adlers Brauhaus 13-14. 
find Wohnungen zu vermiethen. 
Näheres Tiſchlergaſſe Nr. 51. 
Stube, Kabinet, Entree, Küche 
n. v. 1. Okt. an kl. Fam. für 21 Mk. 
zu verm. Hint. Ablers⸗Brauh. 5. 
Langfnhr, St. Michaelsweg 5a, 
Wohnungen, Stube, Kabinet, für 
8—13 Mk. gum 1. Okt. zu verm. 
Sperlingsgaſſe 8.10, 1 Tr., r., 
iſt ein freundl. Wohnung beſteh. 
aus 2 Zimmern, Küche u. Ent. n. 
. Zubehör verſetzungshalber 
billig zu vermiethen Näheres 
daſe bił bei Schmelz. (86686 
8gimm.‚Ent., Küche, Zub. zu vm. 
Blihnerberg 14 im Gejch. (8667b 
ohnung iſt zu vermiethen 
Sperlingsgaſſe 3-4. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg, 69, 
Stube, Kab, h. Küche tc. 14 Mk. 
gr. Stube, & h. Küche ꝛc. 18 Mk. 
zu vrm. Nah. im Laden daſelbſt. 
21. Wohnungen, 14 u. 18% on 
v. N. St. Michaelów.19,1.(86646 
Wohnungen mit all. Zub. v. gl. 
od. Okt. zu v. Altſchottl. 91. b 
Schidl., Neue Sorge 8, freundl. 
Wohn., Stube, Küche, Bod. und 
Stall, f. 1044 an ruh. L. zu verm. 


Weidengasse 57 


vis-A-vis d. Kgl. Gymnaſ., 
herrſchaſtl. Wohnung in d. 
1. Etage, Saal, 8 Zimmer, 
Bad u. reichl. Zubehör für 
2100 Mk. zum 1. Oktober 
zu vermlethen. (8670b 


che Salgen 31 e. Hofwohnung 
für 18.4 an kinderl. Leute zu vm. 
etershatgen. Promenade 28,21. 
Wohnungen für 25 n.27 zu vrm. 
Weidengaſſe 48, eine Leine 
Wohnung nebſt Zubehör zum 
1. Oktober zu vermiethen. 


vo 
ohnung Karree 
u vermieten, Preis 19 , 
Weidengasse No. 20. 


Wohnung 


Wollwebergaſſe 23, parterre. 


1 Stube, Kabin., Küche v. 22 bis 
25 M. z. v. Hakelwerk 5, 2. (87086 


Langgarten ala 


ift die vollſt. neu defor. 1. Etage, 
3 Zimmer, 1Manſardenſt. Küche, 
Boden, Keller für 600 Mk. per 
1. Oktober zu verm. Näheres 
im Wilhelmtheater Radim. 3-5. 
Laſtadie 23, 3 Stb., Kch., K., Bod. 
860 Mk. jährl. u. Stb. Kab. ch., 
Kll., Bod. f. 288 Mk. 1. Okt. N. 2 Tr. 
(87026 


Eine freundl. Wohnung von 
Stub., Rab., Küche u. Zub. zum 
1. Okt. zu verm. Kl. Walddorf 7. 
Eine Wohnung Kl. Bäckergaſſe 
1. Okt. zu vm. Preis 19 Mark, 
zu erfrag. Jungferng. 28, Geid, 


Wohnung, 


drei Zimmer und Zubehör, zu 
vermieth. Breitgaſſe 71. (8711b 
Kaſſubiſcher Markt Nr. 1d 
iſt eine freundl. Wohnung zum 
1. Okt. zu verm. Preis p. Monat 
20.4 Näh. i. Bäckerlad. (8691b 
Eine Wohn. v. gleich oder 1. Okt. 
zu verm. Wellengang 1, 1 Tr. 
[M Jopengasse No. 6M 
iſt die 1. Etage beſtehend aus 
4 Zimmern und reichlichem Zu⸗ 
behör; zu erfragen parterre. 
Kl. Wohn. v. 13-15 Mk. Büttelh. 5. 
Zu erfrag. Jopengaſſe 6, part. 
Hl. Geiſtgaſſe „Katſerhof“ 4 Tr. 
iſt eine Wohn., 2Z im., Küche, Bod. 
Keller für mon. 25 , zu verm., 
bei H. Rnitkowski z. erfr. (18792 
2 Stub. Küche, Ram., Kell. f. 30 M. 
mon. zu um. Vorſt. Grab. 22, 2. 
Tobiasg. 6, 1, St., K., K., B. g. vm. 
Verſetzungsh. iſt in Langfuhr, 
Brunshöferweg 37, freundliche 
Wohn. von 2 Stuben, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Preis 
18 Mk. Näh. daſelbſt Garten⸗ 
haus, 2 Trepp., bei Bärschel. 
2 Zimmer u. Zub. f. 24-4. zu DYM. 
Gr. Bückerg. 12/18. Näh. b. Vizew. 
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2 Wohnungen 3 u. 4 Zimmer 
mit Zubehör find mit und ohne 
Pferdeſtallungen zu vermieth. 
Näheres daſelbſt part. (86980 
Zw. Werft u. Bahnh.23., Entr., K. 
Zb. zu v. Pr. 30. % Jungſtädtg. 6,1. 
4 Zimmer und 

Hundegaſſe, Seege fir 
650 Mk. Nüheres Sange 
markt 9-10, part. rechts. (87056 
Sandgrube, Wellengang 2 
Wohnung as Zimm. Hele Küche, 
Entree, gemeinſchaftl. Trockenb. 
Waſchküche, Hof, Reinigung der 
Trepp. u. Flur v. 1. Okt. preisw. 
zu verm. Näher. b. d. Vicew. Fr. 
Warrach, od. 2. Damm 1,1. (87066 
Gr. Bim; Gab. Küche u. Zub. zu 
verm. Heil. Geiſtg. 99. (86886 
Mottlauergaſſe 3, Wohn. v. 2 od. 
3 Stub. mik Zub zu urn. (86906 
Neubau Carthäuſerſtraße 109,3, 
Stube, Cabin. u. Küche zu verm. 
Hükergaſſe 15 frdl. Wohn., vorne, 
Stube, Kabinet, Zubeh. zu verm. 


Petershagen a, d. Radanno b, 


4.|2 Stuben, Küche, Boden und 


Eintritt i. d. Garten, p. 1. Okt. 
zu vermiethen. Näheres Brolt= 
gasse No. 107, Laden. 


neuerbauten Hauſe 


m 
+ . 
Eiſchlergaſſe 52 
find noch wet ſehr freundl. 
Wohnungen, 2 Stuben, Küche, 
Keller, Boden, ſowie der Laden 
a 1. Oktober gu vermiethen. 
äheres Tiſchlergaſſe 51. 
Hundeg. 24, 1, St., Cab., Zub., o. 
Kch.za.ält. Dm od. H. z. um N. i. L. 
Fleiſcherg. 41,42 Wohnung, 4St., 
ſ. Zub., u. eine v. 3 Stub. u.. Zub. 
gu verm. N. Hinterhaus, part. 
Karthäuſerſtr. 76 e von 
Stube, Kab. Küche, Boden, Keller 
Stall f. 14% 1. Oktober zu verm. 
angfuhr, ÜUlmenweg, 
8 Zimmer und Zubehör, Bad, 
Garten zum 1. Okthr. zu verm. 
NUK. Ahornweg 9, pt. r. (86996 


Niedere Feigen 1516 


ſind Wohnungen, Stube, Cabinet 
an kinderl. Leute v. 1.10. zu vrm, 
Paradiesgaſſe 19 bei Dasse 
Part.⸗Wohnung f. 22,50 Mk. z. v. 
Rammbaum 27, Wohnung 
14—19 Mark zu vermiethen. 
Schidlitz, Weinbergſtraße 20 
Wohnungen für 7,10 u. 11 Mk. 
um Oktober zu vermiethen. 
Stadtgebiet, 2 Zim. Zb. Waſſ im 
Hauſe, 14% zu um.Raftadie EM 
Sehr frdl. Wohn f Haufe Milch⸗ 
fanneng. 7 f. 20 Mk. mon. v. 1. O. 
d. vm. ow. daf 1 gr. Zim. m. Entr., 
1 Tr. hoch, a. W. a. möbl. v. ſof zu 
verm. Näh. daf. in d. Buchdruck. 


Holzmarkt 10, 2. Etage, 


3 Zimmer, 1 Kabinet u. Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Jungferngaſſe 8, part. ift ei 

frndl. Vorderwohnung, Stube, 
Küche, Zubehör zu vermiethen. 
Johannisg. 88 kl. Wohn. 81, bis 
164%, d. nur anity ruh kö rl. &. . v. 


I find zu vermſethen 
W ohmungen Mirchauerweg ba. Eing. Sandgrube 48, pt. zu vrm. 1 junger Mann 


eee eee 
Mehr. Wohn, St, Kab. Küche 
30 21. Ott 3 Schneiden, 
Zwirngaſſe 3, 1. Etage, ijt eine 
Bobnung gum ee m, 


Langiuhr, Bahnhofstrasse 5, 


3. Etage, 2 Zimmer und reich⸗ 
licher Zubehör zu vermiethen. 
Preis 240 Mk. (13829 


Oliva, Seefirafie 16, 


Chauſſee nach Glettkau, 8 Min. 
vom Bahnh., 1. Etage, 3 Zimmer 
und Zubehör, Balkon u. Garten⸗ 
land, 300 %, 2. Etage, 2 Zimmer, 
Zubehör u. Gartenland, 216 M. 
Näh. daſelbſt bei Frau Henning. 
M. w. Dühren, 
Zangfuhr, Bahnhofſtraße 5. 
Miether kann As 
des Hauſes übernehmen. (1382 
Schw. Meer, Kl. Berggaſſe la, 
iſteine freundl. Wohn. v. 2 Zimm., 
Kb. h. Küche, Balt., Mädchſt. bill. 
v. Okt. 3. v. N. 2 Tr. Kuschel. (8727b 
Wohn. zu v. Langf.,Herthaſtr. 14. 
Reitergaſſe 18,1 Tr. eine freundl. 
Wohnung v, 2 Stub., Kabinet ꝛc. 
zum 1. Oktbr. zu verm. (87246 


Langgarten 11 
herrſch. Wohnung, 800—900 Mk. 
pro Anno, z.1.Okt.zu verm. (87220 
Peterſilieng. 11 ſind noch kleine 
Wohnungen v. 1. Oktober zu hab. 
Kürſchnerg, 1. Ct., 2Zim., Cab., 
Entr., B., K. für 450 Mk. N. Nr. 1,1. 
Langfuhr,2 Stub., gr. Kab. 21% 
Unterwohn. 2 Stub. 17,50 m. Küch. 
u. Zubeh. Näh. Brunshöferw.37. 

Kleine Hofwohnung 
ſowie ein Bodenſtübchen zu 
vermiethen. Näheres 699500 
pfuhl 67. Arthur Dubke, (8720b 
Heilige Geiſtgaſſe 29 iſt die 
3. Etage, 2 Stuben, Küche, Keller, 
3.Oktob.zu verm. Näh. im Laden. 
Kohlengaſſe 1, 2. Et. für 440 Mk. 
zu verm. NAŃ. parterre. (8713b 


von 4 Zimmern u. 
Wohnung ub. von Oktb. gu 
verm. Vorſt. Graben 7, pt. (87175 
Poggenpfuhl 73 in der 
2. Etage ſind 2 Stuben, Küche, 
2 Kammern, Bod. ſof. zu verm. 
Nah. Poggenpfuhl 67. A. Dnhke. 
(8718b 


Frdl. Wohn. v. 2 Zimm. u. ſämmtl. 
Zubehör v. 1. Okt. zu vm. Näh. 
An der großen Mühle 1 b, part. 
Steindamm 31, 2 Zimm. 20. im 
Gartenh. 2Tr.,Pr.300.Aan kdrl. 
Leute z. v. Näh. Komt. daſ.(8734b 
Frdl. Vorderwohn. f. 20 Mk. u. 
Wohn.. 12 Mk. Schüſſeld.33, pt. 
Stub., Kab., Küche, Zub. i. d. Nh. 
d. Gewehrf. z. v. N. Brandg. 12, p. l. 
Breitgaſſe 45 iſt eine Wohn. f. 
500% zu verm. Beſicht. Vorm. bis 
2 Uhr. Näheres parterre. (87336 
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find mehr. kl. Wohnungen zu vm, 
u. große vons Zimm. Daj. (8692b 
Jungferng. 26, Stube, Kab. Ich., 
Zubeh.zu urm. Nüh. im Geſchäft. 
Eine Wohn von 2 Zimm., 1 Kab. 
u. Zubehör zu verm. Holzgaſſe 3. 
Nah, daſelbſt parterre. (87015 
Wohnung per 1. Okt. zu vm. Pra. 
14 Mk. Ht. Adlersbrauhaus 16. 
Holzſchneidegaſſe 3, pt., 3 Stub., 
Kabinet und Zubehör zu verm. 
Näheres Wallplatz 13,1 Treppe. 
ee 7 Stube, Küche 
zu verm. Näheres 1 Treppe. 
Drehergaſſe Nr. 3 ift eine 
kleine Wohnung zu vermiethen. 
Wohnung, 1. Et., v. 4—5 Zimm. 
und Zub., Balkon, Eintritt in 
d. Garten pa zu orm, Lange 
fuhr, Heiligenbrunner Weg 4, 
ganz nahe der Hauptſtr. (86846 
3 Zimmer für 27 Mk. monat- 
lich zu vermiehten Langgarter 
Wall 10. Dnnokern. _ (86866 
2 Stuben, h. Küche u. Keller billig 
zu vermiethen Altes Roß 1, 1. 
Eine Wohnung ſofort zu 
vermiethen Biſchofsgaſſe 34, 1. 
2 Stuben, Küche u. Nebengelaß 
ſind v. 1. Oktober für 25 Mk. zu 
verm. Heumarkt 7, Seitengeb. 
Nöpergaſſe 16, Stube, Kab inet n, 
Zub. z. 1. Okt. zu vm. Näh. part. 
Kl. Wohnungen, à 15 u. 17 Mk., 
3. Okbr. zu verm. Pfefferſtadt 61. 
Paradiesg. 27 2 Tr., Wohnung 
für 16 Mark zu vermiethen. 
Eine Wohnung zu verm. 
Schüſſeldamm 38, I Treppe. 
2000 En ar; 1 Tr. eine Wohn. 
2 Stb. Gnir gr. ch., K., B. pxt. z. v. 
7) 7 K., 686905 


Laugfuhr, Mirchauerweg 80 ſind 
Wohn. v. 2 th. Cab. 20 Mk. u. von 
Sth Kab. 14 Mk. zu verm. (86976 

Breitgaſſe 13 ift die 2. Etage 
zu verm. Näheres im Laden. 

Beutlergaſſe 2 Stube, Küche 
für 15 Mk. vom Okt. zu verm. 


Pfefferſtadt 16 iſt embl. Zimmer 
mit Penſion an 2 H. zu v. (8659 b 
RZA und gut módl, Zimmer 
mit 2 Betten vom 1. mit mich 
ohne Penfion pi verm., 1 Herr 
findet von glei gute Penfion 
im möblirten Zimmer. äh. 
Poggenpfuhl 92, Keller. (86406 


u vermieth. Profeſſorgaſſe 2, 1. 
Frl. möbl. Zim. zu orm. Heil. 
Geiſtgaſſe 143, 3. Ging. Holzmkt 
Hundeyasse 77, 1 Tr., möblirt. 
Zimmer mit Cabinet zu verm. 
Gembl. Zimm. m. Klav. z. 1. Okt. zu 
vrm. Böttcherg. 15 16, p., r. (873 1b 
Frauengaſſe 20,2, iſt e. freundl. 
möbl. Vorderzimmer v. Okt. zu v. 
Brodbtng. 7, 1, möbl. Zimm. z. v. 
2 gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſeparat. Eingang p. 1. Oktbr. 
zu verm. Altſtübt. Graben 80. 
Ein fein möbl. Vorderzimm. mit 
ſep. Eing. ift 1. Okt. a. fof. zu vorm, 
Altſtädt. Graben 50, 1 Tr. (87126 
Wollwebergaſſe 29,1. Et., 2 möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (8715 
Gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Pfefferſtadt 50, 1. (87376 

opengaſſe 27,3, möbl. Wohn⸗ u. 
chlafz.,ſep.,zu v. Schulz. (87356 

Gut möbl. Vorderzimmer, 
ganz nahe der Artill.⸗Kaſerne, 
paſſend für Einjähr., 1 Okt. zu 
verm. Näh. i. Lad. Am Stein 14. 
een 1,1, gut mbl. Bimm. u. 

Cab. auch tagew., zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer u. Kab. z. 1. Okt. 
zu verm. Hl. Geiſtgaſſe 59, 1 Tr. 
Freundlich möblirtes Zimmer 
iſt zu vermiethen (87096 
Poggenpfuhl 7, 1 Tr. 

2. Damm 17 für 1—2 H. einf. 

mübl. Zimmer mit gut. Penſ. z. v. 


Heil. Griftgofje 94 
find 2 große. einzelne, helle Zim. 
möbl.a.unmbl. v. 1 Okt. 5. v. (36935 
Vorst. Arabens, 3, g. mbl. Vrd.⸗Z. 
an e. Hrn. v. 1. Okt. zu verm. (86790 
Gut möbl. Bordera. 2. Damm 9, 
Cing. Breitgaſſe, 1. Etg., zu orm. 
Eine Stube, 2Tr.n. v., ohnesküche 
3.1. Okt. zu verm. Töpfergaſſe21. 
Stube zu verm. Vorſt. Grab. 59,1 
Manſardenzimm. f. anſt. Dame 
11,50 M. N. Fleiſcherg. 56 59, p., l. 
Möbl. Vorderzimmer tagmejje 
zu verm. Schmiedegaſſe 24,3 Tr. 
An der grossen mm ih, 
anri 7 5 links, ein feines 
möbl. Vorflerzimmer, separat, 
mit Klavier per 1. Oktober 
eventl. früher zu vermiethen. 

Möblirtes Vorderzimmer tft 
zu vermiethen Brandgaſſe 5, 
1 Treppe, rechts. Speicherinſel. 
Freundl. möbl. fep. geleg. Part.⸗ 
Vorderzimmer zum 1. Oktober 
zu verm. Mattenbuden 38, part. 
Zwei gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſepartem Flureingang an 
1—2 Herren zum 1. Oktober zu 
verm. Paradiesgaſſe Ga, 2 Tr. 


Holzgaſſe 7, 2, links, 
e.möbl. Vorderz. mit Penſion od. 
Mittagst. an 1-2 Damen zu orm. 

Zwei junge anſt. Mädchen 
finden bei einer Wittwe eigenes 
Ku mit Penſion. Näheres 

undegaſſe 41, im Komt. (13791 
Altſt. Graben 105 a. Holzm. fein 
möbl. Zim. in. Kab. g. H.zu verm. 
Möbl. Zimm. u, Kabin an bis 
2 Herren zuum Johannisgaſſel 

Weißmöünchen⸗Hintergaſſe 
Nr. 28 b Vorderſtube an eing. 
Dan für 8. gu verm. (86766 
Steindamm 3 iſt ein fep. möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 31 tft e. fröl.mbl. 
Vorderzimm. bill. z. verm. N.4Tr. 

Johannisgaſſes2, hochpartere, 
tft ein kleines Stübchen von 
gleich ober 1. Oktober zu verm, 
Weidengaſſe 6, 2, rechts, möbl. 
Zimmer mit Cabinet zu verm. 
Fleiſchergaſſe 4, I, iſt ein gut 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Pfefferſtadt 43, 3 Kr., 


ijt ein frdl. möbl. Zimmer ſehr 
billig zu vermiethen. (877g 


Ein gut möbl. Zimmer 
Heil. Geiſtgaſſe 30,1, ſof.zu verm. 
Möbl. Zimmer Jopengaſſe 6, 
2 Treppen, zu haben. 

Ein möbl. Vorderzimmer, ſep. iſt 
zu vermiethen Töpfergaſſe 27. 
Große Krämergaſſe 10,2, ſauber 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Eine Stube zum 1. Oktober zu 
nexmieth. Tagnetergaſſe 13,2 Tr. 


Gut möhl, Zimmer ift an nur 
anſtänd. Dame zum 1. Oktober 
zu verm. Preis 12 Mk. monatl. 
Am Stein Nr. 9, 1 Treppe. 


Langt, mbl.Zimm., n.d.Markt, 


zu v. Mirch, Prom. 6, Grth., p: 5 
(86626 | 


— ———— —— —ͤ—ͤ— 
Breitgaſſe 89, 2, 
ijt ein gut möbl. Zimm. von fof. 
auch ſpüter zu vermiethen. 
BL mößl Im ſep bil anßerrn 
zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 400. 
38. Leute finden gutes Vogts bei 
einer Wittwe Ti rergalte 8, 1. 


Logis gu hab Poggenpfunl66,2r. 


Anſtändige Mitbewohnerin 
geſucht Kleine Mühlengaſſe 4, p. 


g. Leute find, ſofort g. Penſion 
für 45 Mk. Fleiſchergaſſe 8, LET. 


Vorzügliche Penſion zu haben 
Jopeugaſſe 6, 2 Treppen. 

Beſſere Penfion frei für 1 bis 
2 Herren Böttchergaſſe 1, 1 Tr. 
Gute Penſ.zu hab. Fleiſcherg. 9,2. 
2 anſt. jg. Leute fim möbl. Zimm. 


Penſion HL. Geiſtgaſſe 59, 1 Tr. ſtellt 


Fräulein tagsüb. im Geſch. find. 
gute Peni. Fiſchmarkt 6, 2 links. 


Melzergasse 16, zu 
Laden verm. Näh. 1 Tr. 
bei Sennert. 
Dominikswall 13 tft ein kleiner 
Laden zu vermiethen. Näheres 
im Komtoir. Pr. 450 Mk. (85446 
Grosser Eck-Laden 
nebſt Wohnung in beſter Stadt- 
egend, in dem rentabil. Waaren⸗ 
haus betrieben wird, auch zu 
jedem beſſeren Geſchäft paſſend, 
beſonders Putz, vom Oktober 
zu verm. Leonhard Eichler, 
Neuſtadt Weſtpr. (85895 


Vorſtädtiſcher 
Graben Nr. 33a 
ind Parterre⸗Räume, 


eventuell mit Lagerraum, zu 
Bureaux oder Laden geeignet, 
zu vermiethen. (13604 

F. A. Meyer & Sohn. 


Ohra, Vogelgreif 23, Laden mit 


[Wohnung zum 1. Okt. zu verm. 


Näheres daſelbſt Frau Untz und 
AltſtädtiſchenGraben!05. (86526 

Schidlitz, Unterſtraße 34, 
Fleiſcherladen m. Wohn., Stall 
U. Nebenräum. ſof. 3. v. NU. Daj. 
b. Hrn. Hagedorn. Altſt. Grö. 105 
zed (86475 

2 Heine Komtoir-Simmer, 
1 Treppe, zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Näheres Porte⸗ 
chaiſengaſſe 7—8, 2 Tr. (86256 


Mpeieheruniertaum 


in derHopfengaſſe von ſofort zu 
verm. Off. unter H 271 an die E. 
äumt er hoch 

geräum asein „hochpt. 
auch zu waj anderen Einricht. 

eeignet, 1. Okt. zu vermiethen. 

äheres Frauengaſſe 10, 2, l. 
Brodbänkeng. 48, 1 Komt. od. 
Geſch., 1 Tr., a. W. 2 Zim. dazu, 
fern. 1 Wohn. 16,50 u. 15,50% 4 Tr. 
1 leeres langes Zimm. 3 Tr., fof. 
1 Wohn., St., h. K. 16,50% 2 Tr., 
1 Cement ausg. überbrückt. Hof 
8. St. od. Kaffeebr., omt. eller, 
Wksſt. zu verm. Näheres 1 Tr. 


Laden, 


paſſend zum Put- Schuf- oder 
Garderobengeſchüft, Nähe des 
Grünen Thores, per 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres Milch⸗ 
kannengaſſe 81, 2 Treppen. 

Gr. Keller mit Komtoir, günſt. 
Geſchäftslage, 80 J. a. Bierverl. 
benutzt, zu vm Langenmarkt 21. 


Hundeg. 24gr. tr. h. Keller ſof. z. v. 


1 geräumige Merkftätte 
mit Remiſe u. Lagerräum. iſt v. 
1. Okt. g. v. Näh.3. Damm 7, 3 Trp, 
Breitgaſſe 56 Laden per 
1. Oktober zu vermiethen. 
Paradiesg., gute Geſchäftsl. 
Parterre paff. fin Uhrm. od. 
Geſindeverm. ꝛc. a. für Glaſ. od. 
Klempn. evtl. mit Werkſt., zu um. 
Pr. 22 reſp. 27 N. Pfefferſt. 56, 1. 
Kolonfalw.⸗Laden billig zu vm. 
Hakelwerk 5, 2 Trpp. (87076 
Bifergafje 8, nahe der Markth., 
Laden n. 1 3 Rim., Küche, 
0 um 1. Okt. zu verm. 
heres 3. Damm 2. (87046 
Kohlengeſchäft mit auch ohne 
Wohnung zu verm. Kneipab 3,1. 
Gr. 2ſtöck Kuhſtall mit Land, 
paſſend z. Pferdeſtall, Speicher, 
Werkſtätte zu verm. Kneipab 8,1, 


ännlich. mię 


3 Trepp., Fr. Paglusch. (36606 
Ein Herr geſucht, gleich an 
welchem Orte wohnend, zum 


Fleischergasse a gn Logis gu hab. Pferdetrünke 1,1. Berkauf unſerer Zigarren an 


möbl. Zimmer an 1—2 H. zu vm, 
Möbl. Vorderz mit Pet. Jep. 


Weſdengaſſes, Garten. pt, möbl. 
Bimm. zu om Auf Wunſch Peni. 


Sat mbl. Offiziersmwohn, 


Anſtänd. junge Leute finden gut, 
Logis Bartholomülkircheng. 16,2 
N findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 33, 1 Tr. 


Logis 3. H. Kaff Mkr Albrecht 


1 gd. 2 anft. Leute erh. Logis mit 
auch ohne Beköſt. Rammbau 27. 


Grcherberg. Sit Wohn v 2 Stb, mit Burſchengelaß, Nähe der JMannf Schlafſt Am Spende 


Kch. 20. 2. Et. zu vm. Näh. part. 
Hundeg. 24,1, 2 St., Kab. gr. hell. 
Küche geha , Gangan. Ah. ad. 


Stb. Zub . v. Näh- Hundeg J, d 
interg. Stube. groß., h. Küchnſt., 1. 


Kam. 3. v.Näh. Hundeg. 24 1. Lad. 


E. kl. Wohn. iſt an kinderl, Leute 
zu verm. Junyferngasse 29 pt. Damen mit a. ohne Pen 


zu vermiethenBreitgaffe 79, 2 ele 


Wallplatz 1. 


Vorderzimmer f. 1—2 


Cab. z. l. Ort m. a. o. Penſtzu verm. 


Reiterkaſ. Zu erfr.Reitergaſſeb. 


Kl. Vorderſt. an kindl. Leute Okt. 
zu om. Baumgartſcheg. 44, 1 Tr. 
Möbl Zmu Cab, ungenirt, vom n. zu Hau 
Okt. zu verm. Frauengaſſe 5,2. Schneid. v. 1. Okt. Breitg. Zu erfr. 
Poggenpfuhl 85, I, möblſries Burggrafenſtr. 12, 2, b. Siebert, 
rn. oder Mitbew. T. ſich m. Bei e. Wiltwe 
Du zu y. Schüſſeldamm 24, Hinterh., 2Tr. 
„Zimm. int] Anf. Frl. d. ſagsüber n. zu aufe, 


Logis zu hab. Altſt. Graben 60,1. 


Sb. Schlaſſt zu hab. Kaff Markts. 
Eln IE WRC ILG. 


e, f. Irdl. Aufn. b. allſt. 


Wirthe, Händler ꝛc. Vergütig. 
Mk. 120 p. Mon., auß. hohe Prov. 
A. Rieck Kg. Hamburg. (13760 
Für ein hieſiges beſſeres 
Kolonfalwaaren⸗Geſchüft wird 
per 1. Oktober ein 


junger Mann geſucht. 
Off. u. H 307 an die Exp. d. Bl. 
Hausdſener, Kutſch. u. Jung. ſof. 
Gute odu. Weſtenſchneider 
in u. außer d. Hauſe melden 


ſich Elifabethwall Nr. Ga, 


Zur Nachtwache 


wird ein nüchterner energiſcher 


Mann geſuchl, paſſ f. Penſionäre. 
Offerten mit Ang. d.Verhültn. u. 
w.geſigMitbew. Trinitatiskchge E 306 an die Exped. d. Blattes. 


Suche zur Inſtandſetzung mein. 
Häuſer e. tücht. fleiß. Malergeh., 
melch, gegenw. ohne Arbeit ift. 
Off. m. früh. Beſch. u. H 286 d. Bl. 
Ein türhtig, Raseurgehilie k. ſich 
meld. Arendt, Kohlenmarkt 18. 
ein e kann v.gleich 
eintr. O. Schreiber, Hausthor 6. 


— ——ñ —́ꝶœ2—ñ—ͤ—é 


(LIEJUKY 


auf Paletots und Joppen 
ellt ein (18794 
Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt Nr. 14/16, 
Ecke Paſſage. 
Stallkutscher 
geſucht 
Steindamm 15. 
Ein junger Hausknecht kann ſich 
melden Peterſiliengaſſe 18. 


Sichere Exiſtenz! 
Für eine alte Foner-, Unfall., 
Lekens-, Haftpflicht- etë. Vor- 
Sicherungs- Gesellschaft werd. 
an allen Ortſchaften rührige 
Herrn als Agenten bei hoh. Ab⸗ 
ſchluß⸗, ſowie We 
cjucht. Nach 3 Monaten er- 
olgt Anſtellung. Offerten zu 
richten unter P. 268 Franken⸗ 
terde Weſtpr. poſtlagernd. (13379 
Ein Tiſchler⸗Geſelle kann in 
Arbeit treten Laſtudie 20. 
Tüchtiger Hoſenſchneider findet 
dauernde Beſch. Häkergaſſe 3, 2. 
Klempnergesellen 
. ko ein 
Johannes Stamm, Beutlerg. 8. 


Sehr ſichere 


anskömmlide Existenz 
auf dem Gebiete d. Geſundheits⸗ 
pflege mit 26000 Mk. Kapital 
zu begründen. Jährl. Einkünfte 
4—10000 Mk. Auch für altein⸗ 
ſtehende Damen ſehr geeignet. 
Bedingung: elektriſches Licht 
am Orte. Off. an J. Hoffmann, 
Berlin, Kirchſtraße 19, 2. (18819 


Ein kücht. Sanklempner 


findet von ſogleich dauernde 
Stellung (1380. 
G, Gast 
Gas⸗ und Waſſer⸗Inſtallations⸗ 
Geſchüft, 
Stolp i. Pomm. 
Ein Schuhmacher (Herrenarb.) 
melde ſich Faulgraben 18, pt. 
Für Hiefiges Nechtsanwalts⸗ 
bnreau wird jüngerer, ge⸗ 
wandter Schreiber oder 
Schreiberingeſucht. Offert. 
unt. H 321 a. d. Exp. d. Blatt.erb. 
Wegen Eintritts mein. fetzigen 
Gehilfen zum Militär ſuche z. 


1. Oktober oder früher einen 
tüchtigen 


Barbier- und Prisenr-Gchilken 


H. Seidel, 
Stolp i. Pom., Langeſtr. 50, 


Wärter geſucht. 
Off. u. 18797 an die Exp. (13797 
Ein ordentlicher zuverläſſiger 


Hausdiener 


kann ſofort eintreten. 
Walter & Fleck. 
Sofort gute Existenz! Für m. 
altbek. Hamb. Zigr.⸗Haus ſuche 
ſof. e. achth. tücht. Hrn., w. Gaſtw., 
Ne wśc) 
tto Dettmann, Hamburg 25. 
(13820 
1 tücht. Friſeurgeh. stellt ſof. ein 
M für gute 
Rockarbeiter 12 7 9 115 
ſucht Carl Rabe, Langgaſſe 52. 
Schuhmacher, gute u. 
fleißige Arbeiter ſucht ſtets 
Schnellsoblerei Breitgasse 6, 
Ein Hausdiener findet vom 
1. Okt. ex. ab Stellung im Stadt: 
lazareth in d. Sandgrube. (18880 


Für die 


dg Abtheilung 


meines Geſchäfts ſuche ich einen 
durchaus Al a 


jungen Wann 


welcher mit dem Einrichten 
vertraut und gewandter 


Verkäufer 


iſt. Der Eintritt kann ſofort 


oder 1. Okt. er. erfolgen. 


Max Hascher, 


Große Wollwebergaſſe 10. 


Bescheid, Kräftiger Bursche 


für einige Nachmittagsſtunden 
bei 5 monatl. geſucht Ketter⸗ 
hagergaſſe 16, Eckladen. 


Kräft. Jaufburſches nern 


Stellung Brodbänkengaſſe 50. 


1 Laufburſche 

it guten Zeugn. fi t 
Taliga el iel, eat Piac: 
Laufburſche gej. Off. unt. H 317. 


. 
n ee O d. i. Blerv.gearb. 
hat, melde ſich Frauengaſſe 41. 


Tücht. Vaufburſchen fucht Enin, 


Petershagen hint. d. Kirche 28. 


Sanfbnriche melde ſich bei 
H. LEüvinsohn so,, Langgafſel6. 


Zentral⸗ Molkerei] 


können ſich melden 13807 


Paul Nachtigal, 


Kaffee⸗Groß⸗Röſterei. 


Ordentlich. Laufburſche 
melde ſich Langgaſſe 63, 1 Tr. 

Junge. kräftige Leute finden 
Aufnahme als 


Brauerlehrlinge 


in renommirter Brauerei Weſt⸗ 
preußens. Nach beendeter Lehr⸗ 
zeit wird Stellung beſorgt. Gefl. 
Off. unter A 17 an Haasenstein 
& Vogler, Danzig, erbet. (18668 


Hanau Setußt ein sröenitiges 
Buchhandlung, Danzig, WM] zg- Laufmädchen 
Bing: p. 1. Okt. er. einen p. Lewandowski, 

Lehrling. (41694 Langgaſſe 45. 
GE Suche noch Mädchen 
eintvet. Öntegerberge 39. (6826 f Worizack, Boii abend, 


ta Eine tüchtige Waſchfrau tann 

R r ing Slfich melden Am Stein Nr. 18, 

e 1 Eulen 5 um. 

nal für den ganz. Tag gef. Näh. Dr. 

mit entſprechender Schulbildung Baumann, Kohlennkt. 22. (88886 


ſucht für fein Waaren⸗En gros⸗ Baumann, Kohlenmkt. 2.888 
Geſchäft Wilhelm Kaeseberg. Suche für mein Putzgeſchäft 
757 ( EGO ger ein Lehrmiidchen 


Lehrling egen monatl. Vergütigung. 


rthnr Willdorkf, Langebrücke. 

Suche Buffetfräulein u. Ver⸗ 
mit guter Schulbildung für hie⸗ 
ſiges Komtoir eines Dampfſäge⸗ 


käuferin f. Deſtillation. Hare 
tegen Nohligr., Hl. Geiſtg. 100. 
werkes für gleich oder peri. Okt. Sanberes Nufwarte 
geſucht. Bevorzugt ſolcher, der 


Sauberes Aufwartemädchen 
bereits im Komtoir thätig war. 


für den Vormittag melde ſich 
Offerten unter H 269 andieckxp. 


Weidengaſſe 25, 3, rechts. 
Für das Komtoir eines hieſigen „ 
induſtriellen Geſchäfts wird ein 


den Nachmittag für kl. Kind 
J ę 
Lehrling, 


geſuchttaninchenberg 12b, 2Tr. 
Sohn achtbar. Eltern, mit guter 


Ligarettenlabrik „Rumi“ 
andſchrift, geſucht. Monatliche 


ſucht zur dauernden Beſchäfti⸗ 
gung ſofort perfekte (87006 
9 
Vergütung wird gewährt. Off. 
unter H 278 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Sigaretten: 
kie F Sewes Arbeiterinnen. 


Ein Lehrling mit guter Mädch. in Herrenichneid, gent 
se Drang wird für ein kann j. meld. Breitgaſſe 3.4 Er. 
urean von ſofort geſucht i Srt. faubere Mufwärterin 


Selbſtgeſchrteb. Bewerbungen M 
d mit guten Zeugniſſen verſehen 
unter H 304 an die Exp. (13817 möge ſich für den Vormittag 


FR melden. Off. u. H298 an dieGrp. 
Weiblich. Hfilisarbeiterinnen 
Mädchen 


für Taillen u. Röcke können ſich 
Junges 


melden 2. Damm 7, 2 Tr. 
18 anſtändiger Familie als 


junoes Mädeben 


aus anſtändiger Familte ſoſort 
zur Erlernung und ſpäteren, 
ſelbſtſtüändigen Führung einer 
Poſtagentur. Statton frei, 
Gehalt nach Uebereinkommen. 
Gutsbeſitzer Dzanck, 
Schiewenhorſt bet Danzig. 


Eine tüchtige 


Kochmamſell 


kann ſich melden. (13808 
Zentral - Hotel Dirschau. 
Inhaber Rich. Borschke. 


Eine zweite Binderin 
kann ſich melden Langenmarkt 1 
Hoflieferant Brüggemann. 


Suche Ladenfräul. f. Schank⸗ u. 
ehrling verlangt. 


Matertalgeſchäft, Mädchen für 
Adolph Janzen, 


Ig. Damen, w. d. feine Damen⸗ 
nenn grd rewe. k. ſich meld. 
b. Fr. Clara ruft, Hl. Geiſtg. 123. 


Berlin u. Kiel b. hoh. Lohn u. fr. 
Retje. Haack, Hl. Geiſtgaſſe 37. 
- Ein Buffetmädchen kann jofort 
z mae Daf 33. eintreten Heilige Geiſtgaſſe 24. 
unge Damen Anſt. j. WŁAD kö ſi 
welche die feine und moderne] Erkern b. Bind in Begleitung 
e De A pete der Eltern meld. Langenmarkt 
meld. Hundegaſſe 113,2. (84216 Heädchen unf Ornat ger 
Einf. Fräulein od. Kindergärm kann ſich melden Sr 
2, Kl. J. Beanfſichtig v 4 Kindern gaſſe 27, ing. Schloßgaſſe, 1 Tr. 
im Alter v. 1½12 Jahr. ſof.geſ. eo nifnkbcem ah auf Aone 
Dief. muß etw. Hausarb. bern. r aufmóddjen, c au 
Zoppot, Badeſtraße 6. (13754) Lohn geſucht Breitgaſſe 37. 
n Breitgaſſe 56 
Fran z. Strassenreinigen ges, 
| Fraen im Nah gelbe önn, 
l ſſchmeld. Baumgartſcheg.32/33,1. 
ſuche per bald oder Oktober. in f. Kondit. u. 
Bewerbungen mit Gehalts⸗ kom. Verkänferin Deſtillation 
kge ka bei freier Penfion|v. ſofort, fomie e. tücht. Stütze, 
und Zeugniſſen erbittet (18777 e. erf. Landwirth. ſ. b. hoh Gehalt 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Johannes Fahl, Eine wię eübte Sande . 
Bazar für Wirt tsartikel u. eiterin ndet dauernde ez 
ng en 4 ihäitigung Langgaſſe. 20 8. 
— _ ettin—Beenow. __|Aelt.tidt, Hausmädchen 
Handnähterin melde ſab das gut kochen kann, z. Führung 
zonżnafie 28, 1 Tr. (80190) meiner Wirthjeaft p. 1.DEtober 
Se nen ee een 
als Stütze, welch. einen kl. Haus⸗ „ meld. |. |. . 
pa geek — k Robain Buch f.d. Morgſtd. od. Vorm. vgl. 
geſchäft helf. muß, für Carthaus ng= Für mein Papiergeſchäft 
geſucht. auptbeding. ut olntſch ſuche 90 per en a 
rech Off. u. H 237 an dieG(86396 | wandte, beſteus empfohlene 
Junges Mädel i 
anges Mädchen 
aus anſtändiger Familie für ein 
1 N 15 Bi Mea 3 
eichzeitig zur Stütze der Frau - 
A tn der Wirthſchaft behflflich[ welche mit ſchriftl. Arbeiten 
e ee e 
pät. Familienanſchluß gewährt. ` z 
Off. u. H 267 an die Expedition.] weſen tft. b > 
Suche zum ſofortigen Antritt J H Jacobsohn 
a * 7 
eine e w rauchekundige Hoflieferant. 
Verkäuferin Sauber. füng. Mädchen 
wird für leichte Aufwartdienſte 
für Damen⸗Konfektlon, für den Vorm. u. halben Nachm. 
eine tüchtige erſte ſofort gej. Brandgaſſe 12, 1, ks. 
in kann ſich melden 
Verkäuferin |£offirerin 4 ee 
Eine ſaubere Aufwärterin für d. 
Vorm melde fih Reitbahn5, g r. 
Zuverläſſige Aufwärterfn für d. 
Vormittag wird geſucht. Meld. 
Nachmitt. Holzgaſſe 12, 2 Tr., r. 
um Erlernen des Wurjłe 
und Aufſchnitt⸗Geſchüfts wird 
ein junges 
so 2 Dr 
EOB e kräftig. Mädchen 
Junges ord. Mädchen wird aus guterFamilie geſucht. Meld. 
für leichten Dienſt gej. Preuss, von 1012 Uhr ern 
Poggenpfuhl 24/25, Gartenh pt. E. Siegmuntowski, 
Goldf en Bp uenti ſich ein Poggenpfuhl 10. 
jg. Mädchen für Nachmitt meld. B Ein junges Mädchen als 
Aufwärterin für d Vormittag Lehrling ſucht per ſofort 
geſucht Fleiſchergaſſe 71, 3 Tr. neo Rusch ewitz, Langebr. 6, 


Giidtige erfahrene Verkäuferinnen 
ruhen für alle Abteilungen bei hohem 
Gehalt und dauernder Stellung 4788 


Warenhaus Hermann Katz 6 Co. 


mn — — — 


17. September. N.. Mo. 


Tienstag 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


eberall, wo Deutſche leben und wo dle deutſche Zunge klingt, findet 

man das „Berliner Tageblatt.“ Es iſt aber nicht allein die ver⸗ 
breitetjte, große politiſche Zeitung Deutſchlands, ſondern auch die reich⸗ 
haltigſte. Die unten näher bezeichneten 6 werthvollen Zeitſchriften 
erhält jeder Abonnent des „Berliner Tageblatt“ koſtenfrei an den? 
bezeichneten Tagen geliefert. Die vollſtändige Handelszeitung des 
„Berliner Tageblatt“ erfreut ſich wegen ihrer unbeeinflußten Haltung 
in kaufmänniſchen und induſtriellen Kreijen eines vorzüglichen Rufes 
j und wird wegen ihrer Unabhängigkeit auch von Privatkapitaliſten als 


as „Berliner Tageblatt“, welches gegenwärtig ca. 73000 Abonnenten 
D zählt, erſcheint täglich 2 mal, auch Montags, in einer Morgen» 
und Abendausgabe, im Ganzen 13 mal wöchentlich. Der Abonnementspreis 
beträgt für alle 7 Blätter zuſammen bei allen Poſtanſtalten des deutſchen 


zee 
„Bahn frei 
Reiches 5 Mark 75 Pig. für das Vierteljahr, 1 Mark 92 Pfg. für den 


e 5 Monat. (Poſtzeitungs⸗Preisliſte Nr. 1013.) 
Ada v. Gersdorff (Baronin V. Maltzahn) u Annoncen finden im „Berliner Tageblatt“, namentlich in den 
erſcheint im Laufe des IV. Quartals im Feuilleton des gebildeten und befer ſituirten Kreiſen, die größte und erfolg, 


$ zuverläſſiger Wegweiſer geſchätzt. „Berliner Tageblatt“. reichſte Verbreitung. 
Jeden Montag: Jeden Mittwoch: Jeden Donnerstag : Jeden Freitag : Jeden Sonntag : 
Zeitgeiſt Techniſche Rundſchan Der Welt-Spiegel | ULE Haus Hof Garten Der Welt-Spiegel 
wiſſenſchaftliche und feuille⸗ illuſtrirte illuſtrirte 5 farbig illuſtrirtes, ſatyriſch⸗ illuſtrirte Wochenſchrift für illuſtrirte 
i toniſtiſche Zeitſchrift polytechniſche Fachzeitſchriſft. Halb Wochenſchriſt politiſches Witzblatt Garten: und Hauswirihſchaft. Halb eee 
* . TEN FIERER EACH POSEN ne” ASS (AA À 
(4 Ein junges Mädchen für den] Eine ſb. g. Fran b. u. e. Morgenſt.] Hyp. bis 10000 Mk. zu 5Proz. zu 
Nachmittag melde ſich Häker⸗Bartholomäi⸗Kircheng. 21, part. kaufen geſucht oder auch 1, Okt. 
r gaſſe 7, 2 Treppen, links. Ste dran fue e ale c 2. Poggenpf. 52, 1, Beer. 


aſch.⸗Nähterin, geübt a. Hrn. ⸗ 
Jaquets, m. ſ. Paradiesg. 20, 1. 
Lehrmädchen für feine Maaf- 
weſten könn. fich m. Katerg. 172. 


7 pa find. Stellg 
IDienſtmüdchen jm Sten 
lazareth am Olivagerthor. (13832 

2 Dienſtmädchen finden vom 


1. Oktober er. ab Stellung im 
Stadtlazareth . 


Kin Lehrmädehen 


für eine Südfruchthandlung 
wird von ſogleich geſucht. Aus⸗ 
wärtige bevorzugt. Offerten 
unter H 296 an die Expedition 
dieſes Blattes. (87366 
Stenographin, 
(mindeſtens 170 Silben) Hotte 
Maschinenschreiherin, zum 
1. Oktober für ein grösseres 
Komtolr in der Provinz geſ. Geh. 
100 Mk. Off. u. 13813 d. B. (13813 


Heiss. Arbeiterinnen 


z. Säckenuslegen u. Repariren 

derſelben können ſich melden 

Friede und Einigkeit- Speicher. 
13825 


Suche Hotel⸗ u. Landwirthinnen, 
Verkäuferinnen für Material⸗ 
und Fleiſchgeſch., ältere Kinder⸗ 
gärtnerinnen, Köchinnen und 
Hausmädchen in großer Aus⸗ 
wahl. E. Zebrowski, Ziegeng. 1. 
Eine alte Frau kann ſich meld. 
zum Kartoffel ſchäl. u. b. e. kl. 
Kind. Pfefferſt. 79, Reſt. (8729 b 
Eine ehrl.tücht. Aufwärt., die in 
d. Küche g. Beſcheid weiß, w. zum 
1. Okt. geſ.Fleiſchergaſſe 8. (87326 
Zoppot. 
ee Frau oder 
ädchen 
zum ſofortigen Eintritt bei einer 
alleinſtehenden Dame geſucht. 
A. Regehr, Schulſtraße 21, 
Kolonialwaaren⸗ u. Delikateſſ.⸗ 
Geſchäft. (13799 


Für ein jeineres Papier- 


geichäft wird vvn ſofort ein 


Lehrmädchen 
geſucht. Offerten unter H 320 
an die Expedition ds. Blatt. 
eye en,tnd.Schneid.geübt, 
.fih meld. Wollmebergafjel3,2. 

Perfekte Köchin zum 
1. Oktober geſucht. Offerten 
unter H 295 an die Exp. (8694 b 
Ig. Mädchen in Schürzen geübt, 
geſucht Schüſſeldamm 5b, 4 Tr. 


Stellengesuche 
Männlich. 


Junger Mann, 


mit allen Komtofrarbeiten ver- 
traut, ſucht per 1. Oktober 
Stellung, am liebſten im Ma⸗ 
ſchinengeſchüft. Offerten unter 
H 301 an die Exped. dief. Bl. 
D 

Ein Maurer ſucht Arbeit, 
Stadt oder Land. Zu erfrag. 
Plappergaſſe 5, Hof. 
Wer verſchafft einem verheirth. 
Kaufmann, gelrnt. Materialiſt, 
28 Jahre alt, gegen Provfion 
Stellung in Danzig. Offerten 
unter 87396 an die Exp. (87396 


u. Reinm. Spendh.⸗Neug.11,2 Tr. 


Eine anftänd. Frau mit nur 
guten Zeugn. empf. fiğ den 
geehrten Herrſchaft. zum Waſch. 
n. Reinm. Brockloſeng. 2, prt. 
Alleinſtehende Frau ſucht Auf- 
warteſtelle oder waſchen und 
reinmachen Vorſt. Grab. 69, 1, l. 
Ord. Frau bitt. u. Stelle f. Vor⸗od. 
Nachm. Kl. Wollweberg. 4, 2 Tr. 
Empfehle Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen, Kinderfrauen, Stützen 
die kochen können, Kutſcher. 

S. Neitzke, Langfuhr, 

Mirchauerweg 1. 


Ordl. Mädch. b. um Aufwarteſt. 
Nm. Ht.Adlers⸗Brauh. 13/14,1 v.! 


Auſtd. junges Mädchen 
ſucht Stellung als Geſellſchaft. 
od. Stütze im feinen Hauſe, auf 
Gehalt wird weniger reflektirt. 
Offerten unt. H 291 an die Erp. 


Kräft. Frau bitt. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Hühnergaſſe 5, Th. 3. 


1% fehle 1 nen 
up mädchen zu einem 
kleinen Kinde, perfekte Köchin, 
Stubenmädchen und Mädchen 
für Alles mit guten Zeugniſſen 
M. Welz, Heil. Geiſtg. 123. 


7 Verkäuf. f. Kondit., 
Empiohle reiſcherei u. Wła: 
terial mit beiten Zeugniſſen. 
Hardegen Nehfl., Hl. Geiſtg. 100. 

Komtoiriſtin! 
Jung. Mädchen aus anſtändiger 
Familie, 2½ Jahre in einem 
Geſchäft Danzigs thätig, mit 
Buchhaltung, orreſpondenz, 
Schreibmaſchine u. ſämmtlichen 
Komtoirarbeiten vollſtänd. ver⸗ 
traut, ſucht anderweit Engage⸗ 
ment. Off. u. H 284 an die Exp. 
Nett. jg. Mädchen heit. Weſens, 
zuverlüſſig u. wirthſchaftl., b. um 
Stellung. Off. unt. H 276 Exped. 


Ein junges Mädchen bittet 
um eine Stelle für den Nach⸗ 
mittag. Paradiesg. 22, hinten. 
Beamten⸗Wittwe ſ. Stellung z. 
1. Okt. z. Führung d. Wirthſchaft, 
ſelb. m.a.die Erziehung mutteri, 
Kinde übern. Off. u. H 812 Exped. 


Sb. Waſchfr., die i. Fr. trockn. u. 
bleicht, bittrum St.⸗ u. Monatsw. 
Off. u. H 310 an die Exp. d. Bl. 


Jüngere peri. Köchin und eine 
einfache Wirthin empfiehlt 
Wodzack, Vorſt. Graben63, 1. 


Jung. Mädchen, 
welch. einfache u. doppelte Buch⸗ 
führung ſowie Stenographie u. 
Schreibm. erl. hat, w. Stellung. 
Off. u. H 299 an die Exp. (87036 
Junges, anſtänd. Mädchen, das 
mit der bürgerl. Küche vertraut 
ift und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, auch im Geſchäft hilft, 
ſucht Stell. als Stütze. Offerten 
unter H 336 an die Exped. d. Bl. 
Junges Mädch. bittet um Stell. 
Zu erfrag. Jakobsthorgaſſe 5. 


Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein „Reflektanten⸗Ver⸗ 
zei nih” Ur. nag, Mannheim 03 


3000 Mk, goldsiehore Hypothek 


mit 300 % Damno f. Langfuhr 
zu cediren, dah. steh. noch 6000 % 
Off. u. H 229 an die Erp. (86306 


Eine ſichere 2ſtellige Hypothek 
von 13 500 4 zu 4½% Zinſen 
möchte ich verkaufen. Offerten 
unter H 322 an die Expeditton 
dieſes Blatt. erbeten. (8728 b 


10000 Mar 


ſofort z. Ablöſ. e.goldſich. Hypoth. 
inLangfuhr geg. hohe Zinſen gej. 
Offert. u. H 03 an d. Exped. (8683 b 
M I! Wer Darlehen od. Hypo⸗ 
(y ( theken jucht, ſchreibe an 
Bittner & Go., Hannover. 

10973 


chwarz. Huhn eingefund. 
Langfuhr, Heimathſtraße 35. 
Seiden⸗Plüſchumhang 
efunden. Gegen Belohn. abzu⸗ 
holen Altſt. Graben? b, H., 1 Tr. 
Portemonnaie in Langfuhr gef. 
abzuholen Marienſtraße Nr. 19. 
Ein ſchwarzer Feder⸗Fächer 
ift Sountag Abend v. Theater 
bis Schüſſeldamm verl. Gegen 
Belohn. abzug. Schüſſeld. 32, 2. 
Opernglas geſtern Vormittag 
vor dem Rathhauſe gefunden. 
Abzuholen Hinter Adlers Brau⸗ 
haus 17, 1 Tr., B. Schünke. 


Portemonnaie von Kohlengaſſe 
bis Gr. Wollwebergaſſe verloren 
Geg. Belohn. abz. Langgart. 64,1. 
Ein Perlmutteropernglas verl. 
von Halbe Allee bis Leegſtr. Abz. 
Kaninchenb. 13b, 2. Eg. part. r. 

(13787 


Eine gold. Brille tft ver- 
loren gegangen vom Holzmarkt 
bis Holzraum. Gegen Belohn. 
abzugeben Fr. Hübner, Holz⸗ 
raum 7, 1 Treppe, Hinterm 
Lazareth. 

Pincenez mit Nickeleinfaſſ. 
iſt Sonntag verloren worden, 
abzugeben 1. Damm 17, 2. 

3 Schlüſſel find Sonnab., mahr- 
ſcheinl. Langgaſſe verl. worden 
Abzug. Portechaiſeng. 7, im Lad. 


Verloren 


1 Karton, enth. 1 bl. Ueberrock, 
1Sattelzmtejel,inenefeldbinde, 
Paarlinterbeinkleid.3Tajchen- 
tücher, 2Krag., 2PaarStrümpfe, 
1 Oberhemde. Geg. Belohnung 
abzugeben b. Hauptm. Meylahrt, 


Kaſſubiſcher Markt 22, 3 Tr. 


In der Großen Allee ſilberne 
Damenuhr verloren, geg. Bel. 
abzugeben Bleihof 5, Thüre 5. 


Den 16. Vrm. Halbe Allee Regen⸗ 
ſchirm vri. Aban. Brodbänkng.8,2 


ift ein außerordentlich nahrhaftes Getränk, welches 
einen wohlthuenden Einfluß auf die Nerven ausübt. 
Unübertroffen für den täglichen Gebrauch. (13256m 


Ein goldener Traning 
Ecke Mühlenw. bezw. Bruns⸗ 
höferw. Langfuhr verl.Monogr. 
WM, abzug. Marienſtr. 28, Hof 


(arienban-Aleve! 


Söhne angeſehener Eltern 
finden zeitgemäße Ausbildung 
unter günſtigen Bedingungen, 
reſp. gleichzeitig Berechtigung 
zum einjähr.⸗freiw. Dienſt an 
der beſtempfohlenen, höheren 
Gärtner-Lehraustalt KóstritzR. 
Thür. Proſpekte u. Auskunft 
durch die Direktion. 12357 


Kochſchule 


23 Langenmarkt 23. 
Unterricht täglich von 9—1 Uhr. 

Eintritt täglich. 

A. v. Rembowski. 


Tanzunterricht. 


Beginn des Unterrichts (13798 


Mitte Oktober. 


Anmeldungen erbet. tägl. 10-1. 
Inſtitut: Poggenpfuhl 16. 


Franziska Günther. 


Sn nes 


Gittiſche Vorbereitungsſchule P 
4 Langfuhr, Bahnhofſtraße 3. 


473 Bon 1. Oktober Hauptſtraße Nr. 97. —— 
Vorbereitung von Knaben für die Serta, Mädchen für 9 
4 die 6. Klaſſe höherer Lehranſtalten. — Anmeldungen) 
nehme täglich von 9—1 und Nachmittags von 3—5 Uhr 


A entgegen, 


1 
M. Gitt, Vorſteherin. B 


Meine überall anerkannt feiufie 


Tafelbutter | 


empfehle kläglich 


nach Danzig, Zoppot, 
und Jangfuhr, 


130 Mk. 


friſch frei Haus 
Aeufahrwaſſer, Oliva | 
zum Preiſe von (13800 


pro Pfd. 


G. Valtinat 


Dampfmolkerei Langfuhr. 
filiale: Oliva, Köllnerſtraße 25. | 


Ertheile meinen 


Violin-Unterricht 


jegt wieder in Danzig, Korken- 
machergasse No. 7, 1 Treppe. 


WYW WW UW TY WP TH TW TW TY VWE] Oar! Meinecke, Konzert 


s 
X 


7 Berlitz 


of Languages 


The 


W 
RX 
School & 


(999 


jetat Vorstädt. Graben 54. 


Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medailleu, 


meijter am Stadttheater. 

NB. Bei genügender Bez 
theiligung errichte wieder einen 
Kurſus für Harmonielehre, 
Kontrapunkt 20. (8669 b 


Dame, kath., angen. Aeußere, ſehr 
wirthſch., 3000 Berm, u. Ausſt., 
wünſcht zw. Heir. m.gut ſituirtem 
Herrn in geſetzt. Alter in Verb. 
zu tret. Ernſtgem. Offert.n. Phot. 


Die Beleidung, die ich Herrn 
Bergmann und Frau Komm zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich hiermit 
abbittend zurück. Hermann 
Drazgowski, Opra. (86336 


Damenjchneiderin, gut arbeit. 
empfiehlt ſich Langgaſſe 49, 4. 
Malerarbeiten w. ſauber, bill. u. 
gut ee Tapetenkleben 
25 A, Barthol.⸗Kirchengaſſe 5 
Die Frau, die Niedere eigens, 
mieth. wollte, w. geb., wiederzuk; 

Möbel werden ſauber und 
ſchnell aufpolirt und reparirt. 
Off. unter H 315 an die Exped. 
Anitänd. Eheleutezmöchten ein 
Kind diskr. Geburt gegen ein⸗ 
malige Abfindung zur Er⸗ 


Erprobtes, hervorragend bewährtes 


Imprägnirungs⸗ 
— Verfahren 


— Poròs - wasserdicht — 


Schützt bei Regen vor Durchnässung. hindert in 
m keiner Weise die Cranspiration. Uerändert weder 
A Gritt noch Aussehen der Stoffe oder Kleidungsstücke, 


Alle Arten Bekleidungs-Stoffe 
wwie Tertige Kleidungsstücke 


(fertige Damen-Kleider und -Jaquettes ausgen.) 
werden, ohne irgendwie zu leiden, in der line 
prägnit-Anstalt von Louis hirsch, Gera, Reuss, 
iu kürzester Frist porös - wasserdicht gemacht) 


Annahmestelle: 


c, Carl Rabe, Danzig, 


F. von Lochows 
Original Petkuser Saatroggen 


in plombirten Säcken zum Originalpreiſe des Züchters Tomte 
jedes andere Saatgut zu beziehen durch 11539 


Landwirthſchaftliche Haupt⸗Genoſſenſchaft, 
Berlin NW. 7, Dorotheen⸗Straße 8. 


Prohi & Bowain, 


Langgasse 63, 


zeigen den Empfang sämmtlicher 


Neuheiten] 


in seidenen und wollenen 


anen- kler 


für die 


Herbst- u. Wintersaison an. 


(13122 | 


Im Bürgerlichen Ausstaktungs-Aagauin 


Darlehen zu í. 5 nei s I 2 
j Kaufmann, gelernt. Materialtit, Geld! anna a Ge Englisch, Fr anzósisch, Russisch u, H 274 an die Exp. Diskr.Ehrſ. ziehung für eigen annehmen. Neu! 3. Damm Nr. 14, Neu’? | 
A verh. 28 Jahre alt, in letzt. Jahr. — ſchäftsleute u. Pri- 2 a h Kaufmann, Anfangs Vierziger, Off. u. H 318 an die Exp. d. Bl. ſind wieder vorräthig: Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlaf⸗ 
1 Bierverfeg. u. Selterfabr. gew., vate, Hypothekengelder in Italienisc 5 Deutsch. 4 Iltath., Baarvermögen 15000 -4, Wenn Frl. A. S. bis dief Sonntag ſophas, Chaiſelongnes, Kleiderſchränke, Verkikows, Wäſche⸗ 
2, ſucht Stellung in Danzig o. Um“ jeder Höhe auch zweiftell.) lebis dato Komp., ſucht auf dieſem ihre Sachen nicht einlöſen wird, 01 tu perſchiedenen Holzarten, Bettgejtelle mit und ohne 
9 gegend. Branche gleich. Kaut. Näh. durch H. Bittner & Co., Wege eine ältere Dame, die betrachte ich dieſelben als mein Patratzen, Pfeilerſplegel mit und ohne Konſolen, Spiegel: 


u. Referenzen zur Seite. Off. 
unter 87385 an die Exp. (87386 
— 


Weiblich. 


e e 
8 — E ù 
Shart. Off. u. H 268 er (80586 
Geb. Dame nit 
Stellung als 9 70 tuat 
Geſellſchafterin bet klein. Geh. 
Off. u. 13749 an d. Exped. (18749 
Geübte Plätt. wünſcht Beſch. in 
u. auß. dem Hauſe. Am Stein 4. 
Eine Frau bittet um eine 
Aniwartastelle Rammbau 38, 2, 
Gin anit. junges Mädchen ſucht 
Stellung bei einembinde für den 
ganz. Tag. Off. u. H 285 an d. Exp. 
unge Frau bittet um Beſchäft. 
5 Waſch Jafade 224821 
Sanb. Nufwärt. b. um Stelle f. 
die Morgſtd. Jungferngaſſe s 1. 
Jodaub.$rau empf. . z. Waſchen 
A. Reinm. Rammbau 16, 605, 2. 


Hannov., Heilgrſtr. 23. (13652 


710000 Mark 


zu 4½ Prozent zum 1. Oktober 
als einzige Hypothek z. 1. Stelle 
auf e. neue Molkerei in großem 
Dorfe mit zehnjährigem Milch⸗ 
vertrag geſucht. Brandkaſſen⸗ 
merth des Gebäudes 16400 M, 
d. Inventars 19000 % Offerten 
unter 13739 an die Exp. (13739 
Suche auf mein Landgrundſtück, 
Ohra, zur 1. St. 5000 Mk. 
Off. unt. H 115 an d. Exp. (8539 b 


Vom Selbſtdarleiher ſuche 
15 000 Mk. zur 1. Stelle 35%. 
Werth 30000 Mk. Off. u. H 280. 
6 10000 b. Selbſtdarl. ſof. 
auf ſich.ſtädt. Hypothek zu vergeb. 
z f n a n 86,1 Tr., abzug. 

uf ein induſtriell. Grundſtück 
Taxrwerth 420000 Mk., werden 

ur 2. Stelle 18785 
3000 Mark gesucht. 
Offert. u. A18 an Haazenstein & 
Vogler, Danzig, erbeten. 


Prospekt gratis u. . 
CZA 


Der Fortbildungs⸗Kurſus 


des Slenographiſchen Vereins Stolze v. 1857 in Stolze: 
ſcher und Stolze⸗Schrey fher Stenographie 


be 
in 
Derſelbe iſt 


1 Mittwoch, den 18. September, Abends 8 ½ Uhr 
er Rechtſtädtiſchen Mittelſchule Heilige Geiſtgaſſe 111. 
für Mitglieder des Vereins koſtenlos. Nicht⸗ 


mitglieder haben dagegen für den ganzen Kurſus 6 Mark zu 


entrichten. 


Anmeldungen hierzu bitten 
Paul Ewert, Danzig, Frauengaſſe 


90 zu richten an Herrn 
ver Vorstand. 


Die Aufnahmeprüfung für den neuen Kurjus zur 


Ausbildung von Kindergärtnerinnen 


findet Dienstag, den 24. er., Nachmittags ½8 Uhr im Schul⸗ 


lokale Jahannisgasse No. 24, 1 Treppe fiatt. 


gewillt iſt, ins Geſchäft einzu⸗ 
treten od. einzuheirath. Offerten 
unter H 337 an die Exped. d. Bl. 


Wer würde mich 


wohl heirathen? Bin ſchon 26 J. 
aber hübſch und gut erzogen, 
völlig unabhängig und will 
mich gern verheirathen, doch 
nur an einen charakterfeſten, 
ſchneidigen Mann, dem ich einen 
geraden ehrlichen Charakter 
und 400 000 Francs mit in die 
Ehe bringen will. — Nachricht 
erbeten unt. „Keckes Wagniss“ 
poſtlagernd nach Gußinpiecolo. 

Hiſſtan Heirath ift die bejte. 
Million Wer reiche a 
ſucht, erhält jofort 600 reiche 
Partien a. Bild. z. Ausw. Send. 


Sie nur Adr. „Reform“ Berlin! 
(8256 b 


Abgangszeugniſſe und Schreibmaterial find mitzubringen. bill ausgef. Jungſerngaſſe 28, 1, 
Der Vorſtaud des Kindergarten⸗Vereins. 


Wäſche wird ſaub. gewaſchen u. 
aeplätt. Böticherg. S, Hof, Tg. 3. bill. angej. Borit. Graben 64, 1. [Große Bägergaſſe 10 


Eigenthum. C. Gapski. 

Damen d. einig. Zeit in Zurück⸗ 
gezogenh. leb. woll., find. lieber. 
Frdl. u. bll. Aufn. b. Fr. Mlowalzkl, 
Fordon bei Bromberg. (13818 


Die Musketiere Schnlz, 
Hellmann, Jezemkeck, Grüne- 
berger und Tambour Fansel 
danken dem Herrn E, Sachert, 
Hundegaſſe 122, für das gute 
Quartier. 


Gardinen w.gewaſch. un geſpannt 
Schw. Meer, Salvatorg 11, Dirks 
Anſtündig. junger Mann 
findet in Zoppot bet ghein- 
ſtehend. Herrn freie Wohnung. 
Oſſerten mit näheren Angaben 
unter H 289 an die Expd. 

Wer übernimmt den Transport 
von 35 Kommisbroden jeden 


(187880 Ausbeſſern jed. Näharb. w. fehr 4 Tag? Näheres 4. Damm 11. 


„und Kinderkleider 
Damen: werden gutſitzend u. 


g | (idtigt werden, da das Schiff vor: 


FFP 
Mitfracht für 2 Möbel: 


Altſtädtiſcher Graben 63. 


Mabelumzüge 


ſchränke, Ausziehtiſche, Sophatiſche, Waſchtiſche, Nachttiſche 
mit Marmorplatte, Btegulatoren, Kilchenſchränke. e 
Teppiche, Etagsren und verjchiedene andere Möbel. (84085 


Forderungen 3 ii ( f i! 


on die Kantine 
eine terde jeder Dame 


S. M. S. „Odin“ 
macht in kürzeſter Zeit 


find bis ſpäteſtens 
Dehter Birkonbalsam. 


23. September d. Js. 
an das Kommando einzureichen. 

Später einlaufende Forder⸗ 
ungen können nicht berück⸗ 

A „| Erhältlich in Fl. a 60 $ 
ausſichmich Ende dieſes Monats 
außer Dienit ftelt. (13728 „za „8 Se Gi 
Beiladung ae Nr. 131132. (8258 
judt M. Bötzmeyer,| =" warna 
Altſtädtiſcher Graben 63. Kleider, Kinderkleider 

und Paletots 5 

werden ſauber und ger f 
ſchmackvollgearbeitet zu 
ſoliden Preiſen. (86350 
Frau Kreibieh, 
Thornſcher Weg Nr. 19. 


wagen am 21. nach Langfuhr 
ſucht M. Bet ne 


werden 
ausgeführt 
iar. 


Senn 


2 


wir heute mit dankerfülltem Herzen ſchauen. Wie herrlich 
„ (ft es geſchehen! Ein Wunder vor unſeren Augen! Der 


my. 218. Dtendrag 


„Darum wachet, denn ihr wiſſet nicht, ala RP 175 10 e binſoze 
ewiglich. n t es nicht ein herrlicher Name, den 
J Deut Tomen AUE. der Herr über dieſes Gotteshaus ſetzte? Erlöſerkirche ||" 


(Matth. 24, 22.) 

Wünſchet Jeruſalem Glück! So, in dem Herrn Ge⸗ 
liebte, klang es von Mund zu Mund, von Herz zu Herz, 
als wir vor 2 Jahren am 22. Oktober uns um den Grund⸗ 
ftein dieſes Gotteshauſes ſammelten. Die Doppelhoffnung, 
die in jener Stunde durch unfere Herzen zog, hat ſich er⸗ 
füllt. Ein Werk, des Meiſters Lob verkündigend, des Ortes 
höchſte Zier, die Freude und Krone der evangeliſchen Ge⸗ 
meinde — ſteht ein neues Gotteshaus in herrlicher 
Vollendung da. Und in der erſten Feierſtunde, die wir im 
heiligen Schmuck darin begehen dürfen, hebt unſeres 
Werkes hohe Schirmerin die Hände mit uns zumGebet empor. 
Ein Ende hat die lange, ſchmerzlich gefühlte Kirchennoth, 
die ſchwer wie Bergeslaſt auf der Gemeinde lag. Selbſt⸗ 
loſes, zielbewußtes Schaffen reichte mit opferwilliger Freudig⸗ 
reit des Gebens zum Gelingen ſich die Hand. Zu den 
königlich reichen Gaben aus königlichen Händen, zu den 
hochherzigen Geſchenken hoher Gönner, zu den Spenden 
von Freunden des Reiches Gottes nah und jern geſellten 
ſich die Liebesopfer der Gemeinde; neben den großen Gaben 
der Reichen die Spargroſchen der Kinder, die Opfer der 
Armen, die Scherflein der Wittwen. So iſt geworden, was 


Wie weiſt uns dieſer Name hin auf unſeren 
Heiland und Erlöſer, hoch gelobet in Ewigkeit. Wir be⸗ 
kennen ihn Gente und wollen ihn bekennen alle Zeit als den 
eingeborenen Sohn Gottes, den Fels unſeres Heils, den 
Grundſtein unſerer Kirche, den Gegenſtand unſerer heiligen 
Liebe, den Kern und Stern unſeres Glaubens und die 
Hoffnung unſeres ſeligen Lebens. Das wollen wir predigen 
und bekennen alle den Gekreuzigten, der uns eine ewige 
Erlöſung erworben hat durch fein Blut. 
preiſen als Herrn des Lebens, der ſein Auferſtehungslicht 
leuchten läßt über unſern Gräbern. Er foll uns ſein der 
Friedeusſpender, der da Freude ſeudet in die ſündenbewegten 
Herzen und mit heiliger Liebesgluth die armen Menſchen⸗ 
herzen erfüllt. Und wenn die Hoffnung uns ausgehen 
will in dieſem Leben, wir ſchauen auf, gu 
ihm als zu dem Herrn, der durch ſeine Hinimelfahrt 
uns den Weg zum Himmel gewieſen und eine Stütte be⸗ 
reitet hat bei Gott. So ſei uns denn dies Gotteshaus eine 
Stätte der Anbetung des heiligen Gottes und eine Stätte 
des Bekenntniſſes ſeines heiligen Namens. 

Der Herr aber wolle ſich fernerhin zu uns bekennen 
mit feiner Gnade und unſerem ſchwachen Wollen das rechte 
Vollbringen geben. Er erfülle unſere Herzen mit heiliger 
Liebe und bußfertigem Glauben und lafe uns mit himmel: 
wärts gerichtetem Blick durch das Leben gehen, daß auch 
dieſes Gotteshaus uns werde zu einer Vorhalle ſeines 
ſeligen Himmelreiches in Ewigkeit! Amen! 

Nach der Predigt ſang die Geinde den Vers: „Das 
Wort fie folen lafen ſtahn“, worauf Herr D. Döblin 
den Segen ſprach. Mit dem Geſang des Liedes „Lob, 
Ehr und Preis fei Gott“ hatte die Feier ihr Ende 
erreicht. 


Name des Herrn fet gelobet! 

Mitten in die jubelnde Freude, die unſere Herzen bewegt, 
dringt mahnend und warnend der heilige ernſte Ton des 
verleſenen Textes: Wachet, denn ihr wiſſet nicht, welcher 
Stunde euer Herr kommen wird. Wenn der Jubel dieſer 
Stunde verklungen ift, geliebte Gemeinde — was wird dir 
bleiben? Wird deine Glaubens⸗ und Liebeskraft zu Ehren 
Gottes, jetzt fo reich bekundet, auch nicht ermüden und erkalten, 
wenn das Leben der Gemeinde wleder im alltäglichen Kleide 
erſcheinen wird? Zehn Jungfrauen gehen im Euangelium 
dem Bräutigam entgegen, ihre Lampen brennen, ihr 
Glaubenslicht leuchtet. Da aber der Bräutigam verzieht, 
entſchlafen ſie alle, nicht nur die Thörichten, ſondern auch 
die Klugen. Der Gelſt iſt willig, das Fleiſch iſt ſchwach. 
Darum iſt es ein Wort zur rechten Zeit, das uns die hohe 
Schirmerin dieſes Gotteshauſes heute zur Loſung gegeben 
hat: Wachet, denn ihr wiſſet nicht, zu welcher Stunde euer 
Herr kommen wird. Mit warnend aufgehobenem Finger 
tritt der Erlöſer, von dem dieſes Gotteshaus den Namen 
trägt, im Text des Wortes vor uns hin: Wir wiſſen nicht, 
welche Stunde unſer Herr kommen wird. 

Zwiſchen der Grundſteinlegung und Weihe diefer Kirche 
liegt der Heimgang des erſten Seelſorgers der evangeliſchen 
Gemeinde Zoppots. Ihr rüſtetet ein Freudenfeſt und aus 
der Freude wurde eine Todtenklage. Raſch tritt der Tod 
den Menſchen an. Eine in Stein gehauene Predigt von 
der chriſtlichen Wachſamkeit, ſoll dieſe Kirche auf einer 
Bergeshöhe ſtehn. Wachet — ſo wird auch ſie euch 
predigen, wenn der Hammer oben im Glockenſtuhle 
aushebt, die Stunde euch zu kündigen, eine iſt 
die letzte. Wachet — ſo wird euer Gotteshaus hineinrufen 
in die Freude unſerer Feſte am Meeresſtrande. Wachet — 
ſo wird der ragende Thurm die Seefahrer mahnen, die auf 
dem ſchwankenden Schiff an eurem Ufer vorüberziehen. 
Wachet, daß ihr nicht ſchmühlich ſtrandet, ſondern drüben 
ſelig landet. Die Zeit iſt kurz, das Leben iſt ernſt, die 
Ewigkeit iſt lang. Darum wachet, denn ihr wiſſet nicht, 
welche Stunde euer Herr kommen wird. Amen! 


Nunmehr hielt Herr Pfarrer Bowien folgende 
Feſtpredigt, welcher er den Text 1. Könige 9 
Vers 8 zu Grunde gelegt hatte: 


Jauchzet dem Herrn alle Lande! So tönt es uns heute 
bet dem Eintritt in dieſes Gotteshaus vom hohen Chor 
entgegen und wir, theure Feſtgemeinde, nehmen dieſes 
Jauchzen dem Herrn heute auf mit fröhlichem Herzen und 
geben dankbaren Ausdruck der heiligen Freude, die unſere 
Herzen in dieſer feſtlichen Stunde bewegt. Wie könnten 
wir heute anders als dem Herrn danken, der uns in dieſes 
herrliche Gotteshaus hat einziehen laſſen und uns in dieſem 
Bau ein ſichtbares Denkmal feiner Gnade und Barmherzig⸗ 
keit gegeben hat. Wir danten ed ihm, daß dieſes Haus gebaut 
wurde unter der ſegensvollen Regierung Seiner Majeſtüt und 
unſerem allergnädigſten Saifer und König, daß er 
dieſem Bau die landesmütterliche Liebe unſerer 
allerhöchſten Protektorin in beſonderem Maße zugeführt, 
daß die hohen ſtaatlichen und Kirchenbehörden ſeine Arbeit 
freundlichſt gefördert haben, daß Baumeiſter, Handwerker 
und Arbeiter ihre Geiſtesgaben und Leibeskräfte hier ver⸗ 
einigt hatten zu herrlichem Gelingen und der Herr ſie 
geſchützt hat vor Unfall und Gefahr. Wir danken es 
unſerem Gott, daß er durch freudige und opferwillige 
og Bauſteine hertragen ließ in reicher Zahl und dieſes 

aus Zeugniß giebt von einer gottgeweihten und gott⸗ 
geliebten Menſchenliebe. Und dieſer gnädige, freundliche, 
barmherzige Gott, er fol ſich auch in dleſer Stunde 
über uns nicht unbezeugt laffen. Er tritt auch heute in 
unſere Mitte und ruft uns auß ſeinem heiligen Worte zu: 
Ich habe dies Haus geheiligt, das Du gebauet hafl, daß ich 
meinen Namen hinſetze ewiglich. Das aber ſoll uns ſagen, 
daß dies Haus ſein ſoll eine Stätte der Anbetung des 
eiligen Gottes und eine Stütte des Bekenntniſſes ſeines 
elligen Namens. 
An Dich ſoll ſich mein Glaube halten 
Im Sturm der Welt, im Sonnenſchein, 
Und bis die Lippen mir erkalten 
Sollſt Du mein Lied, mein Alles ſein, 
Und ob ſich meine Augen trüben, 
Mir trübt ſich Deine Liebe nicht, 
Drum will ich glauben, hoffen, lieben, 
Bis ich Dich . im Himmelslicht. 
men! 


Sonderzuge nach Danzig zurück. , 
Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr fand ein Weihe: 

Gottesdienſt ſtatt, in welchem Herr Pfarrer Bowien 

über 1. Moj. 28, 17 predigte. 

— , ̃ .. ]⅛—2dß... . ETER 


Lokales. 


| * Gniferlihce Geſchenk. Zum Schulumbau 
in Eichfelde, Kr. Flatow, hat der Kaiſer 11500 Mk. 
geſchenkt. 

* Herrn Königl. Muſikdirigenten C. Theil wurde 
von der Kaiſerin eine goldene Buſennadel verliehen. 

* Die eb angeliffge Gemeinde in Schidlitz ver: 
einigt ſich anläßlich der Einweihung ihres neuen Gottes⸗ 
hauſes heute zu einem Familienabend in Seegers 
Etabliſſe ment, zu welchem auch Damen geladen find. 

* Grtrnuten. Ein trauriges Geſchick hat den 21 
Jahre alten Schuhmachersgaſt Engels vom Panzer⸗ 
Nachdem er glücklich von 
China zurückgekehrt war, iſt er hier in der Mottlau 
wurde ſeine 

einen Haken 
des Waſſers 
dem Bleihofe 
ſchmückte 


ſchon an Bord ſeit Sonntag vermißt und Kameraden 
von ihm waren ausgeſchickt, 
ſuchen. Der Zufall wollte es, daß die Kameraden des 
Todten gerade die Langebrückeß paſſirten, als die Leiche 
gefunden wurde. Sie rekognoszirten die Leiche ſofort. 
Auf welche Weiſe E. verunglückt iſt, iſt nicht bekannt. 
„Selbſtmord. In der Häckſelkammer feines Quartier: 
wirths am Sandwege erhing ſich vorgeſtern Vormittag 
der Unteroffizier Paetſch vom Feldart.⸗Regt. Nr. 71. 
Als man ihn vermißte und ſuchte, fand man ihn in der 
Kammer erhängt vor. Alle Wiederbelebungsverſuche 
waren erfolglos. Die Leiche wurde vorläufig in dem 
Ortsgefängniß in Bürgerwieſen aufbewahrt, Was den 


in den Tod getrieben hat, iſt unbekannt. 
* Der Vieh⸗ und Pferdemarkt in Pr. Stargard, der am 


Seele ziehen. Ą — 
u POR o e dee ee 
aus. Hier iſt die Pforte des Himmels, Marienbur Sept. Vorgeſtern 2 urd 
und wenn liebe Kinder uns geboren werden, wir wollen der Gefreite Fri. Kalina 11 eee nie. 
nun Anrufung des Herrn im Sakrament der Taufe ihm kommando in der Nähe des Schloſſes von Strolchen 
aterherz legen. Gier ſollen liebe Konfirmanden ge: überfallen und durch ſechs M eſſerſtiche, von 

[4 


ſegnet werden bei ihrem Eintritt in die große Welt. Hi 
wollen wir auf liebe Brautleute den Segen Gees . denen einer in die Bruſt drang, tödtlich verletzt. 
fieben zum gemeinfamen Pilgerwege. Hier folen daneben 
hungrige Seelen geſtärkt werden im heiligen Sakrament > 
Bier ſoll der Herr zu uns reden, und wir wollen hören auf Schiffs⸗Rapport. 
5 und wollen uns von ihm erbitten Kraft zur f Nenfahrwaſſer, 14, September. 
en baca raue, Siam g a Bin wagę eH 2925 SD. Kähler, nach Stettin mit 
Gott wohigefüligen Werke da dr a nem ern. „Meute,“ ka npt Janſſon, nach Antwerpen mit 
r OR OS 1 Holz. „Centaur,“ ED.. Kapt. Jonas, nach Horſens, schleppend 
Ta zu „Oſtſee⸗Zeitung,“ Sept, Brüdgam, it Hol 
e e e. 
zu einer Stätte der Anbetung des heiligen Gottes aber A : „Elli JRG wit ene 
auch zu einer Stütte dez Vekenntniſſes feines heil a Köni PR Rz M 8 e 
x , ulg,“ Se © 
Namens. Ich habe dieſes Haus gehelliget, das du gebaut Dort mit e ee nn 


Danziger Meueſte Nachrichten. 


hagen mit Gütern. 


mit Gütern. 
via Kolberg mit Holz. 


Aberdeen mit Heringen. 
Hamburg mit Gütern. ; 
Antwerpen mit Roheiſen und Phosphat. 
Peterſon, von Lerwick mit Heringen. 


n Kapt. Tank, 
an eee Penner, von Blyth mit Kohlen. 
hard, von Stolpmünde leer. 
von Jtemcaftle mit Kohlen. 
Rendsburg, schleppend: „Preſſe,“ Kapt. Lüdders, von Rends⸗ 
burg leer. 
Giſenerz. 


von Karlskrona mit Steinen. ng Kapt. Oſſenbrüggen, 


Die Kaiſerin fuhr unmittelbar darauf mit ihrem Mid 


und diy. 
J. Grajewskt von Wloclaweck mit 80 To. 
Neufahrwaſſer. Jul. Scholla von Mewe mit 31 ½ To. Weizen, 
34 To, Gerſte, 17 To. Hafer an Ordre, Danzig. 


1 mit Petroleum. D. 
Gütern an A. Zedler, Elbing, D. „Tiegenhof“, Kapi, Kurreck 
mit 20 To. Mehlan A. Zedler, Neumünſterberg, beide von Danzig. 


Wetterbericht der Pamdurger Secwarte v. Ti. Sept. 


P., der die Funktionen eines Quartiersmeiſters hatte, — 


20. d. M. ſtattfinden folte, ift auf den 27. Sept. verlegt]. 


roth 782 Gr. Mk. 152, 750 Gr. 


M 17. September. 


Geſegelt: „Jyden,“ SD., Kapt. Frandſen, nach Kopen⸗ 
„Dina,“ Kapt. Guſtafſon, nach Stockholm 
it Oelkuchen. „Activa,“ SD., Kapt, Peterſen, nach Bremen 
„Immanuel,“ Kapt. Hanſſen, nach Neweaſtle 
Neufahrwaſſer, 16. September. 
„Agder,“ SD, Kapt. Strömen, von 
„Bernhard,“ SD., Kapt. Arp, von 
„Oscar,“ SD., Kapt. Kappe, von 
„Herr,“ SD, Kayt. 
„Kreßmann,“ SD., 
von Stettin mit Gütern. „Annie,“ SD, Kapt. 
„Holſatia,“ SD., Rapt. Eck⸗ 
„Mlawka,“ SD., Kapt. Paetſch, 
„Titan,“ SD., Kapt. Suhr, von 


Angekommen: 


„Luna,“ SD., Rapte Taarvig, von Lulea mit 


Geſegelt: „Titan,“ SD., Kapt. Suhr, nach Memel leer. 
Neufahrwaffer, 17. September. 
Angekommen: „Orvar Odd,“ SBD, Mapt. Weſterlund, 


oh. Ick, Danzig. 
bing mit div. Gütern an v. Rieſen, Danzig. D. „risch 
n 


Kapt. Kurreck, 
Bellmann, von Elbing mit 5 To. 


Gütern, beide an A. 


Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen, 1 mit Schwellen, 
„Bertha“, Kapt, A. Moll mit div, 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Bar. Wind⸗ em 

Stationen. Mill. Wind ſtärke Wetter. Gefj 
Stornomay 746,6 | Still — bedeckt 9,4 
Blackſod 744,2 SO leicht] Regen 13,3 
Shields 747,4 SO ſchwach Regen 12,8 
Seilly 744,8 WSW | frij Regen 16,1 
Ble d' Alx — — a = zaj 
. | m m LOT 
Vliſſingen 754,5 S ſchwach halbbedeckt] 13,7 
Helder 755,5 S 4. leicht Regen 11,7 
Chriſtianſund 7541 OSO |f. leicht heiter 14,0 
Skudesnaes 758,8 OSO leicht bedeckt 18,2 
Skagen 754,6 SW. If. leicht Dunit 13,6 
Kopenhagen 756,5 | leicht Dunft 14,1 
Karlſtad 755,7 O leicht Regen 13,0 
Stockholm 758,5 SO leicht | halbbedeckt 14,9 
Wisby 758,5 OSO | leicht halbbedeckt | 15,2 
Haparanda 768,3 | ftin — kalbóbededt| 6,6 
Borkum 755,8 [SO leicht [heiter 11,8 
Keitum 755,8 SW ſ. leicht bedeckt 18,5 
Hamburg 758,1 (SSW ſſchwach] Halbbededt | 11,7 
Swinemünde 758,4 SSW leicht] Dunſt 12,6 
Rugenwaldermünde | 758.4 SSD ||. feicht| wolkenlos | 11,6 
Renfahrmafler 758,4 N f. leicht] bedeckt 14,9 
Premel 758,9 ID 1. leicht! Dunſt 15,1 
Münſter Weſif. 758,2 W ſ. leicht halbbedeckt! 9,6 
Hannover 758.9 ftill — wolkenlos | 11,4 
Berlin 759,118 leicht | bedeckt 18,3 
Chemnitz 760,7 S f. leicht wolkig 114 
Breslau 759,5 W leicht Regen 11,6 
teg 759,6 |W leicht wolkenlos 7,4 
Frankfurt (Main) 760,3 ſtill — [wolkenlos] 8,4 
Karlsruhe 760,6 NO leicht wolkenlos] 9,0 
München 762,2 SW leicht [heiter 8,6 
Holyhead 764,8 OSO leicht | Regen 13,9 
Bodö 759.7 O mäßig] heiter 12,2 
Riga 760,8 S 4. leicht] bedeckt 14,6 


Etwas wärmeres Wetter im Weſten und im Süden 
Regenfälle ſind wahrſcheinlich. 


—— ECCE sm pp DE O WZA DREZNA 
Letzte Handelsnachrichten. 

Berliner 1 E 

Weizen pr 159.75 Hafer per September. |137.-- 


Ą „ ober. . 160.50 „ „ Oktober 188.— 
= „ Dezember. 1165.50 | Mais per September. |124,50 


Roggen per September 136.25 „ „ Oktober. | —.— 
M „Oktober . 1187.25 Rüböl per Oktober .. | 56.30 

m p Dezember. 140.50 5 „ November. 55.— 
Spiritus 70er loco „. | —.— 

17. 17. 


3½% Reichs⸗Anl. 1905|100,80 Oeſter.⸗Ungar. Staatsb.⸗ 
31/40 100.20 Akt. ultimo 131.50 
30% 1 n 90.20 | Oſtpreuß. Südbahn⸗Akt. 85.50 
31,0, Preuß. Conj. 1905|100.— Anatolier II. Obl. Gr- 

3½¼½% „ jr 100—4 gänzungsnetz 96.90 
30% „ r 90.301 Berl. Handelsgeſ.⸗Anth. 184.60 
31,0), Vomm. Bfandbr.! 98.40 | Darmſtädter Bank 119.50 
3¼0% Weſtpr. Pfandbr. 97.50 | Danziger Privat⸗ Bank —.— 
3! U Deutſche Bank⸗Aktien 192.50 
neulandſch. 96.60 Diskonto Comm.⸗Anth. 173.10 
ritterſchaftl. I 87.10 


Dresdener Bank⸗Akt. 126.75 

5 5 Nordd. Credit⸗Anſt.⸗Akt.7 —.— 

4,0], Chinei. Anl. v. 1898] 84.50 Oeſterr. Cred.⸗Anſt. ult. 194.— 
o Ital. Rente.. 99.—Oſtdeutſche Bank, 118.75 
3% Ital. gax. Giſnb.⸗Obl.“ 60.60 Allgemeine Elektr.⸗Geſ. 175.10 
5% Mexikan. conv. Anl.) 97.30 Dang. Oelmühle St.⸗Akt. 10.25 
r „ St.⸗Prior.] 67.— 
4% Rum. Goldr. v. 1894| 77.50 Große Berl. Pferdebahn 199.75 
40% Ruff. 1880er Anl.] —.—Harpener 151.— 
4% Ruf. inn Anl. v. 1894] —.—Laurahütte 179.25 
5% Türk. Adm.⸗Anleiheſ 98.— Varziner Papierfabrik |206.— 
4% Ungar. Goldrente| 99.70 | Wechſel a. London kurzſ20.395 
" * mM Tang 20.275 

Dortm.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 151.10 Wache Vale dure fura —.— 
an 


[7 th m een 
72.75 | Wechſel auf Warſchau 
Defterreichifche Noten 
Eiſenbahn⸗St.⸗Prior.] —— Ruſſiſche Noten 
North. Pacific pref. Akt.] 97.10 J Privatölsfont 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 17. Septbr. 
Der aus Nordamerika gemeldeten Beſſerung hat man ſich 
heute auch hier angeſchloſſen und für Weizen wie für Roggen 
bel freilich nur beſchränktem Umſatz etwas geſteigerte 
Forderungen burchgeſetzt. Hafer bekundet feſte Haltung. 
Rüböl bat ſich behauptet. Der Handel jedoch blieb belanglos. 
Für Spiritus zeigt fih kein Intereſſe. 
Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig, 17. September. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Hochſie Notiz 
Bans 88° Mt —,—. Termine: September Mk. 7,80, Oktober 
Mk. 8,—, November Mk. 8,07½, Jannar⸗März Mk. 8,27½, 
Mat Mk. 8,45, Gemahlener Melis I Mk. 28,45. y 
Hamburg. Tendenz: ruhig, Termine: September 
Mk. 7,80, Oktober Mk. 8,05, November Mk. 8,07½, December 
Mk. 8,15, Januar Mk 8,25, - 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v Morſtein. 17. September. 
Wetter: regneriſch. Temperatur: Plus 120 R. Wind: N. 
Weizen in Mauer Tendenz. Gehandelt ift faländtſcher 
b. 153, bunt 745 Gr. Mk. 108, 


686 Gr. Mk. 120, 692 Gr. Mk. 121, 680 
701 Gr. Mk. 124, 674 Gr. Mk. 125, 689 Gr. Mk. 126, 709 Gr. 
Mk. 128, weiß 704 Gr. Mk. 131, 695 und 698 Gr. Mk. 132, 
686, 692 und 704 Gr. Mk. 133, ſein weiß 692 Gr. Mk. 135, 
719 Gr. Mk. 136, 137, Chevalier 686 Gr. Mk. 132, hell 692 Gr. 
Mk. 132, 133, 695 Gr. Mk. 134, weiß 704 Gr. Mk. 135, 136, 
extra fein weiß 708 Gr. Mk. 137, 704 Gr. Mk. 138 per Tonne. 


höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 31 r. 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
25—27 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 21—28 Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—20 Mk. 


gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 30 Mk. 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—27 Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—23 Mk. 4. Mäßig 


leicht bezogen 772 Gr. Mk. 150, hochbunt 761 und 772 Gr. 
Mk. 166, weiß 772 Gr. Mk. 168, Sommer 772 und 777 Gr. 
Mk. 148, beſetzt 758 Gr. Mk. 144, leicht bezogen 721 Gr. 
Mk. 139, blauſpitzig 718 Gr. Mk. 130 per Tonne. 


Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 744 Gr. 


Mk. 135 per 714 Gr. per Tonne. 


Gehandelt tft inländiſche große 


Gerſte unverändert. 
Gr. Mk. 122, hell 


Hafer matter. Bezahlt iſt inländiſcher Mk. 126, 128, 


130, 131, 182, 183, 184, mit ſtarkem Geruch Mk. 110, Mk. 116 
per Tonne 


Bohnen ruſſiſche zum Tranſtt weiße Mk. 150 per Tonne 


gehandelt 


ndelt. 
Linſen ruſſiſche zum Tranfit Mk. 137 und Mk. 188 per 


Tonne bezahlt. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 17. September. 
Ochſen: 21 Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemüſteſte Ochſen 
Mk. 2. Junge 


Kalben und Kühe: 126 Stück, 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
2. Voll⸗ 


genährte Kühe und Salben 16—20 Mk. 

Bullen: 74 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren 30—31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
26—27 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 


23—25 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
20—22 Mk. 


Kälber: 76 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch ⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 40--42 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 33—27 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—30 Mk. 

Schafe: 301 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 22—24 Mk. 2. Aeltere Maſthammeli9—21 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 15—18 Mk. 

Schweine: 893 Stück. 1. Volfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1/4 Jahren 42 Mk. (Käfer) 44—45 Mk. 2. Fleiſchige 


Schweine 38—40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
[Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 36—37 Mk. 4. Ausländiſche 
„Schweine unter Angabe der Herkunft — M 


i 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Rindergeſchäft: Langſames Geſchäft, nicht geräumt. 
Kälberhandel: Mittelmäßig. 
Schafe: Flau, bleibt großer Ueberſtand. 
Schweinemarkt: Gedrücktes Geſchäft. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Spezialdienſt 

+ + 
für Drahtuachrichten. 
Zum Zarenbeſuch in Frankreich. 

O Paris, 17. Sept. (Privat⸗Tel.) Ueber die Bore 
bereitungen zum Zarenempfang wird noch gemeldet: 
Die Zahl der Truppen, die in Compiègne zur Bewachung 
der Plätze und Straßen verſammelt werden, beträgt 
10 000. Bei dem Frühſtück, das am Mittwoch zu Ehren 
des Zaren in Dünkirchen ſtattfindet, werden nur kurze 
Begrüßungsworte gewechſelt werden. Die erſten Trink 
ſprüche werden erſt nach Abſtattung der Truppenrevnue 
ausgebracht werden. 40 Züge führen aus allen Theilen 
Frankreichs Truppenmaſſen heran, die auf der Bahnlinie 
Dünkirchen⸗Compiegne Aufſtellung nehmen follen. 

O Paris, 17. Sept. (Privat⸗Tel.) Nun befannt ift, 
daß der Zar nicht nach Paris kommt, treiben die Mon⸗ 
archiſten aller Schattirungen heftig Stimmung gegen 
Rußland. Cavaignac jagt: Frankreich bedürfe keines 
Mittlers, wenn es den status quo anerkennt und 
Deutſchlands Alliirter werden wolle. Von orleaniſti⸗ 
ſcher Seite wird eine Annäherung an England gerathen, 
da eine Abrechnung mit Deutſchland unvermeidlich ſei. 
Die „Lanterne“ verlangt eine unzweideutige Ausſprache 
zwiſchen Regierung und Parlament über den gegen⸗ 
wärtigen Stand des Verhältniſſes zu Rußland und die 
europäiſche Staatengruppirung. Graf Lambsdorff hatte 
geſtern wieder eine Unterredung mit Delcaſſs. 

O Paris, 17. Sept. (Privat⸗Tel.) Das Zarenpaar 
wird am Montag, den 22., nach Kiel zurückkehren, an 
Bord des „Standard“ mit den Kindern die Heimreiſe 
nach Riga und dann nach Spala antreten. 


Nach Mekinley's Tode. 

Buffalo, 17. Sept. (W. T.⸗B.) In einer geſtern 
hier ſtattgehabten Konferenz mit den Miniſtern und hier 
anweſenden Freunden legte Präſident Roſevelt ſeine 
politiſchen Anſichten dar. Die Politik Roſevelts weicht 
hiernach in teinem Punkte von der Mac Kinleys ab. 
Anch Roſevelt ift für eine weitergehende Reciprocität 
bei Käufen und Verkäufen. 

Buffalo, 17. Sept. (W. T.⸗B.) Die Anklagejury 
hat gegen Czolgosz eine Anklage auf Mord im erſten 
Grade erhoben. 

New-York, 17. Sept. (W. T.B.) Der Anarchiſt Moſt 
wurde heute dem Gericht vorgeführt. Der Richter er⸗ 
klärte, er glaube nicht, daß der in Moſt's Blatt erſchienene 
Hetzartikel in Verbindung mit dem Verbrechen ſtehe. 
Moſt wurde darauf unter Bürgſchaft von 500 Dollar 
freigelaſſen. 


Ein Unwohlſein des Papſtes. 

Rom, 17. Sept. (W. T.⸗B.) Das in Umlauf geſetzte 
Gerücht, der Papſt habe heute während des Empfangs 
der franzöſiſchen Pilger oder nach demſelben einen 
Ohnmachtsanfall gehabt, wird für unbegründet erklärt. 
Der Papſt befindet ſich wohl. 


O Petersburg, 17. Sept. (Privat⸗Tel.) Es vers 
lautet, daß auch in Berlin eine Filiale der Ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Bank errichtet werden ſoll. Die Betheiligung 
dieſer Bank an der Emiſſion von Eiſenbahnobligationen 
in Deutſchland wird als Anzeichen dafür angeſehen, daß 
dieſes Inſtitut vortheilhaft mit dem deutſchen Markte zu 
rechnen beabſichtigt. 

Paris, 17. Sept. (Privat⸗Tel.) Das „Echo de 
Paris“ will von diplomatiſcher Seite erfahren haben, 
die Veröffentlichung der bei Danzig von beiden Kaiſern 
gehaltenen Tiſchreden ſei auf Wunſch des Zaren 
unterblieben. 

New: Hort, 17. Sepr. (W. TB) Während in 
Keesport die Ausſtändigen zur Wiederaufnahme der 
Arbeit drängen, iſt dieſelbe in Pittsburg noch nicht 
wieder aufgenommen worden. 


———— . rr 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Chef⸗Redakteur © u tab Fuchs. 
Verantwortlich für Politik und Sitten s Kurd Hertell 
für den lokalen Theil, fowie den Gerichtlaat: Alfred Kopp 
für Propinzieled: Walter Kranki, für den Inſeratentheik: 
Albin Michacl. — Druck und Berlan „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. j 


a Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. September. Ar. 218. 
Mein Buren 


Kul: 
befindet ſich jetzt 


> nimięde Preitgaſſe 123, 
8 Ecke Junkergaffe. 
Verein pr. Lichtenstei 


Rechtsanwalt. (185 
von 1670. |i | 
Mittwoch, d. 18. September, 
Abends 8½ U 


Woren-Verfommlung 


Zu den Landungsmanövern 


in der Danziger Bucht 


fahren am Mittwoch, den 18. und Donnerstag, 
en 19. September 


== fänmtliche Neuheiten 
eingetroffen und empfehlen 


feidene u. wollene Aleiderſloffe 


(13665 


A. Hierauf: 
Scenischer Prolog 
verſaßt von Eduard Pietzcker. 


075 Fahrpreis 
rò. 
„Weichsel“ Danziger Dampfschiffahrt- und 


für 
Geſellſchaft, Promenade und Haus 


Plomben zi 


Perſonen: im Gambrinus. x Seebad-Actien-Gesellschaft. 
Die MINES asta e Diana Dietrich, 13804) Der Vorstand. = i vom allerbilligſten bis hocheleganteſten Gente. ; 
NEL REIN N 17. Gertrud a = Conrad Steinberg — . EN AN (MARA A ORGA TO 


american dentist 
Holzmarkt 16, 2. Et. 


Örinkrankenkasse Grosse Auswahl 


der vereinigten Handels- und]! II jeidener Noben u. Blonſenſtoffe. 
(eschilistelriete Danzigs. Dr. zent. AlfredLeman, 03 Reſte enorm billig! 


j Hierauf: 
Ouverture von Friedrich II., König von Preußen. 
Dirigent: Carl Meinecke. 
Zum Schluß: 


Das Waterhaus. 


| Emil A. Baus 


iel in fü zii i A 
Schauſpiel in fünf ŁC ay en Wilhelm Iffland. Auß erordentli he insa. ZAŃnAWEĆ | Inh. L. Nagel 
Oberförſter Warberger kę Mor Büttner Langgasse N laben i Post, z ; ee Danzig a 
Die Oberförſtern. . M. Scäfer-Kuufe Sprechstd. v. 9-1 u. 3-6. (13768 Loubier & Barck Gr. Gerbergasse 6/7. neben der Hauptfeuerwache. 
Sza 7 ihr Sohn une Gkert b — —ů— 5 Fernsprecher 106. (13789 
Friederike, feine Fraß Y i 
Gaan e Sohn m» 21 l dle A E k 76 Langgaſſe 76 | wen 
Paſtor Seebach... . . Joſeph Bunk 3 i yc e 5 EE Sun Tani 
SEEN TE ARA OJO: „Eugen Siegwart - e 
Herr von Zert.. e « „ Robert Mathias SREBRA Burgſtraße 14—15, —— — — ——t¼̃ʒa 
Rudolf, Jäger des Oberförſters ... Erich Weingärtner and : 5 empfiehlt fein Lager von ° 5 
Euren Jäger ein! 5 a er ZI ROWIE 
Shretien, Jäger des Forſtmeiſters . . Hermann Merz über 16 Jahre 110 00 A U 
SUR MORET JKA PRE ke Dee dee oſeph Kraft a 
BR „ ak Galletste e ee sämmiliehe Polaris * Artikel 
für 


Snekan, Rechtsanwalt. re XX 25 li h A k í 
TEC 3 , i 9 Ratgeber f a rena . ganz Icaer usVerkau 
| (il sier Verein uch über de Be m enn: meines grossen Waaren-Lagers 
ich be beſlehend in ; (86806 SWWYYVYWYW W TYT IE 
faligi am [Kolonialwaaren, Konſerven, Früchten,. 
ergaſſe 
ten 


zu rich Delikateſſen, Weinen, Cognaes, ifla Z 7 4 


d. Rotlikekl i Rums und diverſen echten Liqueuren 


mm mmm eur gute reelle Waare zu ſehr billigen Preisen. RE, 


Der Verkauf findet nur bis zum 1. Oktober ſtatt. 
Oscar Fröhlich, Serſtraße 11. 
(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Akrobatische Kunstradfahrerinnen. Langenmarkt No. 17. 97 


ee Verzinsung von Baar-Einlagen. Schiffer - Lade-Genossenschaft 6 h 


Nach heendeter Vorstellung’ DoppelFrei-Konzert.|An- und Verkauf von Effekten. 2 Ul Brom berg. =" 
D'Mirztkaler. (Hans Godez.) Theaterkanelle. Ausfiihrung sämmtlicher E. G. m. b. H. ZU 


us LJ i i LO. 2 c i S , © „ 
bank ges chäftl. An g ele g enheiten. Den Mitgliedern der Schiffer⸗Lade⸗Genoſſenſchaft zu Bromberg wird hierdurch[der Suppen, Saucen, Ge 


Schlosser., Schmiede- Klempner-, Maschinenbau-etc. 
Werkstätten, Mühlen und Sägewerke etc. 


Garantie. Koulante Bedingungen. 


Mitglieder der Kaſſe werden 3 * r 
— Ende gegen 11 Uhr. termit ergebenſt eingeladen. 81 egehälf a Gundstie N II | 
= Spielplan. == 5 Der Borfikenbe, (49782 %u den ee 1 208. (12880 00 
M im be t 


— o 


5 Killers Warwick 


bekannt gemacht, daß die Waſſerfracht für Zucker von Thorn, Bromberg, Karlsdorf müſe, Salate u.. w. Soeben 
und Fordon nach Danzig und Neufahrwaſſer von heute bis Schluß der Schiff⸗ wieder eingetroffen (wie auch 


fahrt d. J. auf w Maggi's Bouillon⸗Kapſeln) bei 
20 „Zwanzig Pfennige“ ErnstBelau, Kolonw. u. Delit., 
per Zentner feſtgeſetzt iſt. 


6 Hint. Adl. Brauh. 6. (13204 
Mitglieder, welche ohne Genehmigung der Herren Vertrauensmänner — 
August Vierath-Tborn und Ernst Schulz-Bromberg von genannten Orten 1 n 
Ladung abſchließen, werden laut Nachtrag I, 5 12, Abſatz 6 des Statuts ſtraſ⸗ 
l mm 
Flügel. 


rechtlich verfolgt. 
Bromberg, den 17. September 1901, 
Harmoniums. 
Größte Auswahl. (12781 


Der Vorſtand. 
R. Wutkowski. Krause. Andreas Omniczynski. 

| Leichte Zahlungsweiſe. 
0. Heinrichsderff, Poggen⸗ 


Actien-Gapital 10 Millionen Mark. 
Lamgenmarkt #7. 


Wechselstuben und Depositenkassen 


| Langfuhr, Hauptstrasse 105— Zoppot, Seestrasse 7. - 


ee: 
Loge à Perſon 75 A Saal à Perſon 50 A 
z Peni — Anfang ½8 Uhr. — vu 
my” Morgen Mittwoch: "WE 


Großes Doppel⸗Garten⸗Konzert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle der Kaiſerl. 1. Matroſen 
Divifion von 8. M. 8. „Hokenzollern‘ unter Leitung des 
Kaiſerl. Muſikdirigenten Herrn E. Pott u. der ganzen 
Kapelle d. Feld⸗Art.⸗Regts. v. Hinderſin Pom. Nr. 
unter Leitung des 7 N 
eil. 


Herrn ©. 
Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 50 A 
40) Otto Zerbe 
Abonnementskarten haben keine Giitigtet 


Wintergarten. 


A Beger u. Direktor Carl Fr. Rahowsky. M 


Spezialitäten-Theater I. Ranges. 
Von Montag, 16. September: 


Jones Kiinstler-Personal, 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. 


1 Baar: Einlagen 


verzinjen wir vom Tage der Cin: 
zahlung bis auf Weiteres mit: 
2½% p. a. ohne Kündigung, 

0% p. a. mit einmonatlicher Kündigung 
S'a p. a. mit breimonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


Banfgeichäft, 


Langenmarkt No. 38. (13464 


10 
0 


188. 


— ” Kattee, T dy Verzinsung von Bareinlage vom Kinzablmystago ab: 
jo Undi nei a sue DNO SB OJO DD O 
Frank- onzerte z J den Kündigung bit 3 af A a. 


bei 3 monatlicher Kündigung mit 3!, % p. a. ; 
An- und Verkauf von Effecten. (9273 
Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 


Solisten: === 

Bernhard Stavenhagen (Klavier) 

und Kammerſängerin Stavenhagen-Denis- 
München, Franceschina Prevosti, 

Kammerſäugerin Ellen Gulbranson-Bayreuth, 

Pablo de Sarasate. 


Abonnement auf 4 Konzerte I. Platz 12, II. Platz 10 M 
bei W. F. Burau, Langgaſſe Nr. 39. (187930 


Strandhotel Brósen. 


Beſitzer: C. Pettan. 


Cüglich: Grosse Variété- Vorstellung. 


Neu! Fri. Isa Förster, Neu! 
Lieder⸗ und Walzer⸗Süngerin, 
Gebr. Landen, Geſangsduettiſten, 


; à Fl. 60 Pig. (13683 
[Carl Lindenberg, 


Breitgaſſe 131/132, 


A lene Sendung Mean small 


X Kohlen 


vorzüglich im Brand 

ver 60 Ztr. 30 Ztr. 15 Ztr. 
44 Mk. 22 Mk. 11,50 Mk. 
ſowie ſchleſiſche und engliſche 


Ntück-, Wiiriel- n. Nasskolilen, 


fichtene und buchene 
Kloben- und Sparherdholz 
frei Haus. 


Kretschmann & Broschki, 
Laſtadie 34/35. Telephon 244, 
NB. Beſtellungen werden auch 
bei Herrn Fast, Zigarren⸗ 
geſchäft, Große Krämergaſſe, 
entgegengenommen. (12954 


Anzüge 


dostane kuteeraonnle Ihndelsbaul 


Gegriindet im Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund-Capitał . . . . . 10000000 Rubel, 
Reserven f A GOOO: Me ZW 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


dazu das andere reichhaltige Programm. 
Anfang 8 Uhr. 


(10388 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


APOLLO. 


Gr. Gesellschafts Abend. g 


Anfang 8 Uhr. Entree frei. 


Neuheiten 


Jackets Kragen Cäpes 


2 Enge i der Wache H. Wandel, Haug gg Costumen Costume- I A e Sede e l 
3 Ib 603218 . 39, Röcken Blousen Jupons zu «> l lo Pa a. die ohne Kündigung zu beheben sind, Ef Pace Anden ee dene e 

í 0 AR 1 als al 2 m 
Kege ahn Kohlen und | empfeh H zu l Pr a. mit einmonatlicher Kündigung. W. Riese, Ę 
zu on, Holz In wad ds ada awa zu A, % p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 127 Breitgasse 127. 


> Rabattmarken werden ausgeg. 
Reſtaurant Zu alten Bache. zu den billigt. Tages preiſen. 


Gr Bil s Hotel ur = 


hne m. Praisl. über 
Heilige Geiſtgaſſe 71 und Ein⸗ 


gang Langebrücke. 
Täglich Konzert 


Damen - Kapelle 


Wiener „Schwalben“. 


Prohl & Bouvain, 


Langgaſſe 63. (13124 


Moskauer Internationale Handelkhank | | |Gtcqontegrnds 


Filiale Danzig. Frack⸗ Anzüge 


Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894 
werden fets verliehen. 


Breitgasse 36. 


70 Fr. R. Oschmann. 
Konstanz, D 106. 
1817 


Nr. 218. 2. Beilage 


Lokales. 


Ernennung. Den Landſchaftskommiſſaren der Neuen 
Weſtpreußiſchen Landſchaft, Th. Leinveber in Gr. Krebs 
Kreis Marienwerder und Braunſchweig in Gr. Bölkau, 
iſt der Charakter als Landſchaftsrath verliehen worden. 

* Auszeichnung. Dem Königlichen Schiffsführer Fritz 
Gnoyke in Dirſchau ift das Verdienſt⸗Ehrenzeichen für 
Rettung aus Gefahr vom Kaiſer verliehen worden. 

* Perſonal veränderungen bei der Juſtiz. Ernannt: 
Der Erſte Staatsanwalt Peter ſon in Stettin zum Ober- 
ſtaatsanwalt bei dem Oberlandesgericht in Marienwerder, 
Amtsrichter Schultz in Schlochau zum Amtsgerichtsrath, 
Referendar Benjamin Taube in Zoppot zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor, die Rechtskandidaten Hermann Menard, Otto 
Marquardt, Carl Rawitzki, Adolf Wollenberg 
und Leo Lemke zu Referendaren unter Ueberweiſung an 
das Amtsgericht in Tiegenhof bezw. Tuchel, Kulmſee, Briefen 
und Baldenburg. — Verſetzt: Amtsgerichtsrath Magunna 
in Schwetz an das Amtsgericht in Stettin, Gerichtsaſſeſſor 
Richard Peters aus Angermünde z. Z. Graudenz aus dem 
Kammergerichtsbezirk in den Oberlandesgerichtsbezirk 


Marienwerder. — Verliehen: Dem Kanzlelrath, Oberſekretär] Stol 


Suckau in Elbing der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe mit der 
Zahl 50. Penſionirt: Gerichtsſchreiber, Kanzleirath 
Neumann in Kulm. Verſtorben: Amtsgerichts⸗ 
ſekretär, Erſter Gerichtsſchreiber Oehlke in Marienwerder, 
Kanzleiſekretär, Kanzleiinſpektor Schott ebenda, Boten⸗ 
meiſter Alshuth in Thorn. 

Perſonalveränderungen bei der Provinzial⸗ 
Steuerverwaltung. Es find verſetzt worden: Der Dber- 
Steuer - Kontroleur Haagen von Lautenburg nach Berent; 
der Grenz ⸗Auffeher Pohlmann von Nimmerſatt als 
Steuer =- Aufſeher nach Bobau, der Steuer⸗Aufſeher für die 
Zuckerſteuer Zander von Gr. Zünder nach Prauſt, der 
Steuer ⸗Auſſeher Weiß von Czerwinsk nach Neufahrwaſſer, 
der Steuer⸗Aufſeher für die Zuckerſteuer Freit von Melno 
nach Gr. Zünder, der Steuer ⸗Aufſeher Neubauer von 
Tuchel als Grenz⸗Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt 
unch Danzig, und der Steuer ⸗Aufſeher Müller von 
Dt. Krone als Steuer ⸗Aufſeher für die Zuckerſteuer nach 
Neufahrwaſſer. Die Steuer ⸗Auſſeher für die Zuckerſteuer 
Schäfer in Neufahrwaſſer und Budweg in Prauſt, ſowie 
der Grenz⸗Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt © Le wwe 
in Danzig treten am 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand. Der 
Grenz ⸗Aufſeher für den Freilbezirk Borowitz in Neufahr⸗ 
waſſer iſt geſtorben. i 

* Das Marineverordnungsblatt Nr. 20 bringt 
die Verordnung bezüglich der neuen Klaſſen⸗ 
eintheilung der Militärbeamten des Reichs⸗ 
heeres und der Marine vom 12. Auguſt 1901. 


Handel und Anduſtrie. 


Frankfurt a. M., 16. Sept. Die „Frankfurter Zeitung“ 
meldet aus Heilbronn: Der Aufſichtsrath der Heilbronner 
Gewerbebank beſchloß heute Nachmittag, morgen folgende Er⸗ 


— 
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der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 17. September 1901 


P 8 + ; „‚jeäuferpreis, Januar⸗Februar 4'4/ę, do., Februar⸗März 4% do 
klärung zu erlaſſen: Die Hoffnung, heute ſchon einen Ueber⸗Kaufgefunden, welche Fuchs bei Seite geſchafft hatte, um damit] gäuferprei É dn, Feb. 64 
blick über den Stand der Sant a ven, hat ſich bet der zu entfliehen. RACE wurde eine Unterbilanz von 1½ Milli⸗ Wee. 46% Käuferpreis, April⸗Mai 4½ 41% d. Bere 
verwickelten Lage zu unſerem großen Bedauern nicht ver⸗ onen feſtgeſtellt. Ein großer Theil der der Bank übergebenen äuferpreis. 
wirklichen laſſen. Dieſe Arbeit wird vorausſichtlich mehrere] Depots ift nach Frankfurt weiter verpfändet worden. Der 
Tage in Anſpruch nehmen. Da ſomit eine genügende Grund⸗ Geſammtverluſt der Bank dürfte aber dret Milltonen Mark 
lage für Entſchlüſſe des Auſſichtsraths und der Gläubiger oder noch mehr betragen. Sämmtliche drei Direktoren bez 
noch nicht geſchaffen ift, hat der Auſſichtsrath beſchloſſen, vor⸗ finden fiğ jetzt in Haft. Entgegen der Verſicherung, daß 
läufig keinerlei Zahlungen zu leiſten, um jede Schädigung der alle Gläubiger befriedigt werden ſollen, gilt der Konkurs für 
Gläubiger abzuſchneiden, auch muß bei der Unklarheit derſ unvermeidlich. 
Lage die Bevorzugung einzelner vermieden werden. Sobald Bremen, 16. Sept. 
ſich der Vermögensſtand überſehen läßt, wird eine weitere middl. loco 43 Pfg. 
Bekanntmachung erfolgen und werden ſämmtliche Gläubiger Hamburg, 16. Sept. Kaffee good average Santos 
zu einer Zuſammenkunft eingeladen werden. ver September 273), per December 28 ½, per März 29¼, per 
Mai 298/,. Ruhig, behauptet. 

Rüben ⸗Zucker 


Hamburg, 16. Sept. Zuckermarkt. 5 2 
1. Produkt Hafis 880% frei an Bord Hamburg per Septbr. 7,.82½,—ññ 1:6 ͥ k w . — 


per Oktober 8,05, per December 8,15, per März 8,37%, per R N l d ggi, Sammie, Polvefs AL 3 


Baumwolle: Stetig. Uppland 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
16. September 1901. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden 


DOETE 
| Weizen | Roggen | Gerfte | Hafer 
MODRA MB er ee 


Mat 8,50, per Juli 8,62. Matt. i 2 [ 
Hamburg, 16, Sept. Petroleum ftetig, Standard white Bluſen liefern wir Direkt an Private. 


loco 6,95. 
Paris. 16. Sept. Getreide⸗Markt. Weizen 
feſt, per Septbr. 21,40, per Oktober 21,65, per November⸗ 


Man verlange unſere Muſter. 


„von Elten & Keussen, Krefeld, 
(17015. 


Bezirk Stettin, 163—165 181—134 | 120—135 | 127—183 [Februar 22,25 per Januar» April 22,65, Roggen ruhig, . 

Bun eee Nr. u — osie KU September 15,40, ver Januar =Aprt 15,90. Mehl Die Auskunftei W- Schimmeipfeng in 
Tenn ah 8 115 i 148—1b0 ee 126-152 feſt, ver Septbr. 27,60, per Oktober 27,65, per November-| Berlin W., Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 
Königsberg i. Pr. 156 164 129—131 124—130 124—134 Februar 28,30, per Januar = April 28,75. Rüböl behauptet, 1000 Angeſtellten, in Amerika und Auſtralien vertreten 


Allenſtein o o = — ver September 62, per Oktober 62, per September- 


durch The Bradstreet Company) ertheilt nur 


Breslau 162--176 | 143—149 | 126—144 | 127—148 [December 62¾, per Januar⸗ April 63/. Spiritus feft uni M 7 105 A 

Poſen + „ | 166—181 | 187--142 | 120—154 | 180—146 [per „aden per Oktober 297 ,, per Septbr.⸗Decbr. 295% kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf 
Bromberg e% f 160—175 146 114 = Januar-Npril 30. — Wetter: Schön. Verlangen poſtfrei zugeſandt. (5314m 
gifa o ax er ruhig, 88%, neue 


Rohzuck 


Paris, 16. Sept. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 


a m 2 232 
Nach privater Ermittelung: Konditionen 211, a 2114, 


x r + 

Berlin ig 5181. 5 4.442 236 . l.] 578 gr p. | 45044 ,. [per 100 Kilogramm, per September 24½ per Oktober 241, 
Stettin Stadt . 164 13% 135 131 per Oktober⸗Januar 24¾ per Januar⸗April 25%. 

Königsberg i. Pr. 16142 131 — 131 Autwerpen, 16, Sept. Petroleum. Raffinirtes Type 

Breslan „ 176 149 144 147 weiß loco 17% bez., Br., do. ver September 173, Br., do. 

wojen . . . . 181 142 134 145 ver Oktober 18 Br., do. per November⸗December 18, Br. 

Raps: Breslau —. Feſt. Schmalz per September 117,50, 
Weltmarktpreiſe Veit. 16. Sept. Getreidemarkt. Weizen loko 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Suar nery ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchlede. 


Bon Nach ; | 


behauptet, do, per Oktober 7,85 Gd., 7,86 Br., per April 
8,30 Gd., 8,31 Br. Roggen per Oktober 6,69 Gd., 6,70 Br., 
per April 6,98 Go., 6,99 Br. Hafer per Oktober 6,48 Gd., 
Kr per April 6,87 Gd., 6,88 Br. Mais per September 


16.5. TI. 


Feier Bern Weizen Goes, — 486. | 12 Sewölkt Br., per Mai 5,13 Gd, 5,14 Br. Wetter: 
. 2 5 io 

Se Berlin Weizen wu e ZLE . 186,6 Havre, 16. Sept. Kaffee in New York Feiertag. 
Obefja Berlin | Weizen] Voco 67 Rop 167,50 167,50 Rio 28000 Sack, Santos 53000 Sack Recettes für Sonnabend. 
Riga | Berlin | Weizen do. 93 Kop. 169,25 169,25 Havre, 16. Sept. Kaffee good average Santos per 
Paris Weizen] September | 21,16 Fr. 171/25 170,50] September 34, per December 341, per Mürz 35½¼, per 
Ne de weien nn — RE boa Mai 35, Ruhig. 

z e 0 m i P 
Odeſſa EERE e GT Kp. 14%, Bradford, 16. Sept. Wolle feft, Geſchäft ziemlich rege, 
Riga Roggen do. 78 Kop. 142,750 beſonders in feiner Wolle. Garne ſtetiger. In Frühjahrs⸗ lift | i 1 B Bal | j Į . l . N 
Amſterdam Roggen] Oxtober | 124 61. fl. 199% [ſtoffen mehr Geſchäft. . NIKAN ; am baunhe! Friedrichstrasse. 
New⸗Horxk | Berlin] Mais | September — Ets. 127,50 Liverpool, 16. Sept. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 


davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
feſter. Middl. amerikaniſche Lieferungen: feſt. Oktober! 215, 
Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4g, Käuferpreis, Novem- 
ber⸗Dezember 4½ 415 do., Dezember⸗Januar 4% Ber- 


; lektrisch l e 
Heilbronn, 16. Sept. Im Hauſe des verhafteten erſten E 8 (10199 
Direktors der „Heilbronner Gewerbebank“, Fuchs, wurde 


heute Vormittag ein Betrag von 50 000 Mk. in einem Verſteck 
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Berliner Börje vom 16. September 1901. 


r MEJ L 


hoy RÓW e eee, 


Freundliches Geben — zieret das Leben; 
Schliesse dem Dürftigen nimmer die Hand. 
Frommes Erbarmen — lässt nicht verarmen, 
Wohlthun ist Quelle im brennenden Sand. 
Usterie, 
0000000000000010€10000000000000060 


 Bam’rad Diogenes. 
Roman von Arthur Zapp. 

Pudło Nachdruck verboten.) 
4 (Fortſetzung.) 
Der Offizier erhob unwillkürlich Einſpruch. 
„Nicht ſo wild, gnädiges Fräulein, ſonſt bringen 

wir am Ende unſere Knochen nicht heil nach 

Friedrichsdorf.“ 

Käthe Lenz lächelte mit ſtolzem Selbſtgefühl. 

„Unbeſorgt, Herr von dem Ried! Umwerfen, ſo 
etwas kann mir überhaupt nicht paſſiren.“ 

Es war kaum eine dreiviertel Stunde vergangen, 
als ſie auf den Gutshof einlenkte. Wenige Minuten 
ſpäter folgten die beiden andern Wagen. Leutnant 
Leverkühn ſprang herab, noch ehe die Kaleſche ſtill⸗ 
ſtand. Leichtfüßig eilte er zu Käthe Lenz hin, die 
in ihrer gehobenen, glückſeligen Stimmung dem 
Pferde eben einen ſchmatzenden Kuß oberhalb der 
Schnauze verſetzte. ; ; 

Leutnant Leverkühn griff mit beiden Händen an 
feine ſchöngepflegte Schnurrbartzierde, 

„Donnerwetter!“ fuhr es ihm heraus. „Solch ein 
Pferd ift ein beneidenswerthes Geſchöpf. Dabei 
ſcheint das dumme Thier nicht einmal zu wiſſen, 
welch ein hohes, beneidenswerthes Glück ihm wider⸗ 
fahren iſt.“ i 
i 5 von dem Ried, welcher dabei ſtand, 
achte. AŻ 

„Das haben Sie gut gejagt, Leverkühn. Das 
a ih Ihnen, daß Ihnen bei dem Anblick das 

afjev im Munde zuſammengelaufen ifte Na, wer 
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| Alnterhaltun gsbeiln ge 


und zu entſchuldigen. Im Webrigen kann ich Ihnen, 


der „Danziger Wenche Nachrichten“ 


weiß, vielleicht verdienen Sie ſich ſpäter bei der Jagd Aufregung und ganz nervös von dem vielen Knallen, 
ſüßen Lohn.“ ſo daß ſie merklich zitterte, und nichts half es, daß 

Fräulein Käthe nahm eine hoheitsvolle Miene anf Leutnant Leverkühn ihr von Zeit zu Zeit zurief: 
und 1 7 N in ihren faji noch backſiſchmäßig „Kalt Blut, gnädiges Fräulein!“ 
ſchmaken Couer: ulegt kam ein verzweifelter Eiſer über fie, 
Reb muß aber doch ſehr bitten, Herr von dem A ihr doch zu ärgerlich daß ſie ji: nicht den 

t 1 aa Ss. odd eringſten Treffer zu verzeichnen hatte. Gar zu gern 

„Pardon, gnädiges Fräulein,“ verſetzte dieſer, hatte jie doch dach der Skąd ir ihren Seeed 
Gruft heuchelnd. „Ich weiß, Sie find vorurtheilslos mit der eigens erlegten Jagdbeute renommirt. Sie 
und geiſtvoll genug, um einen Scherz zu verſtehenſbiß ihre Zähne feſt aufeinander und nahm alle ihre 
moraliſche und körperliche Kraft zuſammen und knallte 
blindlings drauf los. Da ſchreckte ſie plötzlich die 
laute, befehlende Stimme des Oberleutnants v. d. Ried. 

„Halt! Nicht mehr ſchießen, Fräulein Lenz, Sie 
richten ja nur Unglück an! Wären Sie doch lieber 
zu Hauſe geblieben!“ ur 

Sie ſtand mie verſteinert. Die ſtrenge Zurecht⸗ 
weiſung war ihr offenbar in alle Glieder gefahren. 
Jetzt folgten ihre ſchreckensvoll weit offenen Augen 
der Richtung, die des Oberleutnants ausgeſtreckte 
Hand andentete, SAP ) 

„Sie haben den Forſtgehilfen dort angeſchoſſen. 
Der arme Menſch! ... Solch ein Gewehr ift doch 
kein Spielzeug für junge Mädchen!“ 

Der ſcharſe Verweis ſchien garnicht mehr zul Er fak ihr verliebt ins Auge, Käthe Lenz aber 
ihrem Bewußtſein gedrungen zu ſein. Ihre Blicke maß AA u R niederſchmetternden e $ 
Bejteten ſich ſtarr auf den Förſter, der etwa hundert „Wollen Sie ſich über mich luſtig machen, Herr 
Schritt von ihr feinen Stand hatte. Ganz deutlich Leutnant Leverkühn 2“ 
jah ſie in feinem bleichen Geſicht Schrecken und] „Aber gnädiges Fräulein, bewahre!“ ſtotterte der 
Schmerz fiğ ſpiegeln. Der linke Arm hing ihm Leutnant erſchrocken. „Wie können das gnädiges 
ſchlaff herab. „Fräulein nur denken! Sie ſahen doch einfach bes 

Sie ſtieß einen lauten Schrei aus, dann griff zaubernd aus!“ 
diesmal 1 e um ſich und fant plötzlich ohn: „Und Sie meinen das genügt, um auf die Jagd 

en den. i , A u gehen?? 

Rajh ſprang Haſſo von dem Ried hinzu, während i 8955 Augen ſprühten ihn zornſunkelnd an. 
der „ſchöne Benno“ von der anderen Seite herbei „Mein Gott,“ vertheidigte fih der Eingeſchüchterte 
zur Strecke. Dagegen verſagte Käthe Lenz voll⸗ſ geeilt kam. ' ſchwach, „wenn Sie auf das kleine Malheur anipielen, 
kommen. Sie ſchoß lauter Löcher in die Luſt und von „Na, fa, auch noch ſchwache Nerven,“ brummte gnädiges Fräulein — das kann doch Jedem paſſiren. 
Treffen war gar keine Rede, umſoweniger, als fie die[der Oberleutnant, während der junge Offizier ſich Ein ander Mal werden Sie ſicher —“ 

Gewohnheit hatte, jo oft fie ihr Gewehrchen abdrückte, voll tiefen Mitgefühls über die ſchöne Ohnmächtige] „Ein ander Mal werde ich zu Haufe bleiben, 
beide Augen zu ſchließen. Dabei war fie blaß vor beugte, | unterbrach fie ihn unwirſch. „Verſtehen Sie, Hers 


5. 


Zum Glück war es keine gefährliche Verwundung, 
die die jagdluſtige Käthe Lenz dem Förſter bei⸗ 
Es gebracht hatte. Es war nur ein leichter Streifſchuß 
geweſen, der ſchon nach kurzer Zeit vollſtändig geheilt 
war. Ungefähr acht Tage nach der Jagdpartie erhielt 
Haſſo von dem Ried von Herrn Lenz eine Einladung 
zu einem „einfachen Abendbrot“. 

„Ich muß mich doch für die freundliche Be⸗ 
wirthung von neulich revanchiren,“ hatte der Ritter⸗ 
guts beſitzer der gedruckten Einladung ſchriftlich hinzu⸗ 
gefügt. Der Offizier verzog zwar ſein Geſicht und 
jand dieſes Poſtſkriptum nicht gerade ſehr taktvoll, 
aber er ſagte ſich doch bei weiterem Nachdenken, 
daß es gewiß nicht böſe gemeint ſei, ſondern ganz 
im Einklang ſtand mit der ungekünſtelten und 
derben, aber gutmüthigen Weiſe des biederen, ſchlichten 
Mannes. i 

Außer Haſſo von dem Ried waren noch einige 
andere Herren von der Jagdpartie geladen, unter 
ihnen Leutnant Leverkühn. 

„Nun, gnädiges Fräulein,“ redete der „ſchöne 
Benno“ die Tochter des Hauſes an, „wann gehen wir 
wieder auf die Jagd?“ 


wie geſagt, den Herrn Kameraden empfehlen. Herr 
Leutnant Leverkühn ift ohne Zweifel der beſte Schütze 
in der Jagdgeſellſchaft.“ SWR 

Käthe Lenz fühlte ſich, raſch verſöhnt, bewogen, 
dem ; jungen Leutnant einen gnädigen Blick gu 
ſchenken. y 
a „Wenn Sie denn wirklich mit dem Gewehr jo 
umzugehen verſtehen, Herr Leutnant Leverkühn,“ 
ſagte ſie herablaſſend wie eine Königin, „dann würde 
es mir allerdings ganz lieb ſein, Sie während der 
Jagd an meiner Seite zu wiſſen. Ich geſtehe offen, 
w ich mich auf Wild noch nicht recht eingeſchoſſen 

abe. 

Der ſchöne Benno ſtrahlte. 

„Gnädiges Fräulein können ganz über mich ver⸗ 
fügen. Ich bin feft überzeugt, daß gnädiges Fräulein 
noch einmal eine perſekte Jägerin werden wird. Die 

auptſache iſt ja eine ſichere Hand und daß gnädiges 
zäulein die beſitzen, hatte ich ja vorhin Gelegenheit 
zu bewundern. Auf mein Wort, ich habe noch nie 
eine Dame fo ſicher und zugleich graziös kutſchiren 
ehen.“ 
l the Lenz neigte huldvoll ihr Haupt, ) 
nicht unempfindlich für die ihr geſpendete Schmeichelei. 

Der „ſchöne Benno“ rechtfertigte ſeinen Ruf als 

guter Schütze glänzend. Er brachte die meiſte Beute 
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Kat Dur 
Dienstag 


Sie haben den ſchnellſten, leichteſten und ruhigſten Gang, 
nähen vor⸗ und rückwärts, ſind von einfachſter Handhabung 
und unübertroffen für alle vorkommenden Arbeiten, 


auch für die moderne Kunſtſtickerei! 


Preise meiner Nähmaschinen 60 bis 250 Mark. 
Bei Baarzahlung 10% Rabatt und Rabattmarken. 
Theilzahlungen geſlattet. Unterricht in der Kunſtſtickerei koſtenfrei. 


Reparaturen an Nähmaſchinen aller Iyſteme 
A - prompt und preiswerth. (11275 


Paul Rudolphy, Danzig, Langenmarkt 1 und 2. 


Größtes Lager in Nähmaſchinen, Waſchmaſchinen, Wäſche⸗Wringern u. Wäſche⸗Rollen. 


Tilsiter Käse, 
gute Waare, im einzeln proßßfd. 
40 A in Pa Rollen billiger 
empfiehlt Steffens, 
Scheibenrittergaſſe 13. 
Markthalle, Stand 90-91. 


2 Ziehung 3. Maje 205. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 16. September 1901, vormittags. 
Nuß die Gewinne über 172 Mk. find den betreffenden 


Danzige Neueſte Nachrichten. 


Meine Rotations-Nähmaschinen _ [jo pien Anstalt in Röniggthal 
: bittet im Intereſſe ihrer Zöglinge um Abnahme von 
Korb-, Hürſten⸗, Seiler: und Flechtwaren. Berl. Moue Rinne. i 
Verkaufsstellen: 
Portechaiſengaſſe 1 und 
Langfuhr, Hauptſtraße 60/61. 


Teppich-, Gardinen-, Portiören- 
Reinigungs- Anstalt. 


Paul Reichenberg, Hundegaſſe 102. 
Koſtenfreie Abholung und Rücklieferung. 


Ty 


find Mittwoch und Donnerstag 
zu haben 
Eingan 


17. September. 
Für Männer! 


Bei Schwächezuſtänden erfolgr. 
u. bewühre Behandl. Man ve 
oſp. E, Herrmann, Apothek., 


(8618 24. 3. 1901: Die Bękanilnny 
war gut u. erfolgreich, (10991 


Hudene Felgen 


offerirt billigſt 


(12049 A. Maschkowski, 


Rahmel. (13434 
Hochfeine 


Kocherhsen 


empfiehlt 


Paul Kiefer, 
Schidlig. 


= Prima koschere 
Mehmalzgiinge 


Breitgaſſe Nr. 197, 
Mauergan 92%r.(81046 


Ziehung vom 16. September 1901, nachmittags. 


sowie birk. u, eieheno Bohlen | "re 


(869g | angenommen Tiſchlergaſſe 51. 


2. Ziehung 3. Klaſſe 205. Kgl. Preuß. Lotterie. 


s 
Tisch=Deckem 
Wachs- und Ledertuche 
Wiener Markttaschen 


Badewannen zusammenlegbar 
Waschbeeken zusammenlegb. 
Reise-Nachtgeschirre 
Reise-Luftkissen 
Regen = Röcke 


e Wollweber 
H ollweber⸗ 

Carl Binde y. gasse 27, 
Specialgeschäft für Gummi- 
waaren. Fernsprecher No. 811. 


werden, Pik. Schweizrkäſ., Abf. a Pfd. 30. 
Umzugsfuhren noch K. Steſtens, Scheiden NEES 


47 95 416 933 118054 92 268 119007 22 86 165 252 
600 66 811 13 52 


120033 60 184 222 343 427 505 19 56 743 804 [300 
473 547 122220 


A Nur die Gewinne über 172 Mk. find den betreffenden 957 121020 88 177 99 255 60 62 387 
sg Ohne Genie) ER Nummern in Flammen beigefügt. 450 568 90 692 840 46 123213 63 92 548 704 55 70 72 
27 262 77 360 65 530 662 906 18 28 41 60 1098 196 3.33 ~” 118 19 35 46 ŻE. róne 4216 75 305 496 | 63 610 122 824 1300) 87 126150 219-980 90 432 50 70 
2 x 5 « 5 105 2D 
Bar 323 403 6 63 67 093 927 61 „2045 104 358 416 512 | 803 964 125051 83 300 401 504 095 831 41 126040 612 33 706 834 910 47 81 2094 223 342 418 850 756 705 127079 154 223 09 447 75 507 600,24 90 05%) 
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Leutnant Leverkühn. Von Ihnen aber finde ich es Kleine Chronik. 

nicht recht und nicht aufrichtig, mir nicht ehrlich ge⸗ BA * 

meinte Komplimente zu 85 anſtatt mir die Der Chefredakteur im Löwenkäfig. In Frankfurt 

Wahrheit zu fagen, wie —“ am Main iſt Herr Müller⸗Herrfurth, Chefredakteur der 
Sie wandte fih um, ließ den „ſchönen Benno“: Sonne“, Stadtverordneter von Frankfurt und gut be⸗ 

ſtehen und ging auf Oberleutnant von dem Ried zu, e AE an Sen RX a para 

dem fie herzlich die Hand entgegenſtreckte. e ATB 


że 2 geweſen und hat dort mit der Dame eine Flaſche Sekt 

„Ich bin Ihnen zu wirklichem Dank verpflichtet, ſausgetrunken. In der „Bojj. Ztg.“ wird die Scene 
Herr von dem Ried,“ ſagte fie. „Sie haben mir wie folgt beſchrieben: per Müller « Herrfurth betritt 
ordentlich den Kopf zurechtgeſetzt. Ein bischen ſehrſfeſten Schrittes und hocherhobenen Kopfes die Bühne. 
— ſagen wir — e und ohne Umſchweife] Die Löwenbändigerin reicht ihm zum Gruße die 
haben Sie ja mit mir. geſprochen, doch ſchadet es Hand, die der Pat PL SOA und Stadt⸗ 
nicht. Es war eine bittere Arznei, aber fie hat ge⸗[berordnete czevaleren an die Lippen führt. Darauf 


a s ZO ć tritt der Held des Abends in den Käfig herein; dort 
wirkt. Auf die Jagd gehe ich in meinem ganzen befinden 125 bereits ein weiß A Tiſchchen mit 


Leben nicht mehr.“ einer Flaſche „Veuve Eliquot“ ſowie zwei Stühle. Frl. 
Der Oberleutnant war angenehm überraſcht. Das] Marguerite öffnet die Flaſche mit geübter Hand und 


ä beripannten, klein fi icht winkt dann Herrn Müller⸗Herrfurth hineinzukommen. 
en überſpannten, kleinen Mädchen garnicht Die Spannung des Publikams hat ihren Höhepunkt 


Ar M erreicht; kaum daß man zu athmen wagt. Herr 

Bravo, gnädiges Fräulein!“ erwiderte er herzlich.] Müll furth öffnet ruhig die Thür d i 
r , e er » Herrfur ne ig die v des Käfigs 
„Ich bewundere es, daß Sie ſo raſch zur Erkenntniß ee 0 - 


l und tritt hinein. Er ergreift die geöffnete Flaſche und 
"AA begegnen, Babo lie vet. eh ee 
2 e 4 urche g 
e rata a und mit echt dem ſchäumenden Pokal in der Hand in die Mitte des 
i 5 Je 3 pte. ries Käfigs und wendet fiH mit den Worten an das 
„Wirklich, ſind Sie mit mir zufrieden?“ Publikum: Dieſes Glas auf das Wohl der muthigen 
Der Oberleutnant lächelte. w good 11 71 a Mh en ka mi beide 
, 2852 ję e ihre Pokale. Da iblikum raft vor Begeiſterung: 
tone Recht, ea . ne Ode Ens NE RY e a 10 
ſchlüſſe meine aug l gen und Gnte|hiejer Müller! Hurrah!! — — Jetzt fordert die 
A ne Zufriedenheit oder Unzufriedenheit zu Dame Herrn Müller⸗Herfurth zum Sitzen auf. 
äußern. Neulich, auf der Jagd — na ja, da fuhr es Beide Tan ſich; Herr Müller ſchenkt die Gläſer 
mir fo heraus in der Aufregung des Augenblicks.“ wieder ein, während Mademolſelle den größten Löwen 
„Sie hatten vollkommen Recht. Ich finde das karo ien ROMA: Ab kał Ble: 
Jagen garnicht hü ay , us neugierig auf den unberufenen Beſucher gerichtet. Herr 
D ka j cht hübſch und garnicht paſſend für eine 100185 b, ſich |. und Ad 135 5 
tige er. Andere Löwen kommen langſam heran un 
„Jedenfalls giebt es viel paſſendere Dinge, mitſ werden gleichfalls von Herrn Müller⸗Herrfurth ſtreichelnd 
denen ſich eine junge Dame in Ihren Jahren amüſtren begrüßt. Jetzt ſteckt fih dieſer eine Zigarre an und 
kann, zum Beiſpiel das Tanzen — “, sei das arnej R 1 en kj 
H : y € Il die eine Zigarette in Bra etzt. ie Gläſer werden 
Aber da warf ſie gleich wieder ihre Lippen auf. wieder geſüll, Frl. Marguerite ſtäßt mit Herrn Müller⸗ 
„Nie! Das ſagte ich Ihnen ſchon, aus dem Herrfurkh auf das Wohl des Publikums an, toſender 
Tanzen mache ich mir nicht viel. Darüber bin ich Heal von allen Seiten .. Lärm, Hallo ... Die 
Gottlob hinaus. Aber was ſagen Gie zu — zu dem Produktion iſt vorüber, Herr Müller⸗Herrfurth verläßt 
Reiten ?“ mit der Löwenbändigerin den Käfig... Senſationeller 
Sie ſah in ängſtlicher Spannung zu ihm auf. Abſchluß! Ein Lorberkranz für Herrn Müller⸗Herrfurth 
(Fortſetzung folgt.) 


und eine Palme für Mademoiſelle Marguerite werden 
auf die Bühne gereicht. Das Publikum verläßt befriedigt 
‚und unter erneuten Bravorufen feine Plätze, Müller: 


Herrfurth, mit der Künſtlerin Hand in Hand, verbeugtſzu verantworten haben. Denn Lord Angleſey dachte: 


ſich wiederholt vor dem Publikum, der Vorhang fällt! 


Ein rieſiger Juwelendiebſtahl. Aus London wird 
berichtet: Der junge Marquis of Angleſey, deſſen Hoch⸗ 
geit mit Miß Lilian Chetwynd vor drei Jahren fo wiel 

uffehen in der Londoner Geſellſchaft machte und der 
damals ſeine Braut buchſtäblich mit Juwelen überſchüttete, 
ift in Walſingham Houſe Hotel in Piccadilly das Opfer 
eines außerordentlich frechen Diebſtahls geworden. Ju⸗ 
welen im Werthe von etwa 600 000 Mk. find ihm geraubt 
worden, während er mit zwei Freunden im Theater war. 
Der Hauptinſpektor Drew, der einer der fähigſten 
Detektivs in London und beſonders ſachkundig bei 
Juwelendiebſtählen ift, nahm die Unterſuchung der Sache 
in die Hand. Im Schlafzimmer des Marquis, in dem 
die Behälter mit den koſtbaren Steinen in einem Kom⸗ 
modenkaſten aufbewahrt wurden, war die Durchſuchung 
erfolglos; aber in einem der anderen Zimmer fand er 
unter einem Bett eine Menge von Edelſteinen zerſtreut, 
die der Dieb in der Erregung und Eile dort verloren 
haben mußte und die einen Werth von 240 000 Mk. 
atten. Der franzöſiſche Kammerdiener des Grafen, 
er nach der Ausſage eines Zimmermädchens 
ſich von ihr das Schlafzimmer des Marquis 
hatte aufſchließen laſſen, um etwas zu holen, war ver- 
ſchwunden. Man hatte ihn um zehn Uhr das Hotel 
verlaffen ſehen; er hatte alſo zwei Stunden Vorſprung. 
Der Marquis hatte den Diener kürzlich als Kellner in 
einem franzöſiſchen Bade kennengelernt, und ſeine Er⸗ 
ſcheinung und ſeine Dienſtfertigkeit hatte ihm ſo gefallen, 
daß er ihn nach Schottland kommen ließ. ie ge⸗ 
ſtohlenen Juwelen beſtehen hauptſächlich aus einer 
länzenden Sammlung von Diamanten⸗ und 
Perlennadeln, von Ringen und andern mit Juwelen 
verzierten Schmuckſachen, die der Marquis auf ſeinen 
Reiſen geſammelt hat. — Einer neueren Meldung zu 
Folge wurde der Kammerdiener am Donnerstag Abend 
in Dover verhaftet. Er traf mit dem Oſtender Expreßzug 
ein, Als er nuf den Dampfer nach Oſtende gehen 
wollte, fragte ihn ein Geheimpoliziſt, ob er Gault heiße 
und Kammerdiener des Lord Angleſey fet. Der Mann 
ſagte, er verſtehe kein Engliſch. Ein Freund des Lord 
Angleſey erkannte ihn jedoch und er wurde in 
nommen. Er behauptet, von dem Jumelendiebſtahl 
nichts zu wiſſen, — Lord Angleſey ſcheint übrigens eine 
ebenſo reichhaltige Kammerdiener⸗ Sammlung wie 
Juwelenſammlung zu haben. Aus einem Interview, 
das irgend ein Reporter nach geſchehenem Diebſtahl mit 
Sr. Lordſchaft hatte, geht hervor, daß zu der Zeit ein 
„Valet“ auf Urlaub ſich befand, ein anderer an dem er⸗ 


eignißvollen Abend das Theater beſuchte, ein dritter wä 


Haft ge⸗ W 
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zer ſchlafe oben im ſechſten Stock mit meinem Coiffeur“. 
Der Sekretär war im Theater, wo vielleicht auch der 
Zigarettenhalter, der Manikuriſt und der Reſt des be⸗ 
ſcheidenen Haushalts ſich befanden. 

Neue Zahlen über die Lebensdauer. In London 
iſt kürzlich eine bedeutungsvolle Arbeit auf dem Gebiete 
der Lebensverſicherung abgeſchloſſen worden, die des- 
wegen von allgemeinerem Intereſſe iſt, well ſie neue 
Zahlen über die menſchliche Lebensdauer enthält. 
Sämmtliche britiſchen Lebensverſicherungsgeſellſchaften 
und ein Ausſchuß aller britiſchen Verſicherungstechniker 
haben ſeit dem Aa 1893 unermüdlich und mit 
großem Koſtenaufwande an dieſer Arbeit mitgewirkt. 
Die Tabelle, in der ſich diefe neue Empirit 
verkörpert, beruht nach der „D. Rundſch. f. Geogr. 
u. Statiſtik⸗ auf den thatſächlichen Erfahrungen, die von 
den britiſchen Verſicherungs⸗Geſellſchaften in den drei 
Jahrzehnten von 1863—1893, alfo während des letzten 
Menſchenalters, gemacht worden find, Die Zahl der 
Leben, die man für die neue Tabelle in Betracht gezogen N 
hat, beträgt 608000, während die alte Tabelle (vor 1863) 
bloß 180 000 Leben zur Grundlage hatte. Von 100.000 
zehnjährigen Jungen erreichen zum Beiſpiel nach der neuen 
Tabelle 76 185 ein Alter von 50 Jahren, nach der alten 
Tabelle bloß 72 726, ein Alter von 60 Jahren 62073 
gegen 58066, ein Alter von 70 Jahren 40615 gegen 
38124, ein Alter von 80 Jahren 15530 gegen 13930 
und ein Alter von 85 Jahren 6359 nach der neuen und 
5429 nach der alten Tabelle. Es ergiebt ſich alfo nach 
der neuen Tabelle eine größere Lebensdauer, als 
früher angenommen wurde. Im Durchſchnitt hat ein ge⸗ 
ſunder Menſch (männlichen Geſchlechts) im Alter von 

Jahren noch 37,905 Jahre nach der alten Tabelle, 

39,083 nach der neuen Tabelle zu leben, im Alter von 
50 Jahren von noch 19,806 nach der alten, 20,104 nach 
der neuen Tabelle, im Alter von 60 Jahren lauten die 
Zahlen 13,330 gegen 13,571, bei 70 Jahren 7,995 und 
8,208, bei 80 Jahren 4,219 und 4,337 Jahre. i 


Tuſtige Gcke. | 


Ein liebend Weib. Gr: „Alſo Du willſt auf einige 
ochen zu Deiner Mutter? Na, ich gönne Dir die Erholung 
von ganzem Herzen!“ — Ste: „Freue Dich nur nicht fo früh, 
den Hausſchlüſſel bekommft Du doch nicht,” 

Verkehrte Welt. „Das geht aber jetzt nicht mehr fu 
weiter; geſtern eine zehnſtündige Radpartle, heute den ganzen 
Vormittag Fußball gespielt, Nachmittag fünf Stunden Tennis, 
da muß man ja kaput werden — morgen muß ich unbedingt 
zur Erholung mal ein bischen arbeiten.“ i i 

Strenger Dienſt. Fremder (zum ſchlafenden Nacht⸗ 
chter): „He, Wächter!“ — Wächter (wüthend); „Stören 


war in Dover und wird ſich wegen ſeiner Abweſenhelt ! Sie mich nicht in meinem Dienſt ze 
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